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Die Kraftprobe im Baugewerbe.
Was zu erwarten war . ist geschehen: in den 30 Bezirks-

dersammlungen des Zentralverbandes der Maurer in B e r-
lin ist der auf Ausgleich und Friede abzielende Schieds¬
spruch des Einigungsamtes abgelehnt worden. Hiernach
erscheint, wenn nicht noch irgend ein glücklicher Gedanke
zwischen die beiden kampfbereiten Armeen hineinfährt , der
Krieg unvermeidlich. Bei der hohen Bedeutung , die dieser
Arüeitskampf in gewerblicher, vielleicht auch in politischer
Beziehung haben wird, ist es nötig , den Hergang der Dinge
und die treibenden Ursachen genau zu kennen.

Es handelt sich um die Aufstellung eines neuey Ta-
rifes . Die Maurer hatten damit gerechnet, die Einführung
des Achtstundentages,durchsetzen zu können, stießen aber mit
dieser Forderung von vornherein auf den Widerstand der
Unternehmer , die erklärten , über diese Forderung über¬
haupt nicht verhandeln zu können, weil der Achtstundentag
bei der gegenwärtigen Geschäftslage im Baugewerbe für
Berlin eine Unmöglichkeit sei. Es käme, so sagten die Un¬
ternehmer, heutigen Tages alles darauf an, die Bauten
schnell fertig zu stellen, da das Geld teuer sei und jede Ver¬
längerung der Bauzeit hart in die Zinsen laufe . Führe
man den Achtstundentag ein, so würde mindestens in der er¬
sten Zeit die Arbeitsleistung aus dem einzelnen Bau zurück-
gehcn, denn man könne auf einem Bau nicht beliebig viele
Maurer einstellen, wie etwa in einer Fabrik , die stückweise
Waren Produziere. Wenn nun ein Haus , das 400-000 dt
koste, statt zu Ostern erst im Mai fertig werde, so sei es erst
im Oktöber"vermietbar , und oas gebe einest' RnFfkill von
20000—25 OÜOc11, wahrscheinlich sogar noch einen größeren,
denn im Baugewerbe gelte bei .der herrschenden Geldklemme
ein Zinssatz oft bis zu 8 und 10 Prozent . Ausfälle von
25 006 Ai  und mehr bedeuten aber für solche Bauunterneh¬
mer schlankiveg den Ruin.

Indessen erklärten sich die Unternehmer zu Ausgleichs-
Verhandlungen bereit. Die leitenden Mänrur des Maurer-
Verbandes, Thöns , Silberschmidt , schließlich auch Bömel-
burg, gleichviel ob sie die- Gründe der Unternehmer für
zwingend hielten oder nicht, glaubten , die Frage des Acht¬
stundentages gegenwärtig nicht zu einer grundsätzlichen ma¬
chen zu sollen und traten vor einem Vcrgleichsamt in Ver¬
handlungen , wobei sie für ihre Bcrufsg'en offen Beding¬
ungen erstritten , die sie für annehmbar Hielien. Die Unter¬
nehmer boten für das erste Jahr eine Erhöhung des Stun¬
denlohnes um 3 I , für die beiden folgenden Jahre um wei¬
tere 2 F . Im dritten Bcrtrogsjahre würden mithin bei
810 Arbeitstagen das Einkommen der Maurer sich um
1-51,20 AI  verbessern. — Dagegen sollte es bei der bisheri¬

gen Ostündigen Arbeitszeit sein Bewenden haben. Diese
Abmachungen empfahlen die Führer der Maurer dringlich
zur Annahme.. Sie gingen dabei von der Auffassung aus,
daß nach Lage der Sache gegenwärtig nicht mehr zu er¬
reichen sei. Im Baugewerbe herrsche eine Flauheit , die
nicht auf zufällige Stimmungen beruht , sondern in ganz
natürlicher Weise dadurch entstanden ist, daß mehr Häuser
gebaut worden sind, als in den nächsten 2. Jahren gebraucht
werden. Man hat sich mit dem Bauen nicht gerade verspe¬
kuliert, aber doch etwas übernommen , und mutz sich daher
jetzt etwas zurückhalten. . --

Kommt es nun zum Streik , jo dürfte das .die großen
Vautirmen zwar etwas beunruhigen , aber ernsten Schaden
würde es ihnen nicht tun , weil der Streik gewissermaßen
aus gewaltsame Art das leistet, was sonst auf gelinde Art
doch eingetreten wäre, nämlich eine Verminderung in der
Bautätigkeit . Empfindlich wäre den großen Firmen bloß,
daß schon begonnene Bauten zur geplanten Zeit nicht fertig
würden ; aber das können sie bei den Kapitalien , die hinter
ihnen stehen, wohl aushalten , sie werden sogar dadurch ent¬
schädigt, daß die Konkurrenz der kleinen Bausirmcn , die das
nicht anshalten , zusammcnbricht. Nach Beendigung eines
langen Streiks sitzen die großen Firmen also um so fester
im Sattel . Der „Vorwärts " ist in seinen Warnungen vor
einem Streik noch weiter gegangen, indem er behauptet , die
Banfirmen wünschten  geradezu einen Streik.

Für die Führer der Arbeitnehmer war also in erster Li¬
nie die alte Erfahrung bestimmend, daß man $3 nicht bei
sinkender Konjunktur auf einen Entscheidungskampf an¬
kommen lassen darf , sondern froh sein muß-, auch - ohne
Kamps einen Vorteil erreicht zu haben. Sie haben irr-' den
großen Versainmlnnpen kein Hehl daraus gemacht, daß' ein
Streik mit einer totalen Niederlage enden werde ; jedenfalls
werde man aber nach aufreibendem Kampfe nicht nichr er¬
reichen, als man -jetzt, obne einen Finger krumm, zu machen,
haben können. Es handelt sich jetzt nicht darum , ob die For¬
derung des Achtstundentages berechtigt ist oder nicht, son¬
dern es handelt sich darum , ob es richtig ist, im gegenwärti¬
gen Augenblick ans dieser Forderung unbedingt zu bestehen.

Der verurteilte Putfkamer.
Jesko v. Pnttkamer ist verurteilt . Die kaiserliche

Disziplinarkammer legte ihm gestern eine hohe Geldstrafe
auf. Auch erhielt er einen Verweis . Einen einleitenden
Artikel zum gestrigen Prozeß brachten wir schon am Sams¬
tag.

Puttkamer ist ein hochgewachsener, breitschulteriger
Herr mit beinahe weißem, kurzgeschorenen Kopfhaar und

gesundem Aussehen. Er trägt schwarzen Gehrock und Mo¬
nokel. Beim Ausruf der Sache nimmt er an einem Tische
unmittelbar vor dem Gerichtspräsidenten Platz. Er ist be¬
kanntlich ein Neffe des Altreichskanzlers . — Vorsitzender:
Sie sind am 9. Januar 1906 zurückberufen? — Angeklag¬
ter : Ja , um über verschiedene Dinge Bericht zu erstatten. —
Vors.: Und Sie sind seitdem nicht zurückgekehrt? — An-
gekl.: Nein . — Vors. : Sie haben im Mai v. I . einen An¬
trag auf Versetzung in den Ruhestand eingereicht? — An-

Iflefl. : Ja , nach einer längeren Unterredung mit dem dama¬
ligen stellvertretenden Kolonialdirektor Prinzen von Ho¬
henlohe. — Vors.: Sie haben mit ihrem Anträge ein ärzt¬
liches Attest beigebracht, wonach mit Rücksicht auf eine 21-
jährige Tätigkeit in den Kolonien Ihre Gesundheit für den
Dienst in den Tropen nicht mehr ganz ausreicht. Ueber
diesen Antrag ist noch nicht befunden worden ? — Angekl.:
Nein, ich bemerke aber, daß ich meinen Antrag inzwischen
zurückgezogen habe.

Hierauf verliest man die bekannten Anklagen. Die
Strafakten haben gegen die Puttkamersche „Kusine ", ge¬
gen Frl . E cke, ergeben, daß diese nach der Rückkehr aus Af¬
rika in Dresden wegen Urkundenfälschung und unbefugter
Annahme des Adelstitels acht Wochen Haft und dann noch
eine kleinere Strafe wegen Fälschung eines Rentenzettels
erhalten hat . Ferner ist in Berlin eine Untersuchung we¬
gen Pfandbruchs und Betrugs eingeleitet worden, die aber
eingestellt wurde. Einer Schauspielerin bat sie erzählt, sie
sei die Tochter des Grafen von Schimmelpfemiig. Sie sei
in intime Beziehungen zu einem Offizier getreten, deshalb
von Hause fortgegangen und habe sich einen falschen Namen
beigelegt. Nach ihrer Rückkehr aus Afrika habe die Ecke
viel gelogen und u. a. erzählt , sie sei eine geschiedene Frau
von Eckardtstcin. Aus ihrer Ehe stamme das Kind das sie
bei sich hatte . Später habe sie erzählt , daß der König von
Sachsen sie rlnterstütze ( !!) . Schließlich erzählte sie der
Zeugin, ihr Kind sei gestorben, während es heute noch lebt.
— Vors, zum Angekl. : Ist das richtig, daß Sie dem Frl.
Ecke einen falschen Patz gegeben haben ? — Angekl.: Ich bin
mir einer Paßfälschnng nicht bewußt, — Vors.: Aber ein
falscher Paß liegt uns vor. — Angekl. : Das verstehe ich aber
einfach nicht. — Auf Befragen bleibt der Angeklagte dabei,
daß er die Ecke wirklich für eine Freifrau von Eckardtstein
gehalten habe.

Es folgt nunmehr die angebliche Begünstigung der
westafrikanischen Pflanzungsgesellschaft „Viktoria". Dem
Angeklagten wird besonders eine Aeußerung zur Last ge¬
legt, wonach den Eingeborenen bei Ablegung eines Zeug-
nisses gegen Europäer wenig oder gar kein Glaube beizu-
mesien sei. — Zeuge Esser  hat die Erklärung abgegeben.

Kleines feuiftefoiL
Der einzige Kerl auf der Galerie. Ein Journalisten-Aben-*

teuer wird in der Dtsch. Tagsz. erzählt. Es heißt da: Bei ei¬
nem Besuch des alten Kaisers in Dresden anno 1876 hatte ich
vom Chefredakteur des Dresdener Journals den Auftrag erhal¬
ten, die beim Paradediner gehaltenen Trinksprüche der beiden
Monarchen zu stenographieren. Zn diesem Zweck war nur ein
Stuhl ans die Galerie des Schützenhaus-Saales , in dem da?
Diner stattfand, gestellt worden. Die beiden Majestäten saßen
nuten im Saal mir gerade gegenüber und ich betrachtete mir
die Herrschaften gemächlich durch das Opernglas. Ta klopfte
mir jemand plötzlich auf die Schulter, und als ich mich umiah
stand der Obcrhofmarschallv. K. hinter mir und sagte: „Wollen
Sie sich nicht vielleicht von diesen Platz hinter eine Säule be-
geben? Sie haben ja wohl gesehen, wie Se . Majestät König
Albert mich rufen ließ, als die Majestäten ihre Plätze einge¬
nommen hatten. Ter Gegenstand der Frage Sr . Majestät an
mich waren Sic, denn Sr . Majestät Frage lautete: Wer ist j
denn der einzige Kerl da oben ans der Galerie, dem wir hier un-
ren das ganze Theater vormachcn."

Streikende, die keine Zeit habe», lieber einen interessan-
ten Konflikt zwischen Theorie und Praxis berichtet, der Berner-
Bund. Vor einiger Zeit fragte ein Zirkus den Pächter der
städtischen Reitschule in Bern an, ob er das Lokal bekommen
könne. Da inzwischen Schreinerstrcik ansgcbrochen war, wollte
sich der Pächter erst vergewissern, ob er den Zuschaucrraum ein-
richten könnte. Esr wandte sich an das Streikkomitee mit der
Anfrage, ob man ihm den Einbau in den Zirkus Herstellen wolle.
Und was antwortete das Komitee? An Wochentagen hätten sie
keine Zeit (sie müssen offenbar Streikposten stehenj —- hingegen
seien sie bereit, die Arbeit an einem Sonntag auszuführen! Ter
Pächter suchte nun die Bewilligung der Sonntagsarbeit nach,
wurde aber begreiflicherweise abgewicscn.

Was eine Kleine über die „Jungens " schrieb. „Jungens
sind Männer , die noch nicht so groß geworden sind, wie ihre
Papas , und Mädchen sind Frauen, die einmal Damen werden.
Gott hat die Frauen lieber als die Männer , darum gibt's mehr
Frauen als Männer . Juugens sind rechte Plagegeister. Alles
richten sie zugrunde, nur keine Seife. Wenn es mir ^ach ginge,

so wäre die Hälfte Juugens Mädchen und die andere Hälfte
Puppen. Mein Papa ist sehr nett, so nett, daß ich glaube, er
muß ein kleines Mädchen gewesen sein, als er ein kleiner Junge
war."

Er dankt für die Gesängnisstrasc. Wegen Beleidigung einer
Arbeiterfrau wurde der Zimmermann Paul Trzoska ans Czersk
vom Schöffengericht in Könitz zu der verhältnismäßig hohen
Strafe von 1 Jahr Gefängnis verurteilt . Beim Verlassen des
Gerichtssaales brach der Angeklagte in die Worte aus: „Ich
danke!" Hierauf wurde er wegen Ungebühr vor Gericht in eine
Haftstrafe von 3 Tagen genommen.

140 Millionen beim Wettrennen gewonnen. Aus London
schreibt man: In diesen Tagen hat ein Mann sein 70. Lebens¬
jahr vollendet, der hierzulande den schönen Titel des „Königs
der Trainer " trägt. Es ist dies Herr John Porter ; und der Ge-
bnrtstag dieses Mannes erregt in dem klassischen Lande des
Sports beinahe ebensoviel Interesse, wie es etwa der Premi« .
minister erregen würde. Run ist es allerdings auch keine Klei-
nigkeit, wenn ein Mann von sich sagen kann, baß die von ihm
vorbereiteten Pferde 140 Mill . Mark an Preisen gewonnen
haben. Dieser Veteran des Turfs hat nicht weniger als sieben
Derbysieger trainiert , und mit seiner 40jährigen Trainerlauf»
bahn sind die Namen einer ganzen Anzahl der berühmtesten
Pferde verbunden, die die neuere englische Sportgeschichte
kennt. Besonders bemerkenswert ist, daß es ihm dreimal ge¬
lungen ist, Pferde zu trainieren , denen das große „Triple
Event" gelang: der Sieg im Epsom-Dcrby, im Doncaster St.
Leger, und in dem 2000 Guineas -Rennen. Diese drei Heiden
waren Ormonde, Eommon und Flying Fox. Ormonde ist nach
Porters eigener Meinung das vollendetste Tier gewesen, daß er
je unter seinen Händen gehabt hat. Unter den berüymtcn
Züchtern, für die er gearbeitet hat, befindet sich auch der König
Eduard. Es versteht sich, daß von den 140 Millionen, die die
großen englischen Züchter John Porters Arbeit verdanken, ein
Weniges auch in seinen Schoß gefallen ist.

Fünf Bahnen übereinander! Das Problem des Slraßen-
bahnverkehrs in Großstädten hat in Newyork jetzt eine Lösung
gefunden, die allerdings sehr „amerikanisch" ist. Um den un¬
geheuren Verkehr des Brodway und der Avenues zu bewältigen,
sind die ins Kolossale zu gehen gewohnte amerikanischen Jngc-

menre ans die Idee gekommen, fünf verschiedene Bahnlinien
über- bezw. untereinander zu legen. Unter der „Elevator", der

^Hochbahn, laufen jetzt elektrische Bahnen und Kübelwagen, unter
^diesen wieder in drei verschiedenen untercinandergebenden
Tunnels Untergrundbahnen. Mit -Hilfe dieses gigantischen Sy¬
stems läßt sich jetzt der ungeheure Verkehr Newyorks, der das
Ueberschreiten des Broadway lebensgefährlich erscheinen ließ,
vollkommen bewältigen.

Wie Ihr Frauen Eure Männer zufrieden machen müßt.
Amerikanische Blätter berichten merkwürdige Einzelheiten über
die Urteile eines Richters in Chicago, der auf Grund seiner
weitrcichcrchen.Erfahrungen und seiner gründlichen psycholo¬
gischen Studien zu der Ueberzcugnng gelangt ist, daß der größte
Teil der Unstimmigkeiten zwischen Männ und Frau dadurch ver¬
ursacht wird, daß die Frau sich nicht die Mühe gibt, das „täg¬
liche Brot" nach dem Gcschmacke des Mannes znzubereiten.
Der Richter ist der Ansicht, daß ein gutes Essen auch den schlech¬
testen Näann wieder zur Raison bringt ! Einige seiner interes¬
santesten Urteile verdienen wiedergegeben zu werden. Ein Mann
wird beschuldigt, seine Frau vernachlässigt und sich zu lange in
den Wirtshäusern herumgetrieben zu haben: Das Urteil der-
pflichtet die Frau , dem Manne zwei Wochen lang Eier, Wurst,
Huhn, Pökelfleisch, Biskuit, Beafsteaks u. a. zu geben. Nach zwei
Wochen dieses häuslichen Regimes ist der Schuldige ein Muster¬
gatte geworden. Ein Schmied, der wegen Mißhandlung seiner
Frau und wegen- Trunksucht vor Gericht stand, führte zu seiner
Entschuldigung an, daß die Frau sich immer weigere, ihm zum
Frühstück Eierkuchen zu backen, obwohl sie wisse, daß er für
Eierkuchen sein Leben lasse. Der Richter verurteilte die Frau,
dem Manne dreimal täglich Eierkuchen vorzusetzen, und der
Schmied wurde der beste aller Männer . Wie man sich denken
kann, ist der Saal , in welcher der gute Richter thront, immer
dicht gefüllt. Dieser Tage wurde der praktische Dkmn einmal
interviewt, und er mußte zugeben, daß in manchen Fällen seine
Urteile den Frieden zwischen Eheleuten nicht herzustellen ver-
mögen; in den meisten Fällen aber ließen sich die ehelichen
Zsvistigkeiten durch das juristisch-gastronomische Heilmittel, auf
dessen Erfindung er ganz stolz sei, mit Leichtigkeit aus der Welt
schaffen. . . .
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daß von Puttkamer nie einen Pfennig von der Gefellschaft
oder ihm persönlich erhalten habe. Der letzte Punkt der
Anklage betrifft den Versuch des unzulässigen Eingriffes in
die R echt s p f I eg e der Kolonie. Es handelt̂ sich dartpar,
daß v. Puttkamer von dem als Richter in der Stadt Vikto¬
ria fungierenden Herrn Lemmermann annahm, daß er den
Aussagen der Schwarzen zu großen Wert und den Aussagen
der Weißen zu geringen Wert beilegte, sowie daß er gegen
die Weißen zu harte und zu strenge Urteile fällte. Angekl.:
Ich hielt allerdings die Rechtsprechungdes Herrn Lemmer-
mann für zu gefährlich, besonders für gefährlich an einen!
Orte, an dem 10(XX) Farbige und nur ungefähr 150-©uro»
t-cier wohnen. Ich sah in der Rechtsprechung eine langsame
aber sichere Aufzüchtung eines Aufstandes und war daher
entschlossen, den L. auf einen weniger gefährlichen Posten
zu versetzen. — Zeuge Staatsapotheker Trumst ioar wisder-
bolt Beisitzer in Prozessen, in denen Lermiiemiann den Vor¬
sitz führte. Es sei immer richtig Recht gesprochen worden,
v. Puttkamer hatte ein unbezähmbares Herrschafts«
ge fühl,  in dem die unabhängige Stellung eines Richters
keinen Platz fand. Er glaubte verlangen zu können, daß die
Rechtsprechung in Kamerun sich seinem Geiste anpasse. —
Andere Zeugen bekunden, daß in der Tat die Rechtsprechung
Lemmermannseine Bevorzug ungder  S chw a r ze n
vor den Weißen bedeutete, und daß dadurch große Beun¬
ruhigungen in der .Kolonie hervorgerufen wurden. Der
Angeklagte erklärt, zu seinem Vorgehen durch einen Brief
fehtcS Vorgängers in Kamerun, des Frciherrn v. Soden,
veranlaßt worden zu sein, der ihm, als er von der Recht»
sprechnna Lemmermanns hörte, schrieb: „Willst Du denn die
Kolonie zu Grunde richten?" — Der Vertreter der Anklage
beantragt Dienstentlassung.

Das Urteil:  Ter Gerichtshof hat ein Dienstvergehen
darin erblickt, daß der Angeschuldigte, bevor er den Paß
auf den Namen der Freiin von Eckardtstein ausstellte, nichts
getan hat, um sich zu überzeugen, ob sie wirklich die Freiin
von Eckardtstein sei. Die Begünstigung der Siedelungsge-
scllschaft„Viktoria" hat der- Gerichtshof verneint. Bezug,
sich des Eingreifens in die Rechtspflege ist der Gerichtshof
der Ansicht, daß ein Gouverneur nicht nur das Recht, son¬
dern auch die Pflicht hat, politischen Beamten in den Kolo¬
nien Weisungen zu erteilen, die nach seinem besten Wissen
nötig erscheinen; denn er ist ja verantwortlich für die Ar-
beiten in den.Kolonien und für die Entwickelung des ganzen
kolonialen Besitzes. Dagegen darf der Gouverneur in die
Tätigkeit eines Richters nicht eingreifen. Ein Eingriff in
die Rechtspflege kann auch in den Kolonien zu den bedenk¬
lichsten Folgen des Rechtsbewußtseins führen. Das Urteil
lautete auf 1000 Jl  Geldstrafe.

Der neue  G e n er a-l i n s p ekt eu r.
Erzherzog Leopold Salvator wurde zum Nachfolger des

FeldzeugmeistersKropatfchek zuni Generalinspekteurder
Artillerie ernannt. Er ist 1863 in Altbunzlau geboren
und gehört seit 1878 dem Heere an. 1882 wurde er Ober¬
leutnant, 1885  Hanptmann im Feldartillerieregiment Nr.
3 in Graz. Nach Absolvierung der Kriegsschule kam Erz¬
herzog Leopold Salvator als Major nach Lemberg zum 11.
Feldartillerieregiinent. Später übernahm er den Befehl

zherzog Leopold Salvator v.Oesterreich.

über das 1. Bataillon des Infanterieregiments Nr. 2-1.
IM erhielt er das Kommando des Korps-Artillerieregi-
ments Nr. 13 in Agram. 1896 erfolgte seine Beförderung
zum Generalmajor, 1899 zum Generalleutnant und Kom¬
mandeur der 36. Truppendivision. 1900 befehligte er die
25. Jnfanterie -Truppendivision. Seit 1906 war der Erz¬
herzog dein bisherigen General-ArtillerieinspekteurF. Z.
M. Ritter p. Kropatfchek zugeteilt.

Wie aufreizend die polnische Presse
ihre Leser über die Polendebatten im Abgeordnetenhause
„Unterrichtet", zeigt folgende Auslassung des „Slowo Pols-

kenne keinen Ort in Europa, welcher eine größere
der Zivilisation, ein größerer Schlag ins Gesicht

e ganze Kultur, für das, was wir „humanitö" nennen,
, als das preußische Abgeordnetenhaus. Was sind das

nicht für Schakale, für gefräßige Geier, für Hyänen^
Wenn sie es könnten, würden sie wahrscheinlich die polni¬
schen Leichen aus den Gräbern herauszerren, damit sie kein
Zeugnis oblegen, dmnit sie nicht rufen: „Das sind polnische
Lande!" Wer diesen Augenblick nicht mit durchlebt, der
wird niemals eine Vorstellung davon haben, was eine bar¬
barische gurie] was eine bestialische Wut und Verbissenheit
toller Hunde unter der Marke: „Homo sapiens" ist. Unse¬
rer Sprache fehlt es wahrlich an Worten, um, sei es
auch nur zum Teil, das rohe Selbstbewußtsein wiederzuge-
bcn, welches auf der ehernen Stirn des unflätigen Preußen¬
tums in denr Augenblick zu lesen war, als sie verkündeten,
daß die polnischen Söhne schon bald etwas anderes sein
würden, als ihre heutigen Väter. Kurz: so viel teuflischen
Uebermutes und so viel Triumphe der Lüge und der rohen
Gewalt, daß sich unwillkürlich beim Anblick dessen die Fäuste
ballten und der Gedanke sich aufdrängte: „Gibt es denn
keinen Gott  mehr? !"

Deuffdilund.
Berlin , 26. April. Die dem Reichstage  gestern zu¬

gegangenen neuen Zivil-Pensionsgesetze entsprechen im all¬
gemeinen den Destiminungen der dem preußischen Abgeord-
netenhause vorgelegten Novelle und sollen Geltung haben
vom 1. April 1907 ab.

Berlin , 26. April. Die Bndgctkommission des Reichs¬
tages genehmigte gestern die geforderte 10. Kompagnie für
Kamerun gegen Freisinnige und Sozialdemokraten. Das
Zentrum stimmte in seiner Mehrheit zu, ebenso der Abge¬
ordnete Storz von der Süddeutschen Volkspartei.

Berlin , 26. April. Die Vorlage zur Börsenre¬
form  wird , wie nunmehr in parlamentarischen Kreisen
verlautet, dem Reichstage bis auf weiteres nicht zugehen.
Ter Grund soll darin zu suchen sein, daß zwischen Preußen
und dem Reichsamt des Innern noch Unstimmigkeiten be-
stehen.

Berlin , 26. April. Der Großherzog von Mecklenburg-
Schwerin wird nach der Voss. Ztg. am 10. Mai auf der
„Eleonore Wörmann" von Hamburg aus eine Reise nach
W esta f r i ka antreten. Der Großherzog wird in Deutsch-
Togo sowie in Kamerun die Plantagen und Ansiedler-Ko-
lenien besichtigen.

Berlin , 20. April. Das Befinden des Prinzen
Eitel Friedrich  hat sich nach einer amtlichen Meldung
erheblich gebessert, sodaß der Prinz voraussichtlich in eini¬
gen Tagen seinen Dienst wieder anfnehmen kann. Gestern
empfing er den Besuch des Kronprinzen.

Gin vom Kaifer uerfdienktes 5ckloh.

* Wiesbaden, 26. April 1927.

250,000 deutsche Krieger leben mit Ein-
kommen unter (!) 600  Park!

Den, Reichstage ist eine Uebersicht über die Zahl der
noch lebenden Kriegsteilnehmer und ihrer Hilfsbedürftig-
feit zugê angen. Danach lebten am 1. Oktober 1906 noch
rinib 500000 Männer, die als Unteroffiziere und Soldaten
an dem Feldzuge von 1870 und den früheren von den deut¬
schen Staaten geführten Kriegen teilgenommen hatten und
nicht aus Reichsmitteln oder Jnvalidenpensioncn Unter-
srützungen nach Maßgabe des Gnadenerlasses vom 22. Juli
IS'vl bezogen. Von diesen Kriegsteilnehmern hatten ein
Einkommen unter 600 Jl  rund 250 000. Von diesen
2pO 000 hatten wiederum das 60. Lebensjahr bereits vollen¬
det und eine auf weniger als ein Drittel herabgesetzte Er-
wcrbsfähigkeit über 161 000 ( !). Der Etatsenlwurf für
das Rechnungsjahr 1907 fordert für Kriegsteilnehmerbel-
Hilfen 19 300 000 Mark. Dadurch würden beinahe an diese
sämtlichen bedürftigen Kriegsteilnehmer Beihilfen gewährt
Noerden können. Von den Anträgen aus Gewährung von
Beihilfen, die in den Jahren 1890 bis einschließlich 1905 ge¬
stellt worden waren, sind im ganzen 70 000 abgclehnt wor¬
den, etwa 31 000 wegen mangelnder gänzlicher Erwerbs¬
unfähigkeit, fast 35 000 wegen mangelnder Hilfsbedürftig-
keit und gegen 4000 wegen Unwiirdigkeit. Wolle man
sämtlichen  Kriegsteilnehmern ohne Rücksicht auf Hilfs¬
bedürftigkeit die Beihilfen gewähren, so würden d.azu etwa
60 0000<K' J ( erforderlich sein. Wollte man aber die Bei¬
hilfe aut diejenigen beschränken, welche ein Einkommen von
loemper als 000 Jl  haben ohne Rücksick't auf ihre sonstige
Hilfsbedürftigkeitund herabgesetzte Erwerbsunfähigkeit, so
würden annähernd 30000600 Jl  erforderlich sein.

(Sin Strafbefehl gegen  f i ch s e l bst.
Dem nerien badischen Minister des Inner » Freiherrn

H. v. Bodman wird als einer der hervorstechendsten Charak-
terziige ein außergewöhnliches Maß formaler Korrektheit
nachgesagt. Sie geht oder ging einmal jo weit, daß Herr
v. Bodman einen Strafbefehl gegen sich selbst veranlaßt ha¬
ben soll. Eines Tages, so erzählt die Fama ans fernen!
früheren amtlichen Wirken, zeigte er sich dem zuständigen
Polizisten an, weil er. der Herr v. Bodman, sein Drenstmad-
chen nicht rechtzeitig gemeldet habe, mit der Weisung, ihm
einen Strafbefehl über 5 J  zu besorgen. Ter Polrzrst
nahms als einen Scherz und der Strafbefehl kam nicht. Doch
Herr v. Bodman bestand auf seinem Schein und erwirkte die
Ausfertigung .des Strafbefehls nun bei der höheren Poll-
zei-Jnstanz direkt, zahlte seine sclbstverhängte Buße und
konnte nun mit seine!» eigenen guten Beispiel einen jeden
nbfiihren, der sich etwa über zu strenge Handhabung der
Meldevorschriftcn beschwert haben würde. — Somit bestehen
die besten Aussichten, daß auch der M i n i ste r Bodman im»
bedingt gleiches Recht sür alle walten lassen wird,

Nie 5chaumburg
Anläßlich der silbernen Hochzeitsseier des Fürstlich-Schaum-

urg-LiPpischen Paares hat der Kaiser bekanntlich die Schaum»
urg an der Weser dem Fürsten Georg zum Geschenk gemacht.
>ie. Burg liegt im Wesertal zwischen Rinteln und Oldendorf
nd hieß früher Schauenburg. Für die größere Geschichte denk-
>ürdig wurde der Name, als 1110 Kaiser Lothar den Enkel des
rsten Schauenburger Grafen zum Lehnsträger der Doppelgraf»
chast Holstein und Stormau erhob. 1640 erlosch die alte Linie
er Schauenburger. Im Westfälischen Frieden wurde dann die
Lesergrafschaft geteilt. Lippe erhielt das heutige Fürstentum
rchaumburg-LipPe, Hessen-Kassel die Grafschaft Schaumburg

im Wesertale.
mit der Hauptstadt Rinteln und damit zugleich die Burgruine^
Schauenburg. Als Kurhessen 1866 Preußen einverleibt wurde,,
kam die preußische Krone in den Besitz der Schaumburg. Darf
Kaiser hat sie nun dem Träger des Namens Schaumburg Sp’i
schenkt. ■Dieser Tage ist aus diesem Anlaß in vielen Zeitnagem
ein Bildnis des Schlosses Schaumbürg an der Lahn veröHust^

sticht worden. Um Jrrtümern vorzubeugen, sei hier bemerkt,
daß das Schloß Schaumburg an der Lahn nnteder Schaumburg
im Wesertal nichts, gemein hat. Das Schloß an der Lahn ist
vielmehr in fürstlich woideckschem Besitz. Außerdem gibt e»
noch eine Ruine Schaumburg bei Schalkau in Thüringen.

Zur aller Well.
Streit in einer Metzgerei. Der Draht meldet aus M ü n -

kn : Infolge eines Streites in einer Metzgerei in der Du»
:rstraße erstach der Metzgergeselle Günther den Gesellen Esper,'
:r seinerseits Günther mit einer Eisenstange schlug und tödlich

^ Ein unheimlicher Mensch. Aus Metz wird uns gemeldet:
ach monatelanger Beunruhigung ist es jetzt gelungen, den un-
ümlichen Menschen, welcher Frauen und Mädchen, die sich auf
:t  Straße bewegten, durch Messer- oder Nadelstiche verletzte,
> der Perlon eines Osfiziersburschen zu verhaften.

Verurteiltes Mörderpaar. Aus Bielefeld  wird uns ge-
eldet: Das Schwurgericht verurteilte nach btägiger Verhand-
ing die wegen Mordes angeklagte Ehefrau Brockfeld zu 12 Jah-
:n Zuchthaus und den Arbeiter Lachmann aus Herford zu 4
ahren Gefängnis. Beide hatten am 25. Oktober den Ehemann
rockfeld ermordet.

Vergiftet? Man meldet aus Erfurt : Die 3biahr,ge Witwe
ind wurde verhaftet unter dem Verdachte, ihren kürzlich ver-
orbeneii Gatten vergiftet zu haben.

Erschossen. Der Draht meidet aus Ried er preis  im
Üegkreis: Der Dachdecker Klein aus Siegburg erschoß den
aufman» Becker und darauf sich fclbft.

150 Jahre alt geworden! Nach einer Meldung aus San«
i a g o ist dort ein Neger gestorben, der 150 Jahre alt aewefen

Ein Engel im Krankcnhause. Man meldet aus Posen:
Menschenmassen sammelten sich abends auf dem Bernhardiner«
-platze an, weil sie am Fenster des Krankenhauses eine Engels«
crscheimrng, die angeblich in den letzten Tagen wiederholt ge»
sehen worden war, erwarteten. Die Polizei, die in den letzten
Tagen den Platz hatte räumen müssen, schritt heute nicht ein.
Die Menge verlief sich, als die Erscheinung wiederum ausblieb.

Hochwasser. Aus Wien  berichtet der Draht: Aus ollen;
Landesteilen wird infolge der rapiden Schneeschmelze Hochwas¬
ser gemeldet. In Steiermark, Stirol und Salzburg sind meb«
rere Ortschaften überschwemmt. Viele Ortschaften befinden siw
in großer Gefahr. Zahlreiche Brücken sind weggerissen. Auch
mehrere Menschenleben sind zu beklagen.

Millionenstistnng. Ans Newport  wird mitgeteilt: Mi»
Annie Jones in Philadelphia stiftete1 Million Dollar, um
den Negern in den übrigen Staaten der Union eine angemefseno
Schulbildung zuteil werden zu lassen.

Bus der Umgegend.
Niederwalluf, 25. April. Das im Johannisseld stehend«!

Haus des Steinhauers Wilhelm Miller von hier, welches Herr
Lehrer a. D. Held seither gemietet hatte, ist für 9600 Mark an
den Gärtner Josef König  von hier verkauft worden. — D"'
drei .Klassen der hiesigen Volksschule  wurden gestern von
der Firma Samson u. Comp, in Wiesbaden photographiert. ,
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x. Rüdesheim , 25 . April . Der Verkehrsverein  hat

auf seine an die Bürgermeisterei gerichtete Eingabe die Arbei¬
ten an der Erhöhung der Rheinstraße möglichst zu beschleunigen,
von dieser den Bescheid erhalten , daß die Arbeiten so schnell wie
nur möglich ausgeführt werden sollen.

x. Aßmannshauser !, 25 . April . Zwei rheinabwärts wan¬
dernde Handwerksburschen erbaten sich von dem am „Boden¬
thal " stehenden Bahnwärter einige Pfennige , welche sie auch er¬
hielten . Damit aber nicht zufrieden , überfielen  sie den
Bahnwärter und nahmen ihm seine ganze Barschaft , bestehend
aus etwa 8 X  ab . Sie suchten dann das Weite , sollten aber er¬
fahren , daß der elektrische Draht doch schneller als ihre Beine
war , denn telephonisch benachrichtigt , nahm die Polizei die beiden
Helden in Lorch in Empfang und besorgte ihre Verbringung ins
Gefängnis nach Rüdesheim.

s . Aßmannshansen , 26 . April . Die Niederwaldbahngesell»
fchaft beabsichtigt im Laufe der Saison ein Motorboot  zwi¬
schen Aßmannshausen und dem nahegeiegenen Schloß Rheinstein
verkehren zu lassen . Bisher verkehrten nur Privatboote und
Nachen . Der Fahrpreis soll herabgesetzt werden.

s . Lorch . 25. April . Heute nachmittag ereignete sich hier,
oberhalb des Bahnhofes auf der Rheinstraße ein Unfall,  der
leicht hätte schlimme Folgen nehmen können . Das Fuhrwerk
der amerik . Petroleumgesellschaft befand sich auf dem Rückwege
nach Rüdesheim . Als die Pferde oberhalb des hiesigen Bahn¬
hofes , wo zur Zeit Maurerarbeiten ausgeführt werden , kamen,
wollte der Führer des Wagens den am Wege liegenden Steinen
etwas ausweichen . Plötzlich scheuten die Pferde , der Wagen kam
der Ufermauer zu nahe und fiel samt den Pferden die Böschung
hinab in den Rhein . Zum Glück konnten die Pferde mit Hülfe
des Führers und der in der Nähe beschäftigten Arbeitern schnell

,ouä ihrer gefährlichen Lage befreit werden ; sie trugen nur uner-
ifieblidje Verletzungen davon . Der Wagen wurde später von
hiesigen Schissern ans dem Rhein gezogen.

a . Laufenselden , 25 . April . Im Anschlüsse an einen hier
abgehaltenen Obstboumpflegekursus hat sich ein Obst - und Rar»
tenbauverein gebildet . Der Vorsitzende ist Pfarrer und Kreis¬
schulinspektor Michel , Kassierer Kaufmann Jakob Dönges,
Schriftführer Kaufmann Wilheltn Pulch.

s . Weisel bei Caub , 25 . April . Gestern abend scheuten
die Pferde eines hiesigen Gastwirtes und rannten durch das

Der Knecht kam unter den Wagen und wurde ziemlich
sichwer verletzt . Das eine von den wertvollen Tieren kam so
fchwer zu Fall , daß der Brustknochen heraustrat und heute er¬
schossen werden mußte.

a . Vom Einrich , 25 . April . Als gestern nachmittag in der
Gemarkung Braunfels ein Brand  im Walde ausb ^ ach, eilte
ch'er dortige bejahrte Förster mit Mannschaften zur Brand-
jstätte . Unterwegs traf den Förster ein Herzschlag,  der sei¬
nen sofortigen Tod zur Folge hatte.
1' * Honnef , 24 . April . Am 21. dlpril fand hier die Ein¬
weihung des neuerbauten städt . 51u r h a n s e s neben den
Trinkhallen der kohlcnsauren Dracheuquelle statt . Das statt¬
liche Gebäude , inmitten der reizendsten Anlagen , enthält einen
großen Konzertsaal nebst vollständiger , geräumiger Bühne und
ist in vornehmem , modernem Geschmack ausgcstattet . Unter au¬
ßerordentlich großer Beteiligung , nicht nur der Honnefer Ein-
ivohnerschaft selbst, sondern der ganzen Umgegend , vollzogen sich
Pie Eröffnungsfeierlichkeiten , zu denen dortige wie auswärtige
künstlerische Kräfte zugezogen . Das Programm bestand in einem
volkstümlichen Nachmittagskonzert der 68er Jnf .-Regts .-Kapelle
tus Coblenz und Chorgesängen , des weiteren aus einem Künsi-
lerkonzert , in welchem u . a. die früheren Wiesbadener Hos-
.vpernsängerin Frau Maria Cordes  und Frau Maja v.
D t r o z z i, nebst der Konzertsängerin Frl . Tony C a n it a t t
von hier erfolgreich beteiligt waren . An das Festkonzert schloß
sich eine glänzend gelungene Aufführung von Suppä 's „Flotte
Burschen ", deren tadelloser Verlauf hauptsächlich der Regie
und Mitwirkung des früheren Wiesbadener Hofschauspielers
Conrad Brockmann zu danken war . Außer ihm und den vorge¬
nannten Damen wirkten hierbei noch mit : Frl . Andersen und
Herr Köchy vom Coblenzer Stadttheater ; im Chore Damen und
.Herren aus Honnef.

d. Frankfurt , 26 . April . In einer Denkschrift , die soeben den
Stadtverordneten zugcgangen ist , hat das Frankfurter Tiefbau¬
amt die Grundzüge für Bauten und Anlagen im Osten Frank¬
furts dargelcgt , deren Ausführung eine Gesamtaufwendung von
57% Millionen Mark  erfordert . Es handelt sich um den
Bau eines Ostbahnhofs , zweier weiterer Mainbrücken , sowie
Straßenverlegungen , Gleisanlagen , Speicher - und Lagerhäuscr-
bauten größten Stils . — In welch ungeheurer Weise die st ä d t i-
schen Armenlasten  in Frankfurt a . M . wachsen , ist aus
einer darüber geführten amtlichen Statistik ersichtlich . In dem
Jahrzehnt von 1896 bis 1905 hat sich die Steigerung der Armen»
lasten wie folgt gestaltet : 1896 hatte Frankfurt 235 000 Ein¬
wohner . Unterstützt wurden 18 242 Personen , darunter 8999 Fa¬
milien . Die Gesamtausgaben der Stadt für Armenzwecke be¬
trugen (abzüglich der Einnahmen aus Stiftungen etc.) 590 140
Mark , 1900 betrug die Einwohnerzahl 262 000 . Unterstützt
wurden 19 765 Personen , darunter 9268 Familien . Die Gesamt¬
aufwendung für Armenpflege betrug 844593 Mk . 1905 war die
Einwohnerzahl 334 000 . Unterstützt wurden 30 532 Personen,
darunter 13 085 Familien . Gesamtausgaben für Armenpflege
1571 971 Mk . Es entfielen Armenlasten durchschnittlich aus
den Kopf der Bevölkerung 1896 2,59 Mk ., 1900 3,20 Mk ., 1905
4,71 Mark . Die ausgezahlte Unterstützung betrug durchschnitt¬
lich pro Kopf der Armen : 1896 32,20 Mk ., 1900 42,73 Mk .,
1905 51,49 Mark.

KunW, kiferafur und VMenidiaft
# Ucber Ferdinand Bonn und den Kaiser schreiben die

„Dresdener Neuesten Nachrichten " : „Herr Bonn , dies Geschöpf
höchster Gunst , hat dem Monarchen schlecht gedankt . Er hat ein
Theaterstück geschrieben , in welchem er die schmerzlichsten Er-
ninerungen einer dem Kaiser nahestehenden Dystanie skruppellos
für eine Komödie niedrigster Mache ausbcutete . Daß cs dem
Kaiser Peinlich sein könnte , wenn gerade ein Mann , dem er
mehrfach sein Wohlwollen erwiesen hatte , ein solches Stück
schrieb , daran wollte Herr Bonn nicht denken . Dann lehnte er
sich gegen die bestehenden Gesetze auf und forderte als Freund
des Fürsten ein Ausnahmerecht für sich und seine Bühne . Jetzt
>vird nun wohl der Kaiser erkannt haben , wie die wahre Natur
dieses renommistischen Mimen beschaffen ist . Und nun fragen
wir : Warum fand sich in der Umgebung des Kaisers nicht ein
einziger Mensch,  der dem Kaiser sagte , daß Bonn ein
roher Geschmacksverderber ist, den niemand ernst nimmt . Der
Kaiser ist ein Optimist . Er hört , daß die Presse den Direktor
Bonn tadelte , und es gelang Herrn Bonn , sich als ein verkanntes
Genie zu präsentieren . Da augenscheinlich niemand den Ver.
such wagte , den Kaiser über die künstlerische Nichtigkeit der
Bonnschen Bestrebungen aufzuklären , konnte Herr Bonn sich
geraume Zeit mit einer Huld brüsten , die er dazu benützte , um
den Spender dieser Huld durch sein Betragen nach Kräften zu
kompromittieren ."

Wiesbadener General -'Änzcrgcr.

* Wiesbaden . 26 . April 19 :7.

Zur Rennplafjfrage.
(Rück - und Ausblicke .)

Zur allgemeinen Befriedigung ersieht man aus der Tages¬
ordnung der heutigen Stadtverordnetensitzung , daß über die
Rennplatzsiage zwischen Magistrat und dem Vorstand des
Rennklubs eine Einigung zustande gekommen und nunmehr die
Frage als gelöst zu betrachten ist . Vorausgesetzt , daß heute die
Stadtverordneten nicht Nein sagen . Die Rennfrage gehört ja
schon jahrelang zu den städtischen Schmerzenskindern . Be¬
kanntlich hat sich auch der Kurdirektor v. Ebmeyer  seinerzeit
mit einem derartigen Projekt im „Rabengrund " beschäftigt . Es
dürfte nicht ganz ohne Interesse sein , heute bei dieser Gelegen¬
heit bezüglich der Schießstand -Angelegenheit zu erfahren , daß
die damalige Ablehnung seitens der Städtverordnetcn -Versamm-
lung nicht etwa deshalb erfolgte , weil man ein Gruseln davoc
hatte , den Rabengrund überhaupt als Rennplatz ausersehen zu
haben , sondern nur mit Rücksicht aus die 700—800 000 X  allein
für die notwendigen Erdbewegungen . Diese Summen schreckten
naturgemäß die Stadtväter ab , sodaß jenes Projekt keine Gnade
vor ihren Augen fand . Inzwischen ist nun so unendlich ^viel
von der Störung der idyllischen Ruhe des „Rabengrundes " ge¬
schrieben worden wie nie vorher . Ob in allen Punkten begrün¬
det oder nicht , möge dahingestellt bleiben . Denn ein jedes Ding
hat seine Freunde und Gegner . Wenn aber nach den Erfahr¬
ungen der Kurdirektor Lust und Geschmack an der Renuplatz-
srage verloren hat , wird man ihm das einigermaßen nachsühlen
können , nachdem er sich ein Jahr damit abgemüht hat und dann
als Frucht der Arbeit auf den heftigen Widerstands gestoßen ist.
Währenddem hat sich nun ein neuer Neunklub gebildet , der die
anfängliche Idee des Herrn v. Ebmeyer aufgrisf und ihr seine
Tätigkeit widmete . Der Klub steht bekanntlich unter der Aegide
der unermüdlich ihre Sache verfechtenden Stv . Kalkbren¬
ner (1 . Vorsitzender ) und Landtagsabgeordnetcr Kommerzien-
rat Bartling (Stellvertreter ). Es ist gewiß ein Zeichen gro¬
ßer Energie , wenn diese Herren im Verein mit anderen tat-
lräftigen Mitgliedern ungeachtet des abgelehnten Rabengrundes
den Mut nicht verloren : vielmehr neu auf die Entdeckungssuche
nach einem Rennplatz gingen . Schließlich wurde auch in Bieb¬
rich ein passendes Gelände gesunden , das neben dem Vorzug,
sehr gut gelegen zu sein , auch den der Preiswürdigkeit mit sich
vereinigte . Doch auch hier wurde dem Rennklub wieder ein
Knüppel zwischen die Beine geworfen , dadurch , daß von einer
Seite die Frage aufgerollt wurde , ob nicht durch die Verleg¬
ung der Rennen . nach Biebrich der Löwenanteil an dem ma¬
teriellen und idealen Vorteil den „bösen Biebrichern " znfallen
werde , lieber die Berechtigung jenes Einwandes wollen wir
kurzerhand hinweggehen . Jedenfalls war mit der Opposition
die Rennplatzfragc begraben worden . Und doch wäre gerade die
Acquisition in Biebrich eine der besten gewesen . Tatsächlich ist
nämlich jetzt das zum Ankauf beabsichtigt gewesene Terrain auf
den dreifachen Wert  gestiegen . Weg ist aber weg. Des¬
halb ging der Rennklub von Neuem auf die Jagd nach — einem
Platz . Endlich entdeckte man in der Gemarkung Grbenheim ein
vorzüglich geeignetes , ebenes Terrain . Wir können uns lebhaft
vorstelleu , welche Unsumme von Ausdauer es gekostet haben mag,
von den Erbenheimer Groß -Agrariern jedes Aeckerchen , das für
sie einen Goldklumpen bedeutet , zu einem verhältnismäßig bil¬
ligen Preis zu erwerben . Nun bedurfte es weiterer Anstreng-
üngcn zur Herbeischaffung des großen Betrages für den Ankauf
des Geländes . Auch dieses Problem hat der Reunklub bald ge¬
löst.

Ueber den Wert und die Bedeutung der Rennen wurde be¬
reits in dein vorgestrigen Artikel des Rennklubs gesprochen . Wir
stimmen mit den darin ausgestellten Behauptungen im großen
und ganzen überein und gehen infolgedessen nicht nochmals nä¬
her darauf ein . Die Weltkurstadt darf sich mit Bezug auf die
Hebung des Fremdenverkehrs freuen , wenn in ihr Frühjahrs -,
Hochsommer - und Hcrbstrennen abgehalten werden.

Soviel mir bekannt geworden ist, will der Rennklub auf
der Rennbahn neben dem Pferdesport auch den Automobil - und
Fußballsport etc . pflegen . Hierüber und wie es auf der künftigen
Rennbahn aussehcn wird , in dem zweiten Artikel : „Ausblicke " .

Schmerzen aus dem Welfen.
Balkon - und Vorgartenschmuck . — Arme Süddeutsche . — Das

zukünftige Wälkmühltal.
Der Vorsitzende des w e st l i ch e n B e z i r k s v e r e i n s

Herr Lehrer a . D . Höfer  leitete die gestrige Frühjahrs.
Versammlung  des Vereins mit einem kleinen Frühlings¬
stimmungsbild ein , in dem er den Toilcttenschmuck unserer An-
lagen und Wälder recht schön malte und den Fremdenverkehr
ebenso farbenprächtig hineinmischte . Daraus wurde das Bild der
Kurhaus - Einweihung,  das das markanteste Ereignis
seit 100 Jahren in der Geschichte Wiesbadens darstellt . Znm
ersten  Male sind auch die Vorsitzenden der Bezirksvereine
als offiziell anerkannte Vertreter der Bürgerschaft eingeladen
worden . Hier fand nun Herr Höfer den geschickten Uebergang
auf den kommunalen  westlichen Stadtteil . Wenn wir uns
auch über das neue Kurhaus und die dem Kurvicrtel zuteil
werdende Fürsorge freuen , möchten wir doch wünschen , daß dem
westlichen Bezirk ebcusalls aus dem reichen Füllhorn , das seine
Gaben über das Knrvierlel verteilt , etwas zuflieht . Als not-
wendigste der .Hilfe bedürftige Projekte werden Straßen¬
bahn - A n g e l c g c n h e i t e n und Walkmühltalaus-
bau  bezeichnet.

In erster Linie beschäftigt sich die guibesuchtc Versammlung
in der Helenenstraße nach dem Referat des Herrn Stadtv.
Schröder  mit einem Beitrag für das Preisausschreiben wc.
gen Balkon - und Vorgärten schmuck.  Der Garten-
bau -Verein hat , wie noch erinnerlich sein wird , voriges Jahr
den Anfang mit dem Wettbewerb gemacht und sehr gute Erfolge
damit erzielt . Von den 75 Preisen entfielen allein 44 auf Be¬
wohner des westlichen Bezirks . Der westliche Bezirksverein
hatte 50 X  zu den Preisen beigetragen . Mit Rücksicht auf da»
für den Westen günstige Ergebnis werden vom Vorstand dies¬
mal 100 JL beantragt und die Bedingung ausgesprochen , daß sich
der Wettbewerb neben den Balkonen auch aus die Vorgärten
erstreckt . Es sollen Gebäude der geschlossenen Bauweise in Be-
tracht kommen . Erst ging die Meinung im Vorstand dahin , das
Preisausschreiben seitens des Vereins allein zu übernehmen.
Späteres reifliches Ueberlegcn führte jedoch zu dem Entschluß,

22 . Jahrgang«
wieder mit dem Gartenbau -Verein zusammenzugehen , da ein
getrenntes Marschieren nicht in der erwünschten Weise zum
Ziele führen dürfte . Bei der Bewilligung der 100 Jl wird ge¬
wünscht , daß zwei Mitglieder des Vereins zu der Wettbewerbs-
Kommission zugezogen werden . — Ein Mitglied verspricht sich
von dem Preisausschreiben mehr Erfolg , wenn die Anmeldung
zu dem Wettbewerb fallen gelassen wird . — Herr Becker
glaubt nicht , daß der Gartenbauvercin hiermit einverstanden
sein wird . Es kommt zu einer Für - und Wideraussprache , die
mit dem Wegfall der Anmeldung endet . Der Borstand wird
nun aus dieser Beschluß - Grundlage mit dem Gartenbauverein
unterhandeln.

Arme Süddeutsche Eisenbahngesellschast ! Wie bist du doch
das „Lieblingskind " der Westendler geworden . Auch sonst sind
deiner Freunde in der Stadt nicht allzu viele . Hörst du das
Jammern und Klagen , hörst du die Koseworte alle nicht oder
markierst du nur die tauben Ohren ? Ueber einen großen Berg
von Klagen und Notschreien stolperte man gestern abend bei den
versammelten Westend - Bereinlern . Herr Schröder  berichtete
über den durch die Artikel im „Generalanzeiger " bekannten
Gang und derzeitigen Stand der Angelegenheit der „grünen
Linie " , deren Führung bis zum Ausbau derselben über den
Kaiser Friedrich -Ring wie früher nach dem Bahnhof verlangt
wird und in welcher Frage heute nachmittag die Deputation vom
Regierungspräsidenten empfangen werden soll. Das Verhalten
der „S . E .-G ." gerade in dieser Linienführung nannte der Be¬
richterstatter einen „genialen Streich " . Nutze der Empfang beim
Regierungspräsidenten nichts , dann wolle man sofort eine öf¬
fentliche Bürgerversammlung einberufen und in dieser das gute
Recht der Verbindung des Westens mit dem Bahnhof auf das
Allernachdrücklichste verlangen . Besonderen Dank sprach Herr
Schröder noch dem Stadtverordneten Heß aus , der mit seinen
Artikeln in der gesamten  Tagespresse die Interessen des
Westens so energisch vertreten habe . — Herr Stadtv . Simon
Heß skizzierte kurz den ganzen Vorgang bezüglich des Sommer¬
fahrplans . Entgegen der Gepflogenheit , die Abänderungsanträge
nur schriftlich bei der Regierung einzureicheu , fand durch eine
kleine Sonderkommission eine Besprechung des Fahrplans mit
einem Regierungsvertreter statt . Tie Verhandlungen gaben den
Verkehrs -Deputationsmitgliedern das Recht , zu hoffen , daß die
Wünsche derselben nach Möglichkeit berücksichtigt werden . Es
wurde indessen anders entschieden und zwar nicht zur Zufrie¬
denheit des Westens und damit aller Einwohner Wiesbadens.
Ueber die Stellung der S . E .-G , in der Frage der Führung
der grünen Linie erklärte er , daß die Gesellschaft es mit allen
Mitteln verhindern möchte , daß sie mit der „Grünen " aus der
Rheinstraße heraus und dagegen über den ganzen Ring
bis zum Bahnhof durchgeführt werden soll .. Das Angstgefühl,
daß der städtischenDohheimerLiniePassagiere zugeführt werden,
treibt sie zu solchen Plänen und selbst dann , wenn sie es teuer
bezahlen muß , wie der Rückgang der „grünen Linie " nach Er-
bcnheim ausweist . — Nun ergoß sich ein Redestrom über Miß-
siände bei der Elektrischen , das Benehmen der Gesellschaft , über
den sie sich' wenig freuen wird . Sie ist uichk fähig , den Betrieb
der Wiesbadener Straßenbahn zu leiten , sie ist rückschrittlich
durch und durch , sie unterrichtet ihr Personal schlecht und so
weiter und so weiter . Auf Vorschlag des Herrn Schröder
nahm die Versammlung eine Resolution an , die sich für die
Füchrung der " grünen Linie " wie seither  aus¬
spricht , den beschleunigten Ausbau über den
Ring verlangt  und dem Magistrat empfiehlt , eventuell
selbst hie Linie über den Kaiser Friedrich -Ring nach dem Bahn¬
hof auszubauen.

Herr Architekt Fritz H i l d n e r gibt Aufschluß über den
Aushau des Walkmühltales.  Er meint , wir wollen
jetzt unsere ganze Kraft einsetzen , um zu erreichen , daß nächstes
Jahr ein höherer Betrag wie 10000 Mark in den Etat ein¬
gestellt wird . Nach dem städtischen Projekt soll das Tal schön
schluchtartig  ausgcbaut und das hintere Bachbett weiter
geführt werden . Die Anlage würde Aehnlichkeit mit dem Dam»
bachtal erhalten . Also wir haben das Bild einer Talschlucht vor
uns . -Wir wollen nun eine raschere  Förderung der Ar¬
beiten erlangen . Mit dem Ausbau der Talstraße werde die
Emserstraße für den Straßenbahnverkehr e n t l a st e t , so daß
auch die Bewohner der Emserstraße mit ihrem Schrei nach Be¬
seitigung des zweiten Gleises befriedigt werden dürften . — Nach
der Ansicht ges Herrn Heß,  dem Herr Gärtner Becker
beistimmt , ist das Walkmühltal zu eng angelegt . Es wäre besser,
beim Magistrat den breiteren Ausbau anzuregcn.

Ueber den Zustand der Aarstraße wird ebenfalls eine leb¬
hafte Aussprache gepflogen und vor allem bessere Her¬
st e l l n u g der Gehwege verlangt. — Herr Stadt-
bauinspekior Scheuermann  erteilt näheren Aufschluß hier-
über und betont , daß die Frage eine reine Finanzfrage sei. Wenn
die Anlieger das Terrain ohne Vergütung hergeben , würde der
Verwirklichung auch näher getreten werden können.

Zum Schluß bringt Herr Stadtverordneter Simon Heß
seinem Altersgenossen Lehrer Höfer  ein .Hoch für die Rüstig,
feit und das betätigte Interesse für die gesamte Stadt . Der
Geehrte dankt dem Vorredner als dem besten Mitkämpfer für
das Wohl des Westens . **

Sdierz und Crnlt.
Zwei ungleiche Herren , und doch wohnen sie oft brüderlich

beisammen . Der eine macht ein fideles Gesicht , lacht manchmal
in hellen Tönen gerade heraus ; der andere blickt mit gehaltener
Miene vor sich hin . Scherz und Ernst — wer kennt sie nicht!
Sie sind gerade dem Deutschen eigen . In gemütvoller Ver-
schwisterung . Den wirklichen deutschen Humor kann uns kein
fremdes Volk nachmachen . In der Reget kaum nachempfiNden.
Es ist ein Lachen und Weinen zugleich . Man denke nur einmal
an die Werke Wilhelm Raabes . Oder an den wackeren Schef¬
fel mit seiner freundlich -wehmütigen Weise : „Altes Sein und
Denken auseinander fällt , mußt dir selber schenken eine neue
Welt ; bau sie dir tief innen , bau sie hell und weit — strömen
und verrinnen laß die alte Zeit !" . . . Man hat darüber ge-
ipöttelt , daß frohe deutsche Jugcndlust so rasch in die Stimmung
umschlage : Ich weiß nicht , was soll es bedeuten , daß ich so
traurig bin ! Nun , das ist nicht nur das Nebenher ausgelasse¬
ner Turn - und Sängersahrten oder vergnüglich liebegirrendeo
Mondschcinpromenaden und was dergleichen sonst noch sein
mag . Es ist ein unbewußtes Gefühl für die Unabänderlichkeil
— auch des Tragischen , des Schattenhaften und Drohenden im
menschlichen Dasein . Rikarda Huch , die tiefblickende Roman,
likerin , erzählt in ihrer „Triumphgassc " von einem sagenhaften
Luftschiff , auf dem wirbelnde Tanzmusik , toller Schmaus und
sinnbetörende Kurzweil ist ; und manchmal taumelt einer unver¬
sehens dem Rande zu , gleitet mit jähem Aufschrei in die dunklen
Fluten , von keinem beachtet , von keinem gerettet . . . Die hei¬
teren und die herben Mcnschenlose , wie enge beieinander ! La-
chende, jubelnde Stunden , wenn Hochzeit gefeiert wird . Holde,
selige Zukunftsträume — und doch — und doch?

Auch ein ernster Gedanke klingt darein . In einem alt«
bayrischen Drautliede tönts wie ein schriller , drastischer
Schwarzseherton dazwischen : „Wein ', Mädel , wein ' ; wir sich.



S?r. SS. _ 37 . April 1907. "

ten dich nimmer heim , wir führen dich über deines Vaters Mist,
es geht dir nie mehr , wie dir 's gegangen ist !" Es kam und
kommt so häufig vor , daß der würdige Ernst mit Msicht ein
scherzhaftes , vielleicht gar groteskes Getvand anzieht , um desto
eindringlicher wirken zu können . Wer dächte nicht gleich an die
altberühmie Narrenzunft ! Bon einem schelmisch blinzelnden
Antlitz nahm und nimmt man die fatalsten Wahrheiten ohne viel
Sträuben entgegen . So mag wohl auch etwas Richtiges an dem
Derschen sein : „Wer sonst sich weder schämt noch grämt , wird
durch einen treffenden Witz beschämt !" Die Satire in Wort und
Bild , sie kann erzieherisch wirken , — vorausgesetzt , daß sie nicht
mit unflätigen Manieren auftritt . Scherz und Ernst ! Man,
zeige, wie man beides im vielgestaltigen Leben gebraucht und
vereint , und es wird ein sicheres Kennzeichen sein sür des Be¬
treffenden Charakter und Herzensbildung . . .

'• * Ter Kurhaus -Neubau und die Presse.  Die

Stadtverwaltung zeigt bereits bei der Besichtigung des
Kurhaus -Neubaues durch die Vertreter der Presse einen
sehr nützlichen , weitsichtigen Blick und dokumentiert damit
die Wertschätzung der gesamten Presse  besser,
wie manche königlichen und anderen Behörden bc : uns in
Wiesbaden . Zu unserer gestrigen Notiz erfahren wir noch,
daß der Besichtigung , die unter Führung des Herrn Prof,
v . Thiersch stattfindet , annähernd 80 Redakteure der bedeu¬
tendsten deutschen , englischen , französischen , österreichisch-
ungarischen , italienischen , schweizerischen , belgischen und an¬
derer Auslandsblätter Einladungen erhalten und auch z u -

gesagt  haben . So wird der erste Ruhm des neuen Kur¬
hauses der Weltkurstadt bereits vor der Einweihung in alle
Lande dringen . Die Folge von dieser klugen Tat der
Stadt wird sich dann innerhalb kurzer Zeit an dem Frcm-
denverkehr zeigen . — Die Stadt Wiesbaden gedenkt die
Presscgäste nach der Besichtigung mit einem kleinen Früh¬
stücks -Imbiß nebst Wein zu bewirten . — Wer von den Ver¬
tretern der Presse eine Einladung noch nicht erhalten hat,
wolle sich an das Stadtbauamt , Friedrichstraße , wenden.

* Der Kaiser in Wiesbaden . Der „ Rh . K ." schreibt : Wie
wir zuverlässig erfahren , wird der Kaiser schon Mittwoch,
8. Mai , abends , aus Homburg hier eintresscn und bis 17 . Mai
hier verweilen.

* Zum Kniserprciö -Menncn . Herr Regierungspräsi¬
dent Dr . v . M e i st e r hat die Anordnung getroffen , daß
auf den als Kaiserpreis -Rennsirecke in Betracht kommenden
Wegen (Bczirksstraßeu und Vizinalwegen ) von Kloster
Thron über Saalburg , Homburg v. d . H ., Oberurst ' l , Kö-
pigstein . Glashütten , Esch , Niedcrenis , Reichenbach , Riedel¬
bach , Landstein , Rod a . d . Weil , Emmershausen, .. Winden,
Audenschmiede , Weilburg . Einhaus bei Nötlau , Gräven-
wiesbach , Usingen und Wehrheim nach Kloster Thron seitens
der kommunalständischen Wegebanverwaltung von letzt ab
zur Schonung und Erhaltung der Straßendecken und aus
anderen Gründen gekalkte Sperrsteine gelegt werden . Die
Steine werden morgens nach 8 llfjr abwechselnd auf der
rechten und linken Straßenseite gelegt und vor Eintritt der
Dunkelheit wieder entfernt werden.

* Folgen eines Inserates mit singicrtcm Auftraggeber.
Im „ Limburger Anzeiger " lesen wir : Zu unserem nicht geringen
Erstaunen wird uns von Herrn Mctzgermeister Nikolaus Gccsei
erklärt , daß er von seiner in unserer gestrigen Ausgabe ver¬
öffentlichten Anzeige , betr . Fleischabschlag nichts
wisse!  Wir müssen uns mit dieser Erklärung einstweilen zu¬
frieden geben , werden aber fernerhin bei der Annahme von
privaten Anzeigen etwas umständlicher verfahren und bitten
das inserierende Publikum , gefl . hierauf Bedacht zu nehmen.
Geschädigt durch die Insertion wurden nur wir , denn füt die¬
selbe verweigert selbstverständlich Herr Geisel die Zahlung . Ge¬
ärgert wurde durch den dummen Posten , der mit der Insertion
gespielt wurde , nicht allein Herr Geisel , sondern auch das
Publikum , denn dies soll seinem gewohnten Lieferanten immer¬
fort noch einen Preis zahlen , der für Schweinefleisch mit gu¬
tem Gewissen nicht mehr vertreten werden kann.

G Ein Leichenbegängnis ein politischer Akt?
(Sin Leichenbegängnis , welches am 14 . Oktober v . I . aus dem
hiesigen Friedhofe sich abspiclte , unterschied sich ein wenig
von denjenigen gewöhnlichen Schlages . Der Beerdigte war
ein in leitender Stelle befindliches Mitglied der fozialdemo-
kratischen Partei und Gewerkschaftler ; die Beteiligung war
daher eine recht erhebliche und es wurden zun : Schluß der
Feier Kränze von den Vertretern der beteiligten Körper-
fchaftcn mit den bei solchen Gelegenheiten üblichen kürzen
Ansprachen nicdergelegt . Ter letzte , der das tat , war der
Sekretär der hiesigen freien Gewerkschaften . Philipp M ü l »
I c r . Die Art . wie er sprach , ebensowenig wie das , was er
sprach , unterschied sich nicht von dem , was die anderen ge¬
sprochen hatten . Er widmete dem entschlafenen Freunde
einige Worte der Liebe und Anerkennung für seine öffent¬
liche Wirksamkeit : nur die Schlußworte fielen dem Führer
der auf dein Friedhof erschienenen Polizeimannschaften auf.
Cie lauteten : „ Freiheit . Gleichheit und Brüderlichkeit !"
M . selbst behauptet , und daS ist nicht widerlegt , er habe die
Worte in der Verbindung gebraucht : Dort unten , liebe
Freunde , ist ete . — Auf Grund des § 172 des Dereins-
gest' tzes vom 5 . März 1850 ging in der Folge Müller eine
Strafverfügung über 00 IM  zu . Er rief jedoch die richter¬
liche Entscheidung an , erzielte auch vor dem Schöffcnaericht
einen Freispruch und vor der Strafkammer , als der Beruf-
ungsinstauz , zog der Vertreter der Anklagcbebördc heute
sein Rechtsmittel zurück , weil die Beweisaufnahme den
Nachweis erbrachte , daß es sich bei der Beerdigung nur » m
Formen gehandelt habe . wie . sie hier am Platze nichts
außergewöhnliches feien.

* Kurhaus . Morgen . Samstag , findet in dem oberen
Saale des Knrhausprovisorinms ein gemeinschaftliches Es¬
sen der Offiziere des Landwehr -Bezirks und vorher eine
Offiziers -Versammlung im Bierfalon statt . Infolgedessen
werden der Spiel - und Konversationssaal bereits von nwr-
gens ab in die östlichen Parterre -Räume ( Weinsalon ) des
Kurhauses verlegt . Die Lesezimmer bleiben geöffnet , doch
kann der Ausgang zu denselben nur in dem westlichen
Treppenhause stattsinden . — Die beiden morgigen Abonnc-
mentskonzerte , nachmittags und abends 8 Uhr . im Kurhause
worden von der Kapelle des Füstlier -Regiments von Gcrs-
dorlf unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Goti¬
sch a l k auSgesührt.

Wiesbadener General -Anzekger/

* Personalien . Heute feiert in geistiger und körperlicher
Rüstigkeit der Oberpostdirektor a . D . Kühne  hier seinen
90. Geburtstag . Dem Geburtstagskind , ^vohl einer der ältesten
Mitbürger , bringen auch wir unsere Glückwünsche entgegen.
Herr Kühne wurde zum Geh . Obcrpostrat  ernannt.

□ Gerichtspcrsonalic . Herr Gerichtsvollzieher k. A . Budes¬
heim aus Frankfurt ist zum Gerichtsvollzieher i . St . Goars¬
hausen ernannt.

** Städtisch - Arbeitsvergebungeu . Die Ausführung der
elektrischen Beleuchtungsanlage für den Neubau der Gewerbe¬
schule erhielt die Firma Hansohn  vorm . Lahmeyer u . Eo.

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen Staats¬
anwaltschaft : Der ledige „Schriftsteller " Alfred Karl Adolf
T ö P p e r wegen in Wiesbaden begangenen Betrugs und der
Kellner Friedrich Thomars,  aus Mainz gebürtig , wegen
Unterschlagung.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Restau¬
rateur Friedrich Stück und Maria , geborene Schramm zu
Wiesbaden.

* Tartarcnnachricht . Tie Mitteilung eines hiesigen Blat¬
tes , daß in der Untersuchungssachc gegen den Zimmermeister H.
und den Schreinermeister F . neuerdings die Haushälterin Lydia
B . wegen Meincidsverdacht verhaftet worden sei, ist aus der
L u f t g e g r i s se n . ,

* Wegfall des Schnellzugzuschiags . Der neue Tarif be¬
deutet für viele Verkehrsbeziehungen eine Verbilligung , inso¬
fern , als bei allen „Eilzügen " der bisherige Zuschlag wegfällt,
der bisher bei einfachen Reisen erhoben worden ist . Die Frage,
welche Züge zu Eilzügen und welche als zuschlagspflichtige
Schnellzüge gelten sollen , ist sehr schwierig . Oft müssen auch
Schnellzüge auf kleinere Strecken und mit verhältnismäßig
langer Fahrzeit Zuschläge erhalten , um die Fahrkarten für wich¬
tige durchgehende Verbindungen nicht allzu verwickelt zu machen.
Doch hat die preußische Eiscnbahnverwaltung jetzt noch nach-
träglich zahlreiche Schnellzüge vom Zuschlag befreit und sie zu
„Eilzügen " gemacht . So sind Schnellzüge zwischen Berlin,
Breslau und zwischen Oderberg , Görlitz und B̂reslau nachträg¬
lich zuschlagsfrei geworden . In cinzcinen Fällen sind auch
Züge , die zum 1. Mai Eilziige ohne Zuschlag werden sollten,
nachträglich in Schnellzüge vcrwandelt ^ worden , so daß man also
bei ihnen Zuschlag bezahlen wird . Schnellzüge bleiben meist
nur solche, die in D - Züge umgewandelt werden sollen , sobald die
erforderlichen Wagen geliefert sind . Da eine Aenderung der
Fahrpreise damit nicht mehr verbunden ist , so kann die Um¬
wandlung ohne viel Umstände mitten in der Fahrplanzeit er¬
folgen.

* Tie Kurtaxe in Schlangenbad.  Seit Jahren
waren die Kurhalter Schlangenbads bestrebt , das seitherige
System der Kurtaxe durch ein besseres zu ersetzen . Mit der
kommenden Saison wird nun die viel gerechtere Kur¬
taxe,  wie sie sich in vielen anderen Bädern schon seit Jah¬
ren bewährt hat , zur Einführung gelangen . Während frü¬
her von jedem Kurgäste nach deni 7 . Tage seiner Anwesen¬
heit eine Kurtaxe von lä dl  für das Familienhaupt und 9
dt  für jedes andere Glied der Familie erhoben wurde, be¬
trägt vom 1. Mai ab für Erwachsene , die sich länger als 2
Tage in Schlangenbad oder in den benachbarten Gemeinden
aufhalten und die Einrichtungen des Kurortes gebrauchen,
die Kurtaxe für die Dauer von 8 Tagen 3 dt, bis zu 14
Tagen 6 dt, bis zu 21 Tagen 9 'dl, über 21 Tage 12 dl. Für
Kinder von 6 — 10 Tagen wird ein Drittel vorstehender Sä¬
tze als Kurtaxe in Anrechnung gebracht.

*. Neichshallen -Theater . Der bekannte Hungerkünst¬
ler Ricardo Sacco  absolviert z. Z . ein 30tägiges Hunger-
Experiment im Neichshallen -Theater . Sacco ist nicht zu
verwechseln mit minderwertigen Kräften ; so z. B . mit dem
Hungerkünstler , der vor ca . 2 Jahren in der Walhalla war.
Sacco ist in seinen Leistungen unübertroffen . Seine Höchst¬
leistung betrug im Jahre 1906 in London 4 6 Tage,  eine
Leistung , die nie erreicht wurde . Nicht nur die medizini¬
sche Welt , Behörden etc . haben Interesse an diesem Experi¬
ment . Auch hohe Fürstlichkeiten gaben Sacco die Ehre
ihres Besuches , z. B . der König von Sachsen , der Prinzrc-
gent von Bayern , Prinz Heinrich und Prinz Joachim von
Preußen . Da sich kaum wieder Gelegenheit bieten wird,
Sacco während seines Experimentes zu beobachten , so ver¬
säume niemand , diesen einzigartigen Künstler zu besuchen.
Der Eintrittspreis ist sehr niedrig bemessen . Er beträgt
25 4 , für Theaterbesucher 15 4 , sodaß es jedermann er¬
möglicht ist , einmal ins Neichshallen -Theater zu geben.
Sacco hungert bereits den 6 . Tag und ist sein Befinden
äußerst normal

v . Eden -Theater . Das neue Programm des Eden-
Theaters zählt 17 Nummern , welche in ihrer Besetzung eine
Glanzleistung sind . Betty C o r r n y, Soubrette , singt ein
paar nette und beifällig aufgenommene Kouplets , der Hu¬
morist Ludwig Seiff  verbreitete sich u . a . in se ' nen Vor¬
trägen über Straßenaufreißerei , Kanallegung , und batte
natürlich mit diesem aktuellen Thema die Lacher auf seiner
Seite . Kann auch nicht alles neu sein , so kann doch das
gute Alte gefällig geboten werden , wie es &'e Vortragssou-
brctte Emmy Kraus  versteht . Mr . L c i d z m a n n
The M o r e s o n sind Kraftmenschen allerersten Ranges.
Sie arbeiten elegant . Daß Moresan nicht in Trikot , son-
dern im „Salonanzug " auftritt , erhöht den Reiz der Dar¬
bietungen . Eine Hauptnummer in diesem reichhaltigen
Programm ist unstreitig Fred Kaiser,  gen . Das Zirkus-
Unikum oder Sprech - und Springclown . Nicht nur als
Humorist brilliert er , sondern mit seinen Springleistungen
mit zusammengebundene » Füßen übertrifft er alles bis jetzt
Gebotene . Ebenso sind Charlendos  Leistungen am
Trapez phänomenal und dürfte jeder Besucher mit dem Ge¬
botenen zufriedengestellt sein.

* Wiesbadener Lehrerverei ». Samstag , 27 . April , abends
8 Uhr , findet im Hotel „Grüner Wald " die Monatsversamm¬
lung statt . Herr Professor Dr . Schmeil , welcher in unserer
Stadt seinen Wohnsitz genommen und Mitglied unseres Vereins
ist , wird einen V'ortrag halten über den naturkundlichen Unter¬
richt . Sodann wird Herr Rektor Kolb Bericht erstatten über
die Hauptversammlung zu Nassau.

P .-A- Ganturnfrst 1907 . In der gestern in Branbach statt-
gehabten 3. Gesamtausschußsitzung für das dort am 11. Juli
abznhaltendc Gantnrnscst wurde beschlossen , daß der Turnverein
den Wirtschaftsbctrieb ans dem Festplatz selbst übernimmt , da
von Braubach und auswärts eingegangene Bewerbungen um
die Wirtschaft nIS nicht günstig sür den Verein bezeichnet wer¬
den konnten . Die Festmnsik wurde dein Musikverein übertra¬
gen , und zwar hat derselbe während der Dauer des Felles 12
Mann und für den Festzug 40 Mann Musik zustellen . Die Plätze
sür Karussell Schieß , und sonstige Buden sind ebenfalls . be¬
reits vergeben , sodaß man mit den Vorarbeiten zum Fest einen
tüchtigen Schritt vorwärts gekommen

SS . Jahrgang«

Verein?» unü andere Kleins Flachrichfen.
Germania.  Sonntag , 28 . April , findet Unterhaltung

mit Tanz der Gcbr . Adolvis statt , worauf die geehrten Be¬
sucher aufmerksam gemacht seien.

Selten er Hund.  Herr Büttner,  Ellenbogenstraße 9,
hat sich für die nächstens stattfindende Hundeausstellung einen
2 Jahre alten japanischen Nackthund  aus Ostafrika
kommen lassen . Trotz seines Alters ist das in Deutschland
einzigartige  Tier sehr klein und wiegt kaum ein Pfund.
Für Liebhaber ist das Tier für 500 Mark käuflich.

y . Wehen , 25 . April . Auf der Arbeitsstelle bei der
Station „ Eiserne Hand " verhaftet  wurde gestern der
Taalöhner S ch n . von hier . Er , der trotz seiner Jugend
wegen Diebstahls vorbestraft ist , hatte einige Zeit in dev
Thon ' schen Dampfwäscherei bei Wehen gearbeitet und bei
dieser Gelegenheit eine goldene Uhr nebst Kette gestohlen.
Die Uhr fand sich bei seiner Festnahme bei ihm vor , jedoch
die Kette fehlt noch.

Keine „blauen " Kanonen mehr.

Berlin , 26 . April . Der Kaiser hat genehmigt , daß die Ge¬
schütze und Fahrzeuge der Feldartillerie grau angcstrichen wer¬
den . Die Aenderung beS Anstriches hat gelegentlich der Er¬
neuerung der Fahrzeuge und Geschütze zu erfolgen . Die Ab¬
schaffung des seitherigen blauen Anstriches ist ans die Erfahr¬
ungen des russisch -japanischen Krieges zurückzufiihren.

Der „Bundesgenosse " Italien.

Madrid , 25 . April . Der Austausch von Besuchen zwischen
König Alfons und Viktor Emannel ist , wie eine römische Kor-
respondenz des Blattes „A. B . C ." meldet , seinerzeit vom König
Eduard empfohlen und suggestiert worden . Der „Heraldo " be-
handelt dieselbe Frage in einem Leitartikel in antideutscher Ten¬
denz . Dabei gibt das Blatt offen zu, König Eduards Ideal sei
es , Deutschland zur Abrüstung zu zwingen,  oder vollkommen
zu isolieren . „ Heraldo " meint , die deutsche Diplomatie habe
nach Gaeta keine Veranlassung , auf Rapallo mit besonderem
Optimismus zuxückzuschauen.

Peters Dank in der Verschwörerfrage.

Belgrad , 26 . April . Der Pravda zufolge wird Paschitsch ge¬
legentlich des Besuches der Londoner Balkan -Ausstellung auch
ein Handschreiben des Königs Peter mitnehmen , in dem dem
König Eduard für sein Entgegenkommen bei der Lösung der Ver¬
schwörerfrage der Dank ausgesprochen wird.

Menschcnschlächterei im Kloster.

Belgrad,  26 . April . Eine bulgarische Bande überfiel
ein griechisches Kloster im Dorfe Oliste im Koturer Bezirk und
ermordete den Jguman und drei Mönche auf gräßliche Weise,
weil die Aufständischen die Mönche beschuldigten , bei einem
Kampf zwischen Bulgaren und Griechen , der sich vor dem Dorfe
abgespielt hatte , die Griechen unterstützt zu haben . Die Er-
bitterung unter den Griechen wegen des Uebrrfalles ist sehr
groß.

Berlin , 26 . April . Die zur öffentlichen Zeichnung aujgc-
legten 300 Millionen Mark vierprozentiger Schahanweisungen
des Reichs und Preußens sind nach einer vorläufigen Feststell,
nng rund 45f a ch gezeichnet  worden.

Hampton Ncads , 26 . April . (Auf deutsch -atlantischem Kabel .)
Zu der Eröffnung der Ausstellung in Jamestown sind bisher
85 Panzerschiffe und Kreuzer , sowie zahlreiche Torpedoboote und
Privatyachten hier cingctroffen . Die stattliche Flotte im Verein
mit den landschaftlichen Reizen Hampton Reads bietet ein
fesselndes Bild . Roosevelt trifft morgen früh an Bord der
Zjacht „Mahflower " , begleitet von der Uacht „Delpbin " , hier ein
und fährt dann an allen über Toppen geflaggten Schiffen vorbei.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil : Bernhard  K l ö tz i n g; für Inserate und

Geschäftliches : Earl Röstcl,  sämtlich in Wiesbaden.
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!! In geradezu erschreckender Weise Hausen sich die Fälle,
baß 'kleinere Leute aus verschiedensten Teilen Deutschland durch
gewissenlose S chw i n d el - F  i r m e n mehr oder we¬
niger beträchtliche Teils ihres Vermögens einbüßen . Neben den
oft bekämpften Lockungen von London und Ofen -Pest machen sich
in letzter Zeit besonderß Anerbietungen von Paris bemerkbar;
eg handelt sich dabei um drei Firmen : Theodor A. Singer » die
mit §silfe eines Blattes „Die internationale Finanzchronik ar.
beitet", Paul Gellert , der sich der „Internationalen ^ iiforma.
tivn " bedient, und das Kontor Commercial -Franco -̂ uisse. das
hinter dem auf gleiche Weise arbeitenden „Internat . Kaptta-
Hst" steht. Die Manipulation ist bei allen Firmen die gleiche.
Sie versenden ihre Blätter mit Vorliebe an geschästsunkundige
Kreise, an Lehrer , Beamte und Kleingewerbctreibeiche Deutsch,
lands , rühmen sich darm ihrer Erfolge , und sobald einer der
Adressaten eine Anfrage an sie richtet , erhält er den Besuch ei-
nes ihrer Vertreter . Wie ein höherer Beamter den Berliner
städtischen Sparkasse mitteilt .' wendet sich die „Jntlcrnatlonale
Finanzchronik " sogar auch an die deutschen Sparkasten und bie-
tet ihr Blatt zu einem Abonnementspreis von 8 X pro ^ atzr
an Die Firmen haben die Taktik, ihren Kunden zunächst einen
kleinen Gewinn zuzufLhren ; dadurch sicher gemacht, werden
diese leicht veranlaßt , größere Aufträge zu geben. Bei einem
Besuch der Commerciab-Franco -Suisse in Paris erxab sich, dav
die Firma in zwei kleinen Räumen haust, in denen nutzer einem
als „Direktor " tätigen Herrn nur noch ein ganz junger Schrei¬
ber arbeitet . Gerade diese Firma aber hat zahlreiche kleine
Leute um ihre Ersparnisse gebracht.

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter trad Berliner KSres.

mitgeteilt von der "WIESB ADEN .EiK BANK.
8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstragae 13

Oesterr . Kredit -Aktien
Diskonto -Kommandit-Ant. .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . . - .
Deutsche Bank.
Darmst . Bank . . . »
Oesterr . StaatBbahnen . .
Lombarden . .
Harpener . . i
Gelsenkirchener
Bochumer . . »
Laurahütte . .
Packeifahrt . .
Nordd. Lloyd .

'ranttfailkbrll Berliner
Anrfangs-Kurse:

Vom 26. April 1907
206t9O
171.850
156. r-
144 10
228.—

146;—
23.83

210 ..—
199.10
224.25

135k 60

Mheinijch-weU
Handel «- und Schreid -Kehraustalt

verbünde « mit Uebnngs -Knrttor
(prakiischem Musterkonlor)

ZLI 38 Rheinstrasse. 38. W
höhere kausm. gachfchule

snr

Danrerrn.Hevren.
__ _ Lehrfächer:
Buchführung , einf ., dopp., amerik . >
Hotel-Buchf ührung,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen, Kontorarbeiten,
Handels korrespondenz,
St enographie , Maschinenschreiben ,
Schönschreiben, Runischrift,
Vermögens-Verwaltung. ' 8054
Nur erste, lpeorenfch ciebtlbctc Und praktisch erfahrene Lehrkräfte.
nr Besondere Damen-AbieHungen

I'Lrosvckt, AuSlünsce-c. triu durch ie Direktion

das Dr. med. Alwin Müller-LefipaiR herstellte , verwendet
man wegen seiner schnellen Lföslichkeit jetzt überall und
zu jeder Jahreszeit zur Bereitatng von

Solbädern Im Hanse*
NenrogensSolbSder lassen sich schnell , sicher und bequem
in jeder Badewanne herstelletn und sind höchst wirksam
gegen Rheumatismus ,Gicht, N«r*ven-. Herz «, Nieren »,Frauen-
und Kinderkrankheiten , wie ISferophuJose und englische
Krankheit . Preis 100 kg M, 6.30, 50 kg M. 4.25, 25 kg
M. 2.70 ab Bahnhof Leipzig , Probosäekehen a 6 kg franko
jeder Poststation M. 165 Neurogen ist in »l|en Apotheken
und Drogenhandlungen in pl  ombierten Originalsäckerr er¬
hältlich oder direkt zu bez;i<dien von Dr. med . Alwin Müller

Leipzig Y.
Prospekt ® gratis

Wegen der bevorstehenden angezeigien
Veränderung in unserem Geschäfte muffen
wir unser Warenlager bedeutend reduzieren.
Wir gewähren auf fast alle Waren hohe Rabatt¬
sätze und bitten um Beachtung der Preise.
Der Rabatt gilt nur für Einkäufe gegen
bar.

zeit&€o .’$
Schuhwarenhaur„Union",

Langgasse , Ecke Goldgasse.

wollen 8is sieb
nicht auch ele¬
gant kleiden, ge¬
ehrte Dame? Das•  1000 fach gelobte

Favoritraoden-
aUnm  n . die ausgezeichneten
Favoritschnitte bieteneineso
bequeme, sichereu. preiswerte
Anleitung für das Schneidern
im Haus und für den Beruf!
Verlangen Sie d. Favorit-Moden«
Album(nur 70 Pf. fr.) und da«
Jugend -Moden-Album (50 Pf.)von
der Verkaufsstelled. Firma oder,
wo nicht am Platze, direkt von
der Internationalen «Schnitt-

mannfaktur, Dresden-N. 8.

Oh. Hemmer, Langg,

Wegen Geschäfts-Verlegung
unterziehe ich mein gesamtes Waren - Lagei * in

haus- und Kuchen-Geräten
einem Verhaut zu keeadgesei - te » pneisen.

6 ünstisse6 sle§enheit .zum Bllukauk

Kompletter Mchen-Emrichttmgen,
LissebräuLe , Oarlevmöhel , Hollsvbutz ^ äudo, Gasherde , Wäsche*
mangeln , Wringmaschinen , Blumentische , Vogelbauer und Ständer

Hängelampen.
Nur Waren  allererster Qualität.

4732

KonraO Krell, G#hbr ,rTaunusstr.
13

l Spezial -Magazin für komplette Küchen -Einriclitungen

Bis ju 3ÖO Prozent Reingewinn
erjteicn Schreiner -, Wagner -, Küser -Glasermeister , «lech.
Werkstätten , Sägewerke , Holzwaren -, ^ sschrank -, Mäbel -,
Last -, Kistensabriken , Zinrnrereren re. durch Nebernahmeder
Fabrikation eines patemamtiich geschützten Wnsserartik-.s. m Stadl U
Land leicht verkäuflich. Leichte Handarbeit, Nachnabmeartikol. Hobe-
Nebenverdienst, teste G-l-gcnb-it selbständig zu werden. 200- 300 3».
erforderlich. Zlnsragcn u richten umgehend an die Expedition dieseo
Blattes unter H. E . 6902

Wie neu
wird jeder mit Tantocrs ’sitrohhot -Lack

überstrichener Hut In ailen Farben vorrätig.

Nassovia
4706t

ia-Droge
6 K

erie CforOTautjei*
irtligasse 6.

li äen lieüi Mistel 18
von Jacob Fuhr kernst«ran reell nnd billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten

neuen Möbel in jeder Preislage.
Kompl. Brautansstattnngen

nach jedem Wunsch und jeder Preislage.
Ferner:

Abteilung und großes Lager
ffet-3 ,l,

Gslegerißeitskaufen.
Eigene Tapezierer- und Echrciner.Werkstätten im Haufe.

Arbeiten werden angenommen und geiviffenliast besorgt.
Wer Gelv sparen nnd doch gnt kansen will , besuche das Md cl<
bau) Bleichstr . IS . Jacob Fuhr . Tel. 2737

1249

Bei iVsilima . Rtieu .n » - ^ "
Husten,

Zahnschmerz,
Erkältungen jeder Art gebrauche man stets--- " 1 " ' 2 » 1 Mk.flupnl “ \00 °lo  Eucalyptus -Oel. Fl . 2 u. 1

„r — Die Wirkung ist grossartig . —
Niederlage in den Drogerien : Otto Sichert,

Itobert Sauter , Otto IHlie , OttoOraefc,
Schlld ’sZentral -Ikrojf , Jlcd .Drog .Sanitas,
TI ». Wachamntli,

K

Häusliche Trink-Kuren
(auch als Vor- und Nachkuren).

| a Anerkannt vorzügliche Wirkung
_der Heilwässer u. Brunnensalze.
Kreuzbrunnen , Ferdinandsbrunnen.

Stärkste Glaubersalzquellen Europas.
Allgemeine Fettsucht . Fettherz und Fettleber . Störungen der

Respiration und der Zirkulation infolge zunehmender Ver¬
fettung . Stauungskatarrhe aller Formen. Blutstockungen
im Unterleib . Hiimorrhoidalzustilnde . Magenleiden Chron.
Darmträgheit und deren Folgeerscheinungen . Leiden der
kritischen Wechselzeit der Frauen . Diabetes.

Waldquelle.
Alkalischer Säuerling.

Katarrhe des Rachens , des Kehlkopfes und der Atmungsorgane.
Katarrhe der Verdauungsorgane.

Ambrosiusbrunnen.
Stärkster reiner Eisensäuerling Europas mit 0.17 doppelt

kohlensaurem Eisen im Liter.
Blutarmut . Bleichsucht . Organische Schwüchezustände. Neu¬

rasthenie.
Rudolfsquellc . .

Natürliches Gichtwasser.
Hervorragendster Repräsentant erdig -alkalischer Quellen.
Gicht. Chron. Katarrhe der Harnwege . Nieren- und Blasensteine

Uratischo Diathese . Rachitis und Skrofulöse,

aV \ ) \ sA

W

Marlenbader Mineralmoor
Das an wirksamen Bestandteilen und Säuregehalt (7-8»/,) reichsteMoor.

Erhältlich in Mineralwasserhandlungen , Apotheken, Drogerien.
Broschüren etc. kostenlos durch

Marienbader Mineralwasser -Versendung C. Brem
& Dr. W. Dietl, Marienbad (Böhmen) Ho. 170.

Depot:  Firma F . Wlrth , WieabttU «» -
Künstliches Marienbader Mineralwasser und

Malz ist wirkups *.!« *'
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Vertcklederier_j
Wäsche zum Waffen wird an-

, genommen, schön, gut und bi lig
^besorgt, auck für zu:n Bleichen ».
Mangeln bei 6808

Meßman, Aarstr. 13, P.
Wäsche zum Waschenu. L'ügclu

wird angenommen. Auf Wunsch
abgcholt, 6832

Dülowstr. 11, 'Htr. P. !.
Wäsche zum Waschen üüö

Bügeln wird angenommen 9755
Secrobenstr 4. vart. r.

lüem. Ssüneiderin
sucht noch einige Kunden 6762

Schwaldach rnr . 65, 2. St.

Ferf. Schneiderin
such: Kundschaft im Hause. 0735
_ Qrauiiin' tr 48, S. Sk.

Hauskleider, Blusen, Kinder.
leider billigst 3b9l

Hermaunstratze 17.
_ -J. Sr r._

Perfekte Schneiderin nimmt
noch Kunden cu 6189

Hellimm dstr. 40, p. 1.
Bügelknrsns

erteilt gründlich Fr . Wolf
6731 Hermannsrraße7, 1.

Büglerin
sucht Kunden 6496

Gäbe wir. 7, IHtlb., 3, r.
Büglerin ~

sucht noch Kunden 6575
Berlramstraße13, Mtlb. P.

Friseuse niuinn Kunden an
Tleiclistraße 23. 1. 2t, 6721

Tüchtige Frisense ni,mm noch
einige Kunden an. 6619

Näh. bei Reg. Bote Geisel,
Karlstr ge 39, Mtb. 2.

werden billig garniert 6674
Stfflstraßc 17. 1.

Stickerin einpnchll sich im
Weiß-, Bnni- n. Goldslicieu bill.
Sch rndorststr. »5 2._ 2574

gebleicht
wird jetzt wieder nachts bei I.
Zitz, an der vcrlüngerien Blücher-
straße._ __ 6801Aleiderbiisten
in Stoff u Lackv. 3.50 an 1348
_ Albrechtsiraßc 36, 1. r.

Gut burgerl Priv .-Mittags-
tifch zu 60 Pfg., Abendtisch
zu 50 Pfg. empfiehlt Büchner,
Mauergasse8, l . Siock. 5603

l . IM
wird von Dame erteilt. Langjäbr'
Praxis in Paris. 4601
_ Dreiwcidcnstr. 8, vart. r

Junge Frau übern. Häkel¬
arbeiten. Näh. in der Expedition
t. Bl . 6814

Friseuse
sucht Kunde». 6327

Neugasse3, 2 St . r.

il .uilmr.Li
zu vergeben. 6782

Eliie henninger. Moritzstrl öl.

vereinrsalchen
noch eiuiee Ta,e frei. 6328
_ Mainzer Bicrhalle.

Tapezierer empfiehei sich zum
Ausarbciten von Möbeln n. Betten
in und außer dem Hause gm und
dillig. Fr . Schwaldach, Nero*
straßc 34, Htb, v. recht- . 5211

zra« Rerger lvw.
' " Hb  Kam■' '

Sich.Einiresfenjcd.Allgelcgend. 771
MarktsSr.21„S ”!!i.

Heirat
Nettes Mädchen, 26 Jahre , kat.,

wünscht die Bckanntichast eines anft.
Herrn. Strenge Verschwiegenheit
zugcs. Nur ernstgem. Ofs werden
berücksichtigt. Cff. U. \3f. Sf. 300
an d. Erv. d. Bl._ 6765

Ein junger
Herr,

23 I . alt, mit über 5000 Mark
Beim, sucht Aiischl. mit Fräulein.
Dienstmädchen Nicht ausgeschlossen.

Off. u. N. 100 postlagernd
Bismarckriuqpost 9h . 9, 3645

Junge Witwe , gcschäfis-
kundig, lucht irgendwelche Filiale
zu übernehnie».

Offert, u. H. I . 6686 an die
Exvcd. d. Bl._ 6686

Wer leiht einem fleißigen(ol.
Handwerker 200 Mark gegen
pünktliche monall. Rückzahlung u.
Zinsen.

G-fl. Off. erb. u. A. B. 2M
an die Exped. d. Bl. 6718

Ein Frisenrgeschäst
in vornehmer Stadtlage zu ver¬
kaufen. Offerten u. O. Z. 9571
an d. Exp, d. Bs 9638

Ehepaar,
!kau ionSsäbig bis M. 2000,
wünscht Filiale zu über-

| nehmen. 6707
Gefl. Off. uni er „Filiale"

an dir Exp. d. Bl.

ßür Schuhmacher!
Schafte » ui sorgjältiger Aus¬

führung, prima Malerial, sowie
Schasten zur Naht bei billiger Be¬
rechnung fertigt an 6746

Earl Tricbert.
Scheitenm ackicr, Hermannsir, 26.D.

Wr Schuhmacher
bietet sich günstige Gelegenheit zur
Uebcrnahmc einer gut einaeührien,
nachweislich rentablen Schneü-
sohlerei hier am Platze. 6030

Näh,  in der Exp. d. J5I._
Den Herrn Bauunternehmern
empfiehlt sich im Aussahren von
Waggonu. andere Fuhren billigst

Offerten unter E. F 6733 an
die Exvedilion dieses Blattes 6733

per Pfd. 66 Pf. 6126
Nöderstraße1, Ecke Adlcrstratze.

Sch. Spinat per Pfd. 12 P,^
zu b. Schwa bacherstr. 39. 613

Alle Mater - » . Anstroiaier-
arbeiteu , . sowie Möbel werden
ander u. billig ausgemhrt

6663 Rödcrstr. 17, 8.

MagnumbGMM-
Eartoffeln

feine gesunde Ware, lade mehrere
Waggon zum billigsten Tagespreis
aus. Proben u. Bestellungen bei

Otto Unkelbach.
Kartoffeigrotzhandlnng

Schwalrachcrstr. 71. Tel. 27341 Säiäflitil
" |1 frirose

id zu verkaufen. 4
B Roßbach, Kcllerstraße

1S33B

Zwei Waggon Valenzia-
Apfclfinen , nur allcrfeinste
ganz vollsaftige Frucht frisch
eingetrofsen.

Beste und billigste Bezugs-
uelle für Wiederverkänser.
otels n. Pensionen . 6445

Detailverkanf billigst.
J. W. Sommer,

Tc ephon 1801. Sübsrüchteimport.
Nur Langgaffe 2S.

für lämtliche 6312

Lücheu-llrtikel
in

aaille, PnriBilan,
nur

47 lellriKslrasse 47.
llaiser-, Schiff;-,

Rohrplattcn - undttupee-ttoffri
findet mau in größter Auswahl z»

billi,stcn Preisen 4936
Marktstras;e 22.

Eni reell, vekamucs Milchge¬
schäft sucht Abnahme in grüß rem
Quantum . 6533

Offerten unter I . I . 6333
an die Erp. dieics 96.

100 I
Knaben-mHerren-

Anzüge
zu Mark 812

spottbillig zu verkaufen

iMsberi]22,1.1
611

Aufseiten erregt
mein neu sortiertes Lager von

Für die FrühjahrSiaison batte ich
Gelegenheit, große PostenHerren -,
Krraben- n. Konfirmanden-
Anzügc in sehr eleganter Aus«
fübrung emzukansen. Teilweise
befinden sich darunter auf Roß¬
haar gearbeitete Anzüge (Ersatz für
Maßarbeit), sowie einzelne Hosen,
Frühjahr -Paletots -c., di- zu
wirtlich billigen Preisen verkauft
wcrd. im bekanntesten Spezial-
Geschäft s. Gelegcnheitskänf«
Marttstr .M, 1,

kein Laden, 4937
i« Hause des Porzellangischäits d.

Herrn Rud. Wolf. Tel. Ir94»^

sOaz beste K".ct der Gegenwartl
Lieferung auf Wunsch auch gegen

TeiIzahlung.“ nÄ7Ä
Mk. 8 —10, ReicbsrKder bei Barzahlung
von Mk. 36 an. Zubehörteile spottbillig.

Katalog gratis und franco.
] . Jendressfc * Cs., CharlottenburtllQ

SehloflatraOo16.

Achtnrrg!
Morgen Samstag u. Sonntag

wird nur erste Qualität Rindfleisch
Pfd. 64 Pf. auSgedauen 687?

Hellmundstraße ' 0. vart.

neueste Ausführung,
mit lackiert . Achse
und Metallrüdorn , 0 93

von M. 6,25 bis II. M.

r-Soorl
2«sitzig , eleg. Aus»
führung , in versah.

Farben lackiert , J  73von M. 19.75 bis M.

S. 12 Ed..
Kirchgasse 39/41.

6202

Drahtgeflecht,
Ztacheldraht,
Gartengeräte

billigst
M. Frorath Nachf.

Alle Sorten

n
für Damen, Herren
ttitb Kinder kauft man

zu den denkbar billigst.
preisen. Z

Durch vorteilhafte billige Ein¬
käufe bin ich in der Lage, -zu
wirklich erstannlich billigen
Preisen zu verkaufen. Versuch,
daher für Jedermann lohnendI
Bekanntestes Spezialgeschäft

für Gelcgenheitskäufe.
Nur Marktstr. 22,1.

Kein vadcn!
Fron Han,
Sprchst. 10—1 u, 5—10 Uhr. 5165

Herrenkleider
(neu u. getragen). 6563

Große Auswahl , bill . Preise.

p. Schneider,
Mickielsbcra 26. oeacnüb. d Svnao.

SGvnnkßlW!
tostet von beute ab nur 60 , 70

und 80 Pfg . per Pfund.
Alle Wurstsorlen 10 Pfg.

billiger. .6879

Ächtung l
Heute abend u morgen wird

Schweinefl. Psd. 70 und 80 Pf..
Kalbst. Psd. 80 Pf . auSgehauen
Adol str. 1 >i, Seitenb. links. 6871

MchtMg?
Schuhwaren,

reiche Auswahl in alle» Sorten,
Farben, Qualitärcu u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man

Marktstr.SÄ.I.
K̂ in Laden. 4935 Tel. 1894

in, wie neue Siah .-
schieuc», 130 mm codi,

9 mlg., ui. Bescstigungs-
waterial , pass. Weichen,
Drehscheiben in Limburg
u. Altenkirchen lagernd, sehr
preiswert abzugeben

. Gesellschaft für Schmal-
J und Anschlußbahnen

ui. b. H. i64/59
I Berlin W. 30 Köln a. Rh.I Wniterfeld- An den

> straßc 33. Dominikaner,^

Biebrich . 2353
an der Haltest.Mosbach»Schloßpark

Keillste Backwaren.
Vorzügliche Torte»,

ff. (Keträukc.
Prächtige Au-ficht auf die

Wiesbaieller Allee.

exgiebt bei lelobter Handbebona,
daxohtns zuverlässig , die

berühmte Bielefelder Plättwäsche.
Oberhemden,

Kragen und Manschetten
werden preohtroU.

knetete -‘k Kll0‘nnete . 25pf#> 50Pf#>
> 2Vs Kilo-Packung billiger.

Zu beben ln den meisten
Drogen», Coloaialwaren
.und Seifengeschäften.̂

Zchuhwarm
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Ukugliffe 22 ,1  Mge.
A . i .. OaVas* 771 j !Kein Laden. 74*3

Gebt. Eisemohre
zu Umzäunung und

Lewingen
stets auf Lager. 6809

Gebr. Ackermann,
Luiscnstr. 41,

Alt-Eisen- und Metalll'aiidlunq.

Kprivate höh.
ffus.Mädchensch«!

Müllerstratze 3,
mit Fortbilduiigsablciüingen (für
alle Zweige heutiger Fraacn-
bitdung). Wiederbeginnd. Schul-
umerrichtS und der Fortbildungr-
knrse am 9. April, vorm. 8 Uhr.
Meldung nimmt wochcniäglich von
11 —1 Uhr im Schulhause ent¬
gegen 192
_ Prof. Dr. Brunswick.
,~l  abiungsschwierigkeitenordnet

durch außergerichtlichen Per.
gleich prompt u. diskret Bücher¬
revisor LnAg, Mainz. 5/5

Alle Strien Näharbeiten w.
angenommen bei Frau Reuter,
Echachlstraße 24, 2, 4031

Sachsen- und Thöriuger-verein.
Nachruf.

Dienstag nacht entschlief unser lieber Landsmann,
Ehrenmitglied und Gründer des Vereins,

Dm(Emil dtttfsus. 8861
Wir verlieren in ihm ein aufrichtiges treues Mitglied

und werden sein Andenken stelS in Ebren ballen. Ruhe
sanft. I . A. : Der Vorstand.

GrabfteingeschSft Kitz Decker,
Platterstraf ;«: 65 , nahe dem neuen Friedhof,

Großes Lager, billige Preise . 8468
Telephon Nr. 3838

GrabdenkmälerSusverkauf.
Wogen Umzug u. Räumurrg meines Lagers,

Karlstrnße 39, gebe ich die noch vorhandenenDenlmSIer
feinstes Ausführung in poliertem schwarz, schweb. Granit
u. Od>rnwald-Syenil zu Selbstkostenpreisen ab.

1. i.  Atz(Ai.DeHin
Karlstmtze 39 . Telephon 309.

KsimkilvllrtN- Wsldlmis.
Grabeustr. 0, Wiesbade« , Grabenstr. 9.
Seit Jahren oä-oerkannl als beste und billigste Bezugsquelle für

Obst-, GeitNüse- und Uartoffelhandlung.
Marl  Bester,

Tel. 2805 . Tel. 2805.

Billige JLebensüiiBel!
Feinste Taselbnliter per Pfd. Mk. 1.20, feinst- westsAische und
Thüringer Wurst im Auischnitt, Kasseler Rippenspeer » große

hioll. Lollheringe per St 5 Pf.
H. Lanfersweiter , Germania -Konsum.

4 cke Herder- und Riehtsiraße. 6853

Grotznr Schuhverkaus!
Gut '. Nur Mcugaffe 22 , 1 Stiege hoch. Billig

6823

I » nur allerbeste Qualität , empsieht

M. Dreste- Inh. Hugo Ketzlev,
17 Hellumndftraße 17 » Telephon 2612. 6875

Wirtjchasts-Verkaus
in Wiesbaden.

Am hiesigen Püitze ist ein größeres Objekt mit flott-
gehender Bierwirtschasr̂vorzügliche Lage, alsbald dem Ver¬
kauf ausgesetzt. Das Änwesen bringt bei einer angemessenen
Verzinsung des gesamten Kaufpreises einen Ucberschuß von
Mk 1100 pro Jahr . "Anzahlung mindestens Mk. 15.0M.

Gefl. Offerten voy. Sclbstrcflektanten unter Ciffre H.
36.01 an die Exped. d. Bl . erbeten. 36b1

Wegen UebernaHme und Restaurierung bleibt
die„» «»usii «“ cffnige Tage geschlossen.

Wttreriuiiigi Ende nüler Idie.
wilh. Lruciger.

Berarmtmachuns
Samstag , den 27 . « . Ldienstag , den 30 . d. Mts . nach-

Ntittags 3 Uhr, werden Bleiihstraße1, eine Anzahl gepfändete
311o&iüare öffent.ich versteigert. 6887

Wiesbaden, den 26. April IS 07.
Heil , BollziehunzSbeamter.

Motorrads
3'/, -pserdig, 2 Zündungen, laniz gebaut, Leerlauf, Gleitschutz,
sowie sämtl. Zubehör und Äicrkzeug sofort zu verkaufen
Biauritiuöstraße8. Der Motor ist guter Bergsteigea und
fehlerfrei.
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Kirchliche Anzeigen.
Cvangclische Kieme.

M a r kkki r ch f.
To-nniag, 23. ÄJrit (Santatc),

Militckcgottesdienst8.40 Uhr: Herr Div.-Pfr . Franke. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Pfr . Schüller. Abenogottesdienü5 Uhr: Herr Psärr-
amtSkaudidat Minor. Amtshandlungen: Herr Pfr . Ziemendorff.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr: Orgelkonzert. Eintritt frei.
B er g ki r che

Sonntag , den 38. April (Cantate).
JUgendgottesdienst8.15 Uhr: Herr Pfr. Diehl. Hauptgottesdienst

10 Uhr: Herr Pfr. Grein (Christenlehre) Ab-ndgottesdienst5 Uhr:
Herr Pfr . Eberling. Amtshandlungen: Taufen uno Trauungen:
Herr Pfr . Grein. Beerdigungen: Herr Pfr. Eberling.

Im Gemeindehaus , Steingasfe 9. finden statt:
Jeden Sonntag, nachm, von 4.80 bis 7 Uhr: Jungfrauenverein der

Bergkirchengemeinde:
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-Jungfrauen -Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr: Probe des Evange!,

Kirchengesangvereins.
N e u ki rch e n ge :n cin d e. — Ringkir  che.

Sonntag , den 28. April (Cantate).
Frühgottcsdicnst8 15 Uhr: Herr Pfr . Lieber. Hauptgottesdienst 10 Uhr:

Herr Pfr . Frioorich. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfr . Schlosser.
Anttshandlungcn. Taufen und Trauungen: Herr Pfr. Hause. Be¬
erdigungen: Herr Pfr . Schlosser.

Clareuthal . 38. April. Gottesdienst 10 Uhr: Herr H.-Pr . Hau,e.
Im Gcmeindcsaal An der Ringkirche3 findet statt:

Sonntag von 11.30- 12.30 Uhr: Kindergottesdienst. 4.30- ;-7 Uhr: Der.
sammlung junger Mädchen(Sonntagsoerein). Jedes evangel. Dienst¬
mädchen ist herzlich willkommen.

Mittwoch nachmittag 3 Uhr: ArbeitIstnnden des Frauen -BereinS der
Neukirchen-Grmeinde.

Mittwoch abend8 .30 Uhr: Probe des Ringkirchen-Chors.
Kapelle Ses PaulincnstrflS.

Sonntag , vorm. ö.ZO UHr: Hauptgottesdienst. 10.15 Uhr: Kiüdergvttcs-
dienst. Nachm. 4.30 Uhr:  Jungfrauenverein.

Dienstag, nachm. 3.30 Uhr: Nähverein.
Christliches Heini , Herderstraße 3l , p. l. _ _

Jeden Sonntag abend von 8—0 Uhr: Versammlung für Mädchen
und Frauen.

; Zu diesen Versammlungen wird eingeladen.
Evangelisches VereinShauS . Platterstraß- 2.'

Sonntag , den 38. April vormittags .11.30 Uhr: Sonntagsschule. Nach¬
mittags 4.30 Uhr: Versammlung für junge Mädchen (Sonntags¬
verein). Abends 8.30 Uhr: Versammlung für Jedermann (Bibel-
stunde).

Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gemeinschaftsitunde.
Ev . Männer « uns Jünglings Verein.

Sonntag, 28. April, nachmittags3 Uhr: Gesellige Zusammenkunft
Montag, abends 9 Uhr: Männerchor.
Dienstag abends8.30 Uhr: Bibelstunde der Jugend abteilung.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Monalsversamm.iing.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Stenographie.
Freilag, abends 8.30 Uhr: Uebung des Pofannenchors.
Samsiag . abends 9 Uhr: Gebersstunde.
Die Berehnsräumesind jeden Abend geöffnet, Gäste willkommen.

Evü ng«l.-Lutb «rischer Gottesdienst , Adelheidstraße 23,
Sonnlag, den 23. April (Cantate).

Nachmittags 5 Uhr: PrcdigtgoiteSdienst. ^ „Pfr . Mueller.
Evang .-luthcr . Gemeinde . Rheinstraße 54

^der evangel.-luthec. Kirche in Preußeif zugehörig),
Sonntag, den 28. April (Cantate).

Vormittag? 10 Uhr: Gottesdienst.
Evang .-Lnthrrischr Treieinigkeitsgemeindc u. A. C.

In der Kryyra der altlatholischenKirche, Eingang Schwawacherstlaxe.
■? \ Sonntag Cantate.

Vormittags 10 Uhr: Lesegottesdicnst.

Katholische Kirche»
An das Fastrnalmosen, das noch bis zum Schluffe der österlichen Zeit

, entrichtet werden kann, fei hiermit erinnert.
Vi« ter Sonntag nach Ostern. — 28 April 1907.

SSf orrt ir dic z n in hl. Bonifalius.
Hl. Messen5.30 6.30, Amt Militärgolterdienst(hl. Messe mit Predigt)

8, Kindergobtesdienst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzt- hi.
Messe mit islredigt 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Usur Christenlehre mit Andacht.
Diejenigen Erst Kommunikanten, welche ihre Kommuuionandenken(Bilder)

noch nicht ab geholt boben, wollen dieselben nach der Christenlehre in
der Sakristei rn Empfang nehmen.

An den Wochentagen sind die hl. Messen 6, 6.35, 7.15 (7.10) nnd
9.15 Uhr. 7.15 (7.10) ist die Schulmesse und zwar : Montag und
Donnerstag f£?c die Blcichüraßschnle, Dienstäg und Freitag , für die
Blücher- und Ä utenbergschule, Mittwoch und Samstag für die Mittel¬
schulen an der Rhein- und Lnisenstraße fomte die höheren Lehranstalten

Donnerstag und Samstag abends 8 Uhr Maiandacht.
Freitag Anbetung d-S allerd. Sakramentes von morgen« 6 Uhr an int

Hospiz zum hl. G-ist. Schlußandacht abends 6 Ubr.
Beichtgelcgenheit Donnerstag nachm. 6—7, SamStag nachm. 4—7 und

nach 8. Uhr, sotvie am Sonntagmorgen von 5.30 Uhr an.
M ori a - H il s - K ir che.

Gelegenheit zur Tteichte5.30 Uhr. Frühmesse6 Uhr, zweite hl. Messe
7.80, Kindergott tsdienst (hl. Mefie mit Predigt) 8.45, Hochamt mit
Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht. Abends 6 Uhr geflirtete
Kreuzwegaiwacht, für die armen Seelen, danach Segen.

An den Wochentaoien sind bi- heil. Messen um 6.30, 7.15 und 9.15
Uhr. 7. 15  Uhr 'sind Schulmessen und zwar Montag und Donnerstag
für die Lchrstraßêchule, DicnSiag und Freitag für die Cast-llstroße-
fchule. Mittwoch wno Samstag für die Sttststraßc- und R>-derberg>
schule und die Institute.

Mittwoch abend 8 Maiandacht. £yrcitctg abend 8 litic geinslete
Hcrz-J -su-Andachtt _ . , . .. .

Donnerstag und Freiitag abend 6—7, Samstag 4—i  und nach8 Uhr
Gelegenheit zur Belichte.

Samstag 4 Uhr Salpe.
W aise nh auskapelle,  Platterstraße 5. Donnerstag früh

hl. Messe.

Methodisten Gemeinde . Friedrichstraß- 36, Hinterhaus.
Sonntag den 28. April, vormittags 9.45 Uhr: Predigt 11 Uhr:  Sdnn-

.tagSfchule. Nachmittags 4 Uhr: Jungsraiicnvcrsammlung. Abends
8.15 Uhr: Predigt.

DienStag. abends 8.30 Uhr:  Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Singstunde.

Predwer Chr. Schwarz..
ZionSkapelle (Baptistengemeinde). Adlerstr. 17.

Sonntag, den 23. Aprik!, vormittag« 9.80 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonn-
tagsschnlk, nachmitvags 4 Uhr: Predigt. 5.30 Uhr: Gemeinde¬
versammlung. . . . .

Dotzheim, Rheinstraße 53 . Nachmittags3 Uhr: Sonntagsschule. abends
8 Uhr: Predigt.

Mittwoch abend 8.80 I»hr : Bibelstunde.
Dannersiag, abends 8.M Uir:  Gesangverein. - « .

Prediger (£. Karbinsky.
Angllcan Churcli !it » Augustins of Cautsrbury , Wiesbaden.

April lt8th IV. Sunday after Eaeter.
8,30 Holy Eucharist. 11 Mattins, Litany and Sermon. 3 Con.

firmntion Claas. 6 Evenaong.;
Mai ltih St. Philip and St. Jano,

11 Mattins and Litanjr. 11.30 Holy Eucbarist.
Mai 3th Friday.

11 Mattins and Litany . , ,
F. E. Fresse li , A. Chaplain, Kaiser Fnednch -Umg 11.

Herr sucht möbl Zimmer
sofort mit ganzer Pension, wenn
möglich mit separatem Eingang.

Angebote mit Preisangabe u.
5». 3651 an die Expedition dieses
Blattes. 3650

Veimiettlungen
Hellmundstr. 711. Bdh. >,»

2. St ., ist eine Wohnung von
4 eroßen Zim. u. Küche zu vm.
Näh. bei I . Hornung u. Co.,
im Lad,  das . 6850

Rheinganerstr. 8 , p. r. Fronl-
spitzwohnung mit 2 Zim, u. K.
{cf. od. sp. zu verm. 68 6

Riehlstr. 9 , 3 Zimmer sofort
zu vermieten. 6835

Riehlstr. 9 , 2 Zim. p. l Jim
zu vermieten._ 6886

Römerverg 35 , 2 Zim. Küche
u Zubeh. mit Abschluß(280 M.)
auf 1. Juli zu verm. 6873

Ludwigstratze 16, l Zimmer
uns Kuck): im 1. Stock z» ver-
mieten. 6835

tkl. Schwalbacherstr. S, 3. Sk?
Arb, erb Kon u . Logis. 6904

Hermannstr . 28 , B. 3. St r.
erh. 2 Leute sch. Log. (2,50 d. W.)
6830_
KeUerstr. 11, Gnh. 3 t. s-p-

möb Ziinmer zu verm. 6829
Bülomstr. 11, H:r. p. l.

möbl. Zimmer zu verm. 6833
Hellmundstr. 49 , 3.,

Arb. erb. bill. Logis.
reinl.

6837
Tchwalvacherstr. 94,

möbl. Zun. bill. zu vm.
einfach

6880

Offene Stellen
Perfekte erstelai

Der
große Verkauf in wirklich modernen
Herren- und Knabengarderoden,
sowie elcg. Schuhwarenf Domen,
Herren u, Kinder befindet sich nur
Marktüraß.' 22, 1. Elage.̂ Zur
Reisesaison bietet sich außerdem
eine enorme Auswahl in

Kaffer
Schiffs-, Rohrplatten- und Knpee-
koffer, welche, wie bekannt, in
feinster u. dauerhafter Ausführung
zu auffallend billigen Preisen ver¬
kauft werden. (Früherer Koffer-
verkans Wilhelmstraße' 6). Ebenso
groß: Iluswahl in seinen
bacher Lederwaren jebtr Art. m‘Kommt
ferner wieder zum Angebot die be¬
rühmten Goodyear-Weltstiesel in
Boxcalf- und Raomenarbeitsstiefel
für Herren und Damen in versch.
Fassons u. div. Sorten. Lorcalf-,
Chevreaux» und Wichslederüicfel
in prima Verarbeitung und t̂adei.
loser Paßform für Damen, Herren
und Kinder. Wer

Friedrichstr . 44 » Hw. l.. 1 St.
doch, erhält ein anst. Arbeiter
Schiaistelle. 68<0

Westendstr . 1, 3., mvl. Batlon-
ziin. zu verm._ 6855

Moritzstr. 44 , Mtb 2. r-, ft bi'
mövi Zim. iof. zu verm. 63

Dotzhcimerftr . 14, Stv. l ., erh.
reinl. Arbeiler Schlosst. 6849

Marktstr , 21 , Eingang Metzger-
gössev, 2. b. Knab, srbl. möbl.
Zim. a. gl. od. sp. zuvm.  6860

Hirschgraveu 26 , möbl. Zim.
auch mit 2 Belten billig, zu
vermieten._ 6901

Frankenstr . 3 1. möbl. Zim.
an ü j. Leute zn verm. 6914

Rooustr . 12 , 3. sch. möbl. Zim.
m. sepr. Emg. zu verm. 6888

Gövenstr . 7 , 2. l. rin möbü
Zimmer sofort jzu vermieten
Preis mtl. 16 8)1. 6874

Wcrkstatte mit Lagerraum und
Wohn, zu verm. Mieier^kann
Gegenarbeit bei einem Architekten
erkalten. Näh. in der Exped.
p. Bl. 6858

VereinssäicheiT
mit Klavier nod) frei. 6909

Hirsdfgrabcn 26.

Hellmundstr. 26, 2. l.

Restauration zum hüttche,IX™‘
Morgen Samstag:

Großes Schlachtfest.
Es lade: sreundlidfst ein 6889 I . B. : O. Dietz

Eigene Schlachterei.

Heute Samstag : ' Metzelsuppe , morgens Well«
fleisch mit Kraut. Schweinepfesfer.

wozu sreundlichst einladet 6910
Wilhelm Schantz.

Gleichzeitig bringe ich dem geehrten Publikum U.'
Vereinen mein schönes Sälchen̂ in̂ Einviehlun̂ ^ ^

Restaurant zum'Pfau.
»KL. Metzelsupje,

wozu sreundlichst einladet

Verfchiedeiies

nach
seinen Anzügen fragt und doch
dieselben billig einkaufen will, be-
sichtige mein Lager. Es sind nur
eleg. Anzüge, teilw. auf Roßhaar
gearbeitete(Ersatz für Maß), vor¬
handen, und da diese teilweise von
Geiegenheitseinkünsen herrührcn,
so außerordentlichbillig. 6896
Bekanntestes

Spezialgeschäft
für

Gelegenheitskänse
Marktstratze 22 , l,Wiesbaden.

im Hause d-S Porzcllangeschäftes
dcS Herrn Rud . Wolf , früher

Wilhelmstraße 6.

Haben Sie

Wanzen?
und möchten dauernd davon
befreit sein durch eine geruch¬
lose Methode, für dessen Erfolg
{chrifilich garantiert wird, so
verlangen Sie Prospekt oder

Besuch unseres Vertreters
B .Beievhier .Elisabethenstr.lO.

Baseler
Reinignngs -Justitnt.

G-gr. 1694. 6893
2 Grand Prix. 8 goldene

Dtedaille». Prima Rescrenzen.

Zunge Dame
für engl. Korrespondenz ges. Nöh.
Hotel Fuhr , Geî bergstraßc 6918

kl
für dauernd gesucht 6895

I . Vacharach.
Verkäufe

ß vn 11t i I weiße engl , lederne Neit-
6.30 Uhrl billig zn verkaufen 69t1

welcher aus der Musterung seine
Schuh- mit den weinen verwechselt
hat, bitte ich, dieselben gegen Be¬
lohnung Roonstr. 6. 3. red)is,
umzutaiischcn._ 6905

W.r würde eine», armen, kranken,
erholnngsbedüritigenlllkail» etwas
von d. Ücberflusse seines Mittags-
ttsches sdi-likcn. Bitte gesl. Adr.
unter H. 37 an die Cxped. d. Bl.
zu richten.

Ein Herrenrad
(hochfein) mit Freilaus zu verkauf
Hildaüraüe2. 6882

ilescn Mangel an kam
ein gut erhaltenes Bell billig zu
verk.f Herderstr. 8, vart. r, 6883

Gut erhalt. Herren -Rad ^mit
Freilaus billig z» vcrk. 6869

_ Jägerstraß« 8, 1.
Gm erh. Herren -Rad zu v-rk.

Albrechtstr. 23. Hlh. 2. 6868

fl
Achtung.

Nur prima Nindfleisch 60 u. 66 Pf.
, Schweincfl 68 „ 78 „

Hackfleisch «0 Pf.
Specku. Kinnbacken 60 „
Schmalz 70 „
6881 Helenenstr. 29, Laden.

Blitz.

_ _ Ph . Panly.

Znm Himmel «»»„»,. ».
Metzelsupste,

wozu sreundlichst einladet 6878
_ H. Meilinger.

RestaurationzHauptbahnhof,
Göthestratze 1.

Haie: Metzelsuppe,
wozu sreundlichst einladet J - Unnb

Bllter Jahn, 3 Röderstraß^3.
Heute Samstag:

Rletzelsuppe,
wozu sreundlichst einladet

6791

6913

Empfehle
I-r RiiAflei'ch Psd. 64 Pf,
In Kalog isch „ 80 „

Metzgerei Stcker, Walramstr. 17.

Gelegen Reitsliauf.
Neueingetroffen die bekannten

gnlen
Schuhwareu

»ür Marken, welche sich fbis jetzt
sehr gut bewährt haben, mit u. ohne
Lackkappen in versch. Sorten Leder
n. neueste» Fassons, darunter auch
-in Posten Tamcn -Halbschuyc
n. farbige Stiesel, Sandalen für
Herren, Damen u. Kinder, welche
ui» schnell damit zu räumen, zu
wirklich billigen Preisen verkauft
werden. 6896

Rcngasse 22 . 1 St . KeinLaden.
GelbeDamenstiesel, deren früherer

Ladenpreis 19 Mk war, jetzt4 Mk.

silbergrauer Wolsspitz , tadelloser
Wächter in oute Hände abzugeben
Biebrich, Wi-Sbadener-Aliee 67.6b86

6851 W . Stock.

Samstag , de« 27 . d. M., Eröffnung des

Original holländifchen Laftr
in den Neratalanlogen hinter dem Kurhaus Nerotal. 6903

Bekanntmachung.
Samstag den 27. April er., mittags 12 Uhr

versteigere ich im Hause Bteichstr . »J hier
i  vollständiges Bett, 1 Ladenregal, 1 gr. Eisschrank

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.Lonsdorter,
6916 Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Wegen des Jahresabschlusses bleibt die Kaffe am

27., 29 - rmd 3tt . d . Mts . geschloffen.
Wiesbaden, den 26  April 1907.

6891 Städtische Stenerkaste.
Verdingung.

Die Herstellung von etwa 227  Ifbm Betonrohr --
frtttol des Profils 20,20 cm , sowie etwa Itl lfdm.
Betonrolirkanal des Profils 60 4̂0 cm., einschl. der
erforderlichen Sonderbauten in der Kronprinzenstratze
von der Kaiserstraste bis zum Kronprinzenplatz sollen int;
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen̂und Zelch-
nungen kömien während der Vormittagsdienststunden im
Nathause Ziinmer Nr . 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschlieblich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pf. (keine
Briefmarken und nicht gegen'.Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift Versehen-
Angebote sind spätestens bis

DienStag , de» 14. Mai 1007,
vormittags 10 Uhr»

im Nathause Zimmer Nr. 57 einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorzeschriebenen und ausgesullten

V-rdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsftist 21 Tage. 6836
Wiesbaden, den 24. April 1907.

_ Städt Kanalbanamt.
Verdingung.

Die Herstellung von etwa 8 » lfd . n , gemauerter;
Kanal des Profils 140/00 cm,  einringig , ein¬
schließlich der erforderlichen Sonderbauten in der
^ldalbertstraste , von der Kaiserstraße bis zur Krön- ^
prinzenstraße, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. ^ _ . .

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Nathause, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, auSichließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden. . . . ^ ...

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrlst ver-
srhene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14 . Mai 4007,
vormittags 40V , Uhr,

im Nathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten

Berdingungsformular ringereichten Angebote werden bei
der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 21 Tage. 6845
Wiesbaden, den 25. April 1907.

Städtisches Kanalbanamt.
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Todes -Attzeige.
Die traurige Nachricht, daß unsere illnigst-

geliebte Tochter und Schwester
Amalie Becht

nach jahrelangem, schweren Leiden im Alter von
20 Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Wilhelm Decht,

Blncherstraßc 7.
Die Beerdigung findet Sonntag , vorm. 11*/, llbr

vom Leichrnhausr ans stall. 6912

Trauerstoffe.Trauerkleider.
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 6004

J. Ile Hz,
Langgasse 20.

Gut rentierliche DÜItt
in Wiesbaden , zuni Sclbstbewohucn und Dermicten
möbliert, oder teilweise möbliert (bei sehr günstigen Be¬
dingungen, cvcntl. auch unmöbliert), wird in der Absicht
spätere» Ankaufs , vorläufig aus 1 Jahr zu miete»
gesucht. Gllebernahme möglichst zwischen Juni und Sep¬
tember. Angebote mit genauer Beschreibung der vorhandenem
Räumlichkeitenu. s. w. (Garten erwünscht) unter M . Z . 155
an Rudolf Masse » Stuttgart . 162/59

Heute werden3 gut genährte
Pferde, darunter ein vierjähriges
In nur In Qualität ausgehaucn.
Nur erste Pfcrdcmetzgerci mit Speise¬

haus

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag , den 27 . April 1907

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von der

.r .„JIIBBIIIS¥_ _
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. 80TTSCHALK.

Nachmittags 4 Uhr.
1. Egloffstein -Marsch.
2. Vorspiel zu „Cavalleria rusticana “ . . ,
3. Frühlingslied.
4 Onvertnre zii „Oberon * . . .
r>. Phantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten*
6 . Irische Wachtparade . . . . .
7. Musikalische Extrablätter , Potpourri . .
8 . Grossherzog Friedrich von Baden -Marsch

abends 8 Uhr:
1. Kürassier -Marsch (Graf Moltke)
2. Ouvertüre zu „Pique Dame“
3. Medley Selection (of Southern PlantationSongs)
4 . Steuermannslied und Matrosenchor aus „Der

fliegende Holländer"
5. Phantasie ans „Rigoletto“
6. Essludiantina -WaJzer .
7 Potpouiri aus „Faust " .
8- Kaiser Friedrich -Marsch .

Janke
Mascagni
Guonod
C M v.Weber
Maillart
Moret
Thiele
Friedemanu

W v.Simon
Suppe
Conterno

Wagner
Verdi
Waloteufel
Gounod
Friedemann

Metzgergasse 6

Malla-TMer.
Neues Programm. Premiere. Ausverkauft

Alles spricht über das gliiuzemic Programm.Man muss
Bros Kigolctto , Taciann . Ilnry Irber nnd die

4  ICarovvKkys
gesehen haben.

_ , Vorzugskarten an Wochentagen gültig. _
füglich im Fpyer , nach Schluss der Variöte «Vorstell . v . 11—1 Uhr:

Oostspid den« intimen Theaters
Münchener Künstler -Kabaret

mit Mary Irber.
Preise der Platze im Kabaret : Numerierter Platz Mk. 3.—,

*112 Entree Mk. 2.—,

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Auschluiz 49. Fernsprech-Aaschlur 11.
Damstag , den 27. April 1907

Dntzendkarten gültig. Fünszigerkarten gültig.

Die Doppel -Ehe.
Schwant iu 3 Akten von glitt ikraatz. Mit Benutzung einet Idee

von C. W. Fischer. Spielleitung : Max Ludwig.
Ludwig Reimers , Rentier Rudolf Banal
Blanka . feine Frau Bertha Blanden
Heinrich Müller Theo Tachaucr
Charlotte seine Frau Sofie Schenk
Gertrud , ihre Tochter Steffi Sandori
Feten ; PorkLm, Georg Nück-r
Ullrich Bvmsledl. sein Nefie Hans Wilhelmy
Dr . Letstner, Rechtsanwalt Reinhold Hager
Minna , Slubeniiindchen 1 . . . . 1 Lydia H-rtina
Auguste. Köchin j fcfI { Minna Agte

Ort der Handlung : Berlin.
Kafienöfsnung 6.30 Uhr. Ansang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

KömgNeHMimspiete
Samstag , den 27. April 1807.

11b. Vorstellung.
Bei ausgehobenem Abonnement
Carmen.

Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von H. Meilhac
und L. Halevy.

Musikalische Leitung : Herr Proseffor Mannstaedt.
Regie : Herr Mebus.

Carmen

1, de» 27. April , nachm. 4 Uhr.

Uinematograph jQ
Zcntratheater lebender Photographien *T §|

Rheinstraße 43 Rhcinstraße "U
Wiesbaden.

Grösstes , vornehmstes Theater am Platze.
Höchste Lüftung , ganz ruhige, plastische Bitder in vollster Naturtreue,

beste Ausstattung , vorzügliche Ventilation.
Gediegenes Büfett.

Jede Woche vollständiger Programmwechsel.
Bon » 27. April bis 4. Mai wird vorgeführt:

1. Die Rach- ,eines Indianers.
2. M ncnlcben.
3. Das Huhn mit den gold Eiern.
4. DieModinin im BoulvgncrWald.
5. Die drei Phasen des Mondes.
6. I! denk ist der Weit Lohn.

7. Das Orakel des Brahminen.
8. Hinter den Knüffen.
9.  Nächtlicher Einbruch.

10. Die Frühlings -Fee.
11. Die lebenden Karten.
12. Ständchen an den Mond.

Anfang Wochentags 4 »hx nachm., Sonntags 3 Uhr nachm.
Zutritt jederzeit.

Erwachsene Sperrsitz 80 Pf ., 1. Ps . 50 Pf ., 2. PI . 30 Pf.
Kinder „ 40 „ „  25 , , 15 „

Schüler- und Abonuemc,»Harten an der ttaffe. 6890
Die Direktion.

Im  fmpiai 8t. ijesffl lies Katers
!r

Don JosS, Sergeant
Escamillo, Stiersechtcr , « .
Zuniga, Lieutenant . . . .
MoraleS, Sergeant . . . .
Micarla, ein Bauernmädchen . ,
LillaS Pastta, Inhaber einer Schenke
Dancairo )
Rcmeiidado) Schmuggler

Frau Brodmann.
Herr Hcnsel.
Herr Griffe»Winkel
Herr Schwegler
Herr Engelmann.
Fr . Krämer.
Herr Spieß.
Herr Schuh.
Herr Henke
Frl . HanS.
Frl . Heßlöhl
Hkik Ende.

Zigeuner.

MncÄs ) Zig-nn-rmädch-n ; ;
Ein Führer . . . . .
Soldaten Straßenjungen. Cigarren' Arbeiterinnen.

Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk,
Ort und Zeit der Handlung : Spanien 1810.

Dir vorkoinmendcu Tänze und Evolutionen
sind arrangirt von Annetta Bald- und iverde» ansgeführt von Frl.

Peter , Frl . Rohr,» dem Corps de Ballet und 24 Compar rn.
Anfang 7 Uhr. Geivöhnhchc Pteic . Ende gegen 10.15 Uhr.

von Scliiffsflaggentncli,
z. B. billige Nationalfahnen,Adler¬
fahnen etc. Wappenschilder.
Lampions. Fahnenstangen.
Festkatalog gratis und franko.

i . Bonn a . Rhein.
Hofl . Sr . Maj . des Kaisers u. Königs.

Bestellungen werden zu Fabrikpreisen
angenommen bei:

H. Schweitzer, HieM,
Ellenbogcngassc 13 . 6906

Bekanntmachung.
Behufs des Ausbaues der Zufahrtstraße zum Südfried¬

hof werden der von der Frankfurterstraße rechts abzweigcnde
Feldweg Zweibörnweg u. die sonstigen Zufahrtwege
für die Dauer der Arbeit für den Fuhrveckehr gesperrt.

Wiesbaden, 26. April 1907. 6917
Der Oberbürgermeister.

Oeffentlrche Versteigerung.
Samstag , den 27. April d. Js .»nachmittags 3 Uhr,

werden in dem Pfandlokale . Kirchgaffe Nr . 23:
1 kompi. Bett , 2 Kiciderschränke, 1 Spiegelschrank, 2 Büfett - ,
2 BertikoS, 1 Trümcau , 4 versch. Tischt , 2 SoiaS , 4 Seffel,
3 Diwans , 2 Teppiche, 3 Bilder , 1 Harmonium , 2 Uhren,
1 Pression , 1 Etagere, 25 div. Rehgeweihe, 1 Klavier u. s. m.

gegen bare Zahlung Sffentlid) zwangsweise versteigert. 6908
Wiesbaden , den 26. April 1907.

Haberman», KlkWsmIIjichtt.



Nr . 98. 27. April 1907. Wiesbaden «:? General -Nnzek - tt« 32 . Jahrgang.

Weltbetrachtung . Dr . Budinsky wußte eine große Stoff¬
fülle in den engen Rahmen eines kleinen Vortrages zu span¬
nen , dabei doch frisch und temperamentvoll anregend , auch
den Laien zum tieferen Nachdenken über die Erscheimmgeu
des Lebens anspornend . Er packt den Hörer und weiß ihm
anschaulich , mit wenigen Worten aut die Höhen einer Welt¬
betrachtung zu führen ? Der Nomsmus leitet . alles aus
einem einheitlichen Prinzip ab . Er sucht die Einheitlichkeit
in der Mannigfaltigkeit der Dinge nachzuweisen , - er
Mensch der alten Zeit beobachtete den Tod an den Mit¬
menschen ; er sah , daß der Körper häßlich zerf .el . Der Ge¬
danke , daß auch er so zerfallen müsse , er von allem eines
Tages für immer Äbschied nehmen müsse , war ihm uner¬
träglich . Infolgedessen erdichtete er sich, führt der Dozent
aus , mit der Helferin Phantasie ein weiteres Dasein nacy
dorn Tode , ein Gefilde der Seligen . Diese Vorstellungen
schmeichelten die Menschen über die Todesängste hinweg.
Der Mensch sah im Atem , im Hauch den Träger des Lebens,
der mit dein Tode öavonslog . Auch heute findet man noch
solche Menschen , ja ganze Völker . So trennte er sein eige¬
nes Leben in zwei heterogene Teile , den Leib und die Seele.
Er vermenschlichte sich die Natur , indem er den rätselhaften
Kräften Menfchengestalt lieh . In Dichtungen stellte er
Kosmogcnien auf . Das war eben eine dualistische Weltan¬
schauung , ein naiver Dualismus . Dieser uaiven Auffassung
folgte später die kritisch -philosophische Weltbetrachtung.
Wenn man heute von Monismus reden hört , glaubt man,
es handle sich um eine neue Weltanschauung . Als Weltan¬
schauung ist er älter als der Dualismus . Schon Pythago¬
ras hatte den ungeniein feinen , modernen Gedanken , daß
die Verschiedenartigkeit der Dinge nur auf Zahlen beruhe.
Heraklit war ebenfalls Monist . Er war es , der den Ent¬
wickelungsgedanken zwei Jahrtausende vor Darwin _ zum
ersten Male aussprach . Redner zeigt , wie gewaltig die al¬
ten Denker die Modernen überragen . Er beschäftigt sich mit
dem dualistischen Denken Platos und weist dann darauf
hin , wie solches dnalistifche Denken sich durch das ganze
Mittelalter bis in die heutige Zeit hinein erhalten hat.
Warum ? Weil dem Menschen dieses Denken ein Herzens¬
bedürfnis ist . Daruni wird Platonismus auch den Monis¬
mus überdauern . PlatoS Schüler Aristotel . s war ebenfalls
Dualist , und zwar derjenige Dualist , auf den sich die Kirche
immer arn meisten berufen hat . Von ihm stannnt das Wort:
Gott ist Geist . Giordano Bruno und Spinoza waren ganz
ausgesprochene Monisten . Spinoza sagt : Gott und Natur
ist dasselbe . Der Redner steht nicht an , den Einfluß Kants
auf das Denken für einen außerordentlich hemmenden zu
halten , weil feine Philosophie zwiespältig ist und unfrucht¬
bar macht . Unsere Philosophie hat an unseren Universitä¬
ten in den letzten Jahrhunderten so wenig ergeben , daß sie
von der Naturwissenschaft schon über die Achsel angesehen
wird . Daran ist Kant schuld . Erst vereinzelt beschäftigt
man sich dort heute mit Nietzsche.

Redner ging zum Schluß speziell auf den naturwrssen-
fchaftlichen modernen Monismus in seinen Grundlagen ein.
Die erste Grundlage ist das Kausalgesetz (Gesetz vom zurei¬
chenden Grunde ) . Es bedeutet die Notwendigkeit , alles
Geschehens , nicht nur des materiellen , sondern mich des
geistigen , moralischen . Das zweite Gesetz ist das Substanz-
(Aequivalcnt -) -Geseh . Es kann sich in der Welt etwas um¬
fetzen , aber nicht verlieren . Das Trägheits - und Beharr¬
ungsgesetz ist eine Folge aus dem großen Substanzgesetz.
Das dritte Gesetz , auf welchem die monistische Weltanschau¬
ung beruht , ist das Entwickelungsgesetz . Neu entdeckt ist
der Entwickelungsgedanke in der Zoologie durch Darwin.
Aber welche Stellung nimmt der Monismus nun zuni
Problem des Lebens ein ? Der Monismus nimmt die Ur¬
zeugung an , das heißt das Entstehen des Organischen aus
dem Anorganischen . Also das ist allerdings nur eine An¬
nahme . Schließlich steht der Redner bei dem großen Myste¬
rium der L i e b e. Man hat den Versuch gemacht , auch von
diesem Mysterium einen Schleier wegzuziehen . Neuerdings
lehrt Will ) . Fließ die Doppelgeschlechtlichkeit jedes Lebe¬
wesens (Biserualität ) . Selbst ini männlichsten Mann soll
noch ein gut Teil Weib stecken und umgekehrt . Man spricht
auch von Mißbildungen , so z. B . von Männern , bei denen
die Feminina überwiegt . Man findet eine Zweiheit im
im Bau lebender Wesen (Biletarität ) . Die Zweiheit ist so¬
gar ein kosmisches Gesetz : beim Himmelskörper ist durch
Axc und Aegnatorring ebenfalls die Zweiheit gegeben . Red¬
ner erwähnt weiter die neueren Auffassungen des Krastbe-
griffes . Was Kraft ist , haben wir bisher nicht gewußt und
werden cs nicht wissen . Wie die Sonne die Erde in be¬
stimmten Bahnen hält , wissen wir nicht . Doch auch diesen
Schleier beginnt man zu lüften , und zwar neuerdings durch
einen Schüler von Helmholtz , namens Holz . Er will die
Frage durch die Beseitigung des Kraftproblems lösen . Er
löst ' den Kräftebegriff in Strömungen , Bewegungen von
Aethcrteilchen auf . Wenn wir einen Körper in einer Flüs¬
sigkeit rotieren lasten , so werden radikale Strömungen
(auf der Achse ) veranlaßt . Diese Strömungen sind es , wel¬
che alles an die Erde herandrücken . Sicher ist , daß cs im¬
mer noch Mysterien geben wird , die ungelöst bleiben . Und
gerade in dem Grundproblem ist die exakte Wissenschaft aus
Hypothesen angewiesen , auch die Wissenschaft arbeitet mit
Glaubenssätzen . Aber zwischen Hypothesen und Hypothesen
ist ein großer Unterschied . Doch stellt der Redner die Hypo¬
thesen des Monismus als die logischeren , einfacheren , über
die anderen.

Eine Diskussion folgte . Eine junge Dame  wollte
wissen , ob die von dem Vortragenden angeführten Wilhelm
Fließ ' schen Theorien (Doppelgeschlccht , Liebe ) auf den Wei-
uingerschen Ideen basieren und welche Konsequenz aus den
Theorien 31t ziehen seien . Der Referent antwortete , W
habe gleich Freund pingiert . Die Konsequenz jener Ge¬
danken sei . daß mich alle Liebe auf Gegensätzlichkeit , Polari
sterung , Ausgleichung beruhe ; gewöhnlich suchen Mann und
Weib am anderen Geschlecht das , was sie nicht selbst besitzen.
Ein Herr  aus dem Publikum fragte : Sie sagten , es gebe
Flüssigkeiten , welche die Eigenschaft hätten , sich zu vereint,
gen , selbst zu verzehren ? Der Referent : Das ist auch eine
neue Entdeckung . So gibt es Geschöpfe , bei denen man
nicht feststcllen kann , ob sie Tiere oder Pflanzen sind . Auch
scheine niehr und mehr klar zu werden , daß es zwischen an-
organischen und organischen Stoffen keinen eigentlichen
Unterschied gebe . Es folgten noch einige weitere Fragen,
die der Redner beantwortete,

Sollen öffentliche 6ebäude Unfdiriffen haben?
Zu dieser Frage äußert sich ein Mitarbeiter des Türmers

(Verlag von Greiner u . Pfeiffer , Stuttgarts sehr drastisch wie
folg ! :

Dienstmänner und Leute ähnlicher Wirkungskreise tragenk.U J ,J. ’t -- .11fl • l U <k» Cf1.4» vu rtV
die Angabe ihres Berufes an der Kleidung , nebst einer Nummert - ic . *y,uyuuu U) ici3 uh ul «, i - - - . .
für ihre Person . Der Gerichtsbote ist durch seine Unisorm
hinreichend gekennzeichnet ; aber die Amtsrichter sind an ihrer
Tracht nicht mehr zu unterscheiden . Will man wissen , welcher
von ihnen etwa der Herr Amtsrichter Müller ist , so muß man
schon den Boten fragen , und er wird sagen : Der Herr dort mit
dem Vdllbarte , oder wie er sonst aussieht . ^

, Ich meine , mit Werken der Kunst sei es hinsichtlich ihrer
Würde das gleiche . Der Maler schreiht auf seine Bilder nicht,
was sie darstellen , und auch seinen Namen bringt er nicht wie
eine Firma an . Hingegen unter auslageweise hergestellte Drucke
wird beides regelrecht gesetzt ; aber auch hier fertigt man die
wertvolleren ersten Abzüge vor der Schrift.

Noch niemals ist es den Menschen in den Sinn gekommen,
an der Frontseite von Kirchen deren Namen in Firmenschrift
anzubringen ; und auch Paläste jeder Art haben von jeher , als
sozusagen Individuen  der Kunst , diese natürliche Hochach¬
tung genossen — bis auf unsere Zeit , welcher sie abhanden ge¬
kommen ist . Niemals früher hat man an einem Rathause , ei¬
nem Gerichts - oder Amtshause , einem Schulhause solches ange¬
bracht , wie man es jetzt tut . Aber ist dies für ein feineres Ge¬
fühl , welches jedes Werk gern als ein Wesen für sich amfaßt,
viel anders , als wenn Herr „Amtsrichter Müller " mit diesen
zwei Worten am Barett auftreten müßte?

Man komme mir nicht mit der als Ausrede üblich geworde¬
nen Phrase : der moderne Berkehr erfordere es so. Die Ein¬
wohner eines Ortes kennen ihre öffentlichen Gebäude wie ihr
eigenes Haus und bedürfen keiner solchen Aufschriften auf hnen.
Dem Fremden , der zum ersten Male es aufsuchen will , hebt sich
das Gerichtshaus oder Posthaus schon von weitem von den ge¬
wöhnlichen Wohnhäusern ab , und wenn er so nahe herankommt,
daß er eine große Schrift oben an ihm zu lesen vermag , kann
er auch eine etwa neben der Tür aufgehängte Tafel erkennen,
welche ihm anzeigt , daß er am gesuchten Orte ist . Nur so ist
das Bauwerk selber etwas für sich , die erste Vorbedingung
jedes , ästhetischen Wertes.

Bei den romanischen Völkern ist dies noch in Krass . — Ein
anderes ist es natürlich um . Weiheinschriften und überhaupt
solche, die mit Inhalt und Fassung aus dem Gedanken des Wer¬
kes hervorblühen gleich sonstigem Schmucke.

. Auch die Inschrift Teatro , welche häufig in kleineren
Städten Italiens an der Frontseite des Theaters prangt , muß
man hierher rechnen , wenn man sie recht versteht : sie ist keine
Firma oder Reklame — das weiß man ja , daß es . das Theater
ist — , sondern der ungemein lebhafte Lokalpatriotismus der
Italiener hat sie anbringen lassen : Unser Theater!

HHgemeine lleberSicht über die hage von
Bändel und ünduffrie.

Der Jahresbericht der Handelskammer sagt darüber:
Die in unscrm letzten Jahresbericht ausgesprochene Be

fürchtung , daß die neuen Handelsverträge mit ihrer stark agra
rischen Färbung die deutsche Jndustricarbeit erheblich beein
trächtigen könnten , ist bis jetzt nur zum kleinen Teil zugetroffen.
Wohl ist für einzelne .Spezialindustrien auch unseres Bezirks
die Ausfuhr stark beschränkt oder unmöglich gemacht worden;
für die große Masse 'der Industrien unseres Landes brachte
1903 einen weiteren Aufschwung . . Wie in den meisten Kultur-
ländern herrschte auch in Deutschland angespannte Tätigkeit
Dies war nur zum Teil der Aufnahmefähigkeit des Auslandes
in der Hauptsache dem stärkeren Bedarf des Inlandes zu ver¬
danken , in dem die Aufnahmefähigkeit der Landbevölkerung in¬
folge der erhöhten Agrarzölle stark gesteigert war . Wenn der
überaus lebhafte Geschäftsgang zu keinen Ausschreitungen ge-
führt hat , so war dies vor allem , nach Ausscheidung der Blender
in ' den ersten Jahren des Jahrhunderts , der Besonnenheit der
leitenden Kräfte in der Industrie und im Bankwesen zu ver¬
danken . In immer steigendem Maße kontrollieren die Leiter
der großen deutschen Banken gemeinsam mit den Leitern der
großen Rohstoffkartelle die Tätigkeit von Handel und Industrie.
Damit in Zusammenhang steht es wohl auch, daß die Steigerung
der Produktion für die Masse der Unternehmer keine entspre-
chende Steigerung des . Ertrages herbeigeführt hat , da sie einen
erheblichen Teil des Mehrertrages ihrer Geschäfte an die großen
Rohstoffkartelle in Form von erhöhten Preisen ftir die Rohstoffe,
an die Banken aber in Form von hohen Leihzinsen abtreten
mußten . Endlich aber wurde der Unternehmergewinn durch die
weitere Steigerung der Löhne beeinträchtigt.

-Auffallend ist dabei , daß dieses Jahr des Aufschwungs in
der Masse der Bevölkerung anscheinend kein größeres Wohlbe¬
hagen , keine größere Zufriedenheit geweckt hat . Dies liegt wohl
einmal in der zunehmenden Teuerung , welche die Erhöhung der
Vieh - und Getreidezölle gebracht hat , an der Staatsbeamte und
Privatbeamte , Handwerker , Arbeiter nsw . schwer zu tragen
haben , ein anderes Mal aber an dem ungeordneten Verbrauch
größerer Bevölkerungskreise . Vor allem ist es betrübend zu
sehen , wie namentlich viele Arbeiter und zahlreiche kleine Hand-
Werker , junge Kanfleute und Techniker die stets steigenden Löhne
und Gewinne völlig aufbrnuchen , ohne für die kleinsten Notfälle
vorzusorgen . Der Staat tut seit Jahrzehnten alles Mögliche
zur Förderung der Produktion in Form von allen Arten von
Schulen , Fachschulen , Unterstützungen usw ., er hat die Erziehung
der Produzenten mit oft polizeilicher Genauigkeit übernommen,
es würde eine dankbare Aufgabe für den Staat sein , die Erzieh,
ung weiter Bevolkerungskrcise zum Verbrauch fester als bisher
in die Hand zu nehmen . Seine ganze Sozialpolitik , sein Ver-
sicherungswescn , seine Arbciterschutzgebung , seine . sogenannte
Mittelstandspolitik , sie werden dann erst die richtigen Früchte
tragen , wenn der Staat Arbeitern und Angestellten Erziehung
zum Leben , zum Verbrauch durch energische Förderung der
Haushaltungsschulen und Förderung des Sparsinns , z. B . durch
Postsparkassen usw -, angedeihen läßt und zu verhindern sucht,
daß die Arbeitskraft und der Arbeitsertrag bloß in Vergnüg¬
ungen oder in ungeordnetem Haushalt unwirtschaftlich ver¬
braucht werden.

Es fehlen leider dem Staat zurzeit die geelgneten Kräfte
zur Erziehung . Schwellen doch auch die Ausgaben und Schul¬
den des Staats und der Gemeinden trotz neuer Steuern lawi-
neuartig an , ohne genügende Rücksicht auf die Zukunft und die
allgemeine Volkswirtschaft . Aber auch unter den zahlreichen
Gesetzgebern in den Volksvertretungen fehlen die geeigneten
Kräfte . Seit Jahrzehnten läuft eben unsere Politik in alten
Geleisen . Seit 1b Jahren folgt unsere auswärtige Wirtschafts.
Politik dem Ruf nach möglichster Unabhängikeit vom Auslande.
In ihr sind die Landwirschaft und die Rohstoffindustrien Herr-
scher . Die innere Wirtschaftspolitik steht aber ebenso unter dem
Einfluß dieser wirtschaftlichen Mächte . Der größte Teil der
die Unternehmung beschränkenden Gesetze der vergangenen
Jahre , wie Süßstoffgesetz . Börsengesetz, . Gerichtskostengesetz,
Cteuergesetze usw ., verdanken dem einseitigen agrarischen Ar

streben ihr Entstehen , Verteuerung der Produktionskosten der
Industrie herbeizuführen . Daher widerstreben die Agrarier
einer Ermäßigung der Eisenbahn -Gütertarife und der Eisen»
bahn - Pcrsonentarife . Daher erstreben sie Schiffahrtsabgabeu,
daher bewilligen sie gern alle die Industrie belastenden Steuern.
Die Arbeiterschutzgesetze , die vor der Landwirtschaft Halt machen
müssen , sind ihnen ebenfalls nur ein Mittel zu diesem Zweck.
In nacktester Form hat erst jüngst einer . ihrer Hauptführer
daruni die Ausdehnung der Beschränkungen in der Beschäftigung
von 14 bis 15jährigen Arbeitern auf 16 bis 19jährige vorge-
schlagen , weil er davon erwartet , daß sich zahlreiche Industrielle
durch die Beschränkung der Arbeitszeit für die 16 bis 19jährigen
Arbeiter wiederum bewogen fühlen würden , von der Beschäf¬
tigung solcher Arbeiter Abstand zu nehmen.

Bon den leitenden Kräften im Staate können wir also vor¬
erst einen Wandel nicht erhoffen . Wir möchten auch erwähnen,
daß das Vertrauen weiter Kreise in die sparsamen , das Recht
hütenden altpreußischen Beamten leicht erschüttert werden kann.
Die Unfertigkeit vieler Gesetzestexte , die in überhasteter Arbeit
von den Volksvertretungen überbessert werden , trägt oft die
Schuld , oder gibt Verwaltungsbehörden Veranlassung , die Ge¬
setze nicht mehr nach dem Wortlaut streng auszulegen . Man be¬
müht sich, einen Willen des Gesetzgebers , einen Zweck dem
Wortlaut unterzulegen und danach Verwaltungsmaßregeln zu
treffen , wie es z. B . jüngst beim Einkommensteuergesetz gesche¬
hen . In letzter Zeit ist man aber nicht mehr bei gewöhnlichen
Gesetzen stehen geblieben , sondern cs ist sogar der kühne Versuch
gemacht worden , die deutsche Verfassung in Sachen der Schiff,
fahrtsabgaben in -ganz neuer Weise auszulegen und dadurch zu
erschüttern . Solche Vorgänge sind geeignet , Schule bei auf»
'trebenden unteren Staatsorganen , bei den Selbstverwaltungs-
iehörden zu machen und dadurch das Mißtrauen in den betrof-
sencn Bevölkerungskreisen zu vermehren . Wir hegen den leb¬
haften Wunsch , daß solche . Vermehrung des Mißtrauens in die
ausführenden Organe des Staates auf energische Weise .verhin-
dert wird , damit neben dem Vertrauen in die Friedenspolitik.
unseres Kaisers auch das Vertrauen in unsere Verwaltung den*
geeigneten Boden bereitet , in den die Schaffenskraft der Unter-
nehmcr den Samen zu neuer wirtschaftlicher Ernte legen kann.

In allen Geschäftsbetrieben des Bezirks war der Absatz
höher als im Vorjahre . Davon machte nur ein kleiner Teil der
Betriebe eine Ausnahme , und zwar solche, welche wie Ziegeleien
und Sägewerke für die Bauunternehmung arbeiten , welche in¬
folge des hohen Zinsfußes und des damit in Zusammenhang
stehenden schwachen Absatzes von Pfandbriefen nur in mäßigen
Grenzen sich halten konnte . Alle anderen Betriebe sind von dem
Absatz befriedigt , sie nennen denselben z. T . hervorragend gut.
Ter Ertrag ist aber nur in einigen Industriezweigen entspre.
chend dem lebhaften Absatz gestiegen . Der größere Teil des ver¬
mehrten Gewinnes infolge erhöhten Msatzes wurde wieder durch
die erhöhten Preise für Rohstoffe , durch Lohnerhöhungen und
erhöhte Ausgaben für Zinsen aufgezehrt , weil die Preise für
die Fabrikate nur in wenigen Industrien den erhöhten Unkosten
entsprechend gesteigert werden konnten . Die großen chemi¬
schen  I n d u .st r i c a n l a g e n waren alle voll oder außer¬
gewöhnlich lebhaft beschäftigt , so daß z. T . Betriedserwelter-
ungen vorgenommen werden mußten . Doch hatten gerade die
chemischen Werke erhöhte Auslagen für Kohlen und Löhne zu
machen , während die Preise z. T . eine fallende Tendenz zeigten.
Gestiegen ist der Absatz ferner in Oxalsäure , Weinsteinsäure,
Zitronensäure , Desinfektionsartikeln , Leim , doch waren in
diesen Waren die Preise der Fabrikate nicht entsprechend . Mit
Ausnahme der Galatinefabrikation wird der Ertrag jedoch als
günstig angesehen . In der Seifenfabrikation war der Absatz
gleich geblieben bei erhöhten Rohstoffpreisen und nur etwas ge¬
besserten Verkauspreisen.

Tie Lebensmittel -Industrien hatten im Absatz ein günstiges
Jahr . Die Brauereien konnten jedoch infolge der Erhöhung
der Brausteuer ihre Preise nicht entsprechend stellen , doch war
es von Vortel , daß die Rohstoffpreise mit Ausnahme von Kohlen
und Futterartikeln sich lm allgemeinen nicht erhöhten . Im der
Schauinweinindustrie werden die Preise als nicht ganz befrie-

- digend bezeichnet . Die Essigfabrikation hatte befriedigenden Ab-
satz bei etwas niedrigen Spirituspreisen , so daß der Ertrag sich
etwas gebessert hat . Die Makkaroni - und Teigwaren -Jndustrie
War lebhaft beschäftigt und ist mit dem Ertrag zufrieden.

Die Bäder  waren besser als in den Vorjahren besucht.
Von den Handelszweigen hatten die Banken ein gutes Jahr . In
her Spedition war rege Beschäftigung , der Weinhandel hatte
normalen Absatz bei gesteigerten Einkaufspreisen . In allen
Zweigen der Konfektion , des Manufaktur - und Kurzwarenhan¬
dels war zufriedenstellendes Geschäft . Ebenso in Kolonial¬
waren , Delikatessen , Gold , Silber , Luxuswaren , Büchern,
Papierwaren . Nur in Hüten und Schuhen sowie in Bau¬
materialien wird über verminderten Wsatz berichtet.

* Im Handelsregister ist bei der Firma F . Lehmann
zu Wiesbaden folgendes eingetragen worden : Die Firma ist
erloschen . — Die Firma M . Rathgeber  in Wiesbaden ist
auf den Kaufmann Christian Sommer zu Wiesbaden überge¬
gangen.

* Liebesgaben für das südwestasrikanischc Expeditionskorps
sind bis zum 17. März 1907 bei der Sammelstelle des Bezirks -«
Verbandes der Vaterländischen Fraüenvereine eingegangen : aj
Geldspenden : aus Warterburg vom Vaterländischen Frauen¬
verein 57 Mark , ans Wiesbaden von Herrn Karl Kaystr
100 Mk ., von Herrn Dr . jur . Kahleyk 20 M >, Erlös aus dem
Verkauf einer geschenkten Tischdecke 30 Mk . bj Materialgaben:
aus Wiesbaden von Frau Major Ulfert Unterhaltungslektürc;
von Frau Professor Paier Zeitschriften , von Herrn Emil Schenk
Zeitschriften , von Fräulein Rompf Pfälzer Kirchenblatt , von
Herrn Oskar Siebert Kiste mit 19 Flaschen Likör , von den
Herren Hoflieferanten Gebr . Engel 96 halbe Flaschen Ober-
Jngelhcimcr , einschl . Verpackung , von Herrn Dr . Karl Deimler
Rheinische Fruchtsäftefabrik 1 Kiste mit 20 Flaschen Fruchtsaft,
von einem Wiesbadener Buchhändler 19 große Unterhaltungs¬
bücher und 23 Bände Reclam 's Universalbibliothek , von Herrn
Installateur Ph . Bauer kostenlose Verlötung von drei Kistchen,
aus Frankfurt a . M , von Herrn Oberlehrer Wilh . Grote : eine
Kiste Zigarren und eine Kiste Zigaretten , aus Neuenhain vom
Vaterländischen Frauenverein 5 Paar wollene Socken , aus Klein-
Schwalbach -Nicderyöchstndt : vom Vaterländischen Frauenverein
24 Paar Socken , 24 Taschentücher , aus Warterburg : vom Vater¬
ländischen Frauenverein 39 Paar wollene .Hemden , 128 Paar
Socken und Strümpfe , 89 Taschentücher , 2 Paar Unterhosen,
2 Hosenträger : aus Sonnenberg : von den Herren Gebrüdern
Wagner verschiedene Flaschen alkoholfreie Weine . Das einge¬
gangene Geld wurde zum Ankauf von 40 halben Flaschen
Zitronensaft , 40 Nöhbeuteln mit Schere usw ., 40 Paar wollene
Socken , 40 Paar baumwollenen Socken , 40 Stück Taschentüchern,
Kuverts , Notizbüchern , Zigarren , Zigaretten , Tabak , Zahn-
bürsten , Käkes verwandt . Die Liebesgaben sind in 10 Kisten
ihrem Bestimmungsort zugegangen . Herr Hofspediteur Haagner
(Firma L . Rcttenmayer ) verzichtete auch diesmal wieder auf den
Betrag seiner Rechnung von 17 Mark 60 Psg . zu Gunsten un¬
serer Afrikakämpfcr . Allen gütigen Gebern herzlichen Dank-

__ __
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Bekanntmachung.
Behufs Herstellung einer Wasserleitung im Distrikt

Königstnhl wird der an der Or. Gebhardt'schen Ziegelei
herführende Feldweg für die Dauer der Arbeit
für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , 25 . April 1907.
6784 Der Oberbürgermeister.

Versteigerung von Bauplätzen gegen¬
über dem Hauptbahnhof.

Samstag » den 18. Mai ds . Js, » vormittags
4 Uhr » sollen im Nathause zu Wiesbaden, auf Zimmer 42
(2 . Stock ) , zwei mit der Hauptfront dem Hauptbahnhof ge¬
genüber belegcne Bauplätze nochmals öffentlich versteigert
werden.

Die Bedingungen sind dieselben wie bei der ersten Bcr-
stcigerung . Sie liegen mit einer Zeichnung von 10 — 12 Uhr
vormittags und von 4 — 6 Uhr nachmittags auf Zimmer 44
zur , Einsicht ans und können gegen Einsendung von 1 .50 M.
(Bedingungen 50 Pf ., Zeichnung 1 M .) Interessenten znge-
schickt werden.

Wiesbaden , den 23 . April 1907.
6789 Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb . 12 , 2 . 1853
zu Niederhadamar.

2 . des Tagl . Johann Bickert , geh . am 17 . 3 . 66 zu
Gießen.

3 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb. 11.
- 12 . 1864 zu Weilmünster.

4.  die ledige Christiane Boos , geb. am 9. 4. 74 zu
Biebrich.

5 . des Schneidergehnlfen Peter Bnhr , geb . am 8 . 8 . 62
zu Weiler.

6 . des Tagl . Georg Christ , geb. am 14 . 3 . 62 zn
Kemel.

7 . des Taglöhners Wilhelm Feix , geb . am 17 . 9 . 1864
zn Wörsdorf.

8 . der ledigen Dienstmagd Marie Fritz , geb . am 10.
4 . 1886 zn Wiesbaden.

9 . der ledigen Maria Gergcu , geboren am 7. 9 . 1880
zu Roden.

10 . des Fuhrmanns Wilhelm Gruber » geb . 27 . 5 . 1864
zu Eschenhahn.

11 . des Taglöhners Johann Kissel , geb . am 22 . 2 . 1864
zu Eich,

12 . der lcd. Anna Klei » , geb am 25 . 2 . 82 zu
Ludwigtzhafen.

13 . des Reisenden Bruno Lcistner , geb . am 23 . 11 . 66
zu Ransel.

14 . des Maurers Karl Menk , geb . am 15 . 3 . 72 zu
Biskirchen.

15 . des Taglvhners IrabaunS Nanheimer , geb. am
28 . 8 . 1874 zn Winkel.

16 . des Tapezierers Karl Rehm , geb . am 7 . 11 . 67
zu Wiesbaden.

17 . der leb . Dicnstmagd Anna Nothgerber , geb. am
2 . 9 . 63 zu Obcrstein.

18 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geb . am 14 . 7.
68 zn Mosbach,

19 . des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. am 27.
5 . 1882 zn Wetzlar.

20 . des Steinhauers Karl Schneider , geb . am 24 . 8 . 72
zu Naurod.

21 . der led . Dicnstmagd Karoline Schöfsler , geb. am
20 . 3 . 1879 zn Weilmünster.

22 . des Technikers Friedrich Scholz , geb . am 28 . 3.
1865 zu Wiesbaden , ,

23.  der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1374
zn Heidelberg.

24 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2 . 1871 zn Haiger
25 . des Tagl . Christ . Vogel , geb . am 9 . 9 . 68 zn

Weinberg,
26 . der ledigen Negine Volz , geb. am 7 . 10 . 1872 zu

Jtllingcn.
27 . des Installateurs Wilhelm Wiederstei » , geb . am

10 . 3 . 75 zu Diez.
28 . des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9 . 8.

1882 zu Nennkirchen.
29.  der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinfer , Emilie

geb. Wagcnbach , geb . am 9 . 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden , den 19 . April 1907 . 6450

Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Karl Wintermeyer , geboren am

11 . Mai 1873 zu Dotzheim , zuletzt Schachlstraße Nr . 5
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , so-
daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden,  den 24 . April 1907 . 6805

Der Magistrat — Armcnvcrw altung.
~ B ekanntmachung.

Samstag , den 18 . Mai dS . Js ., vormittags 11 Uhr,
sollen in dem Rathause , Zimmer No . 42 , sechs stad «. Bau¬
plätze an d . r Goebenstraß : öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Die Bedingungen , sowie Situationsplan können während
der Vormittagsdienststunden in dem Rathause , Zimmer
No . 44 cingeschen werden.

Wiesbaden , den 23 . April 1907.
6799 ’ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mehrere Weinkeller -Abteil,lnge » unter dem nlte»

Rnthause , sowie den Schulen an der Oranien - und
Rheinstraste sollen neu verpachtet werden.

Schriftliche oder mündlich : Angebot - können in dem
Nathause , Zimmer Nr . 44 , woselbst auch näherer - Auskunjt
erteilt wird , abgegeben werden.

Wiesbaden , den 10 . April 1907.

Bekanntmachung.
Die Abfuhr des in den ftädtifrheu Waldungen

ersteigerten Holzes wird vom 24 . ds , Mts . ab
bis ans Weiteres verboten.

Wiesbaden , den 18 . April 1907.
6246 Der Magistrat.

Berdingung.
Die Ausführung der Maurer - und Asphaltierter

arbeite » für den Neubau der Desinfektionsanstalt
auf dem städtischen Krankenhansgelände zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden , Friedrichstraße 15 , Zimmer 9,
cingcsehcn , die AngebotZunterlagen ausschließlich Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfrcie Ein¬
sendung von 75 Pfg . (keine Briefmarken uzid nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 13 * versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den I. Mai 1907,
vormittags 11 Uhr.

hierher cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebencn und anögesiillten

Verdingungsformular cingereichtcn Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 23 . April 1907.

6692 _ Städtisches Hochbauamt.
Verdingung

Die Herstellung von etwa 70 lfdm . Deton-
rohrkannl des Profils 43/80 cm , einschl. der
erforderlichen Sonderbauicn in der Nheinbahnstraße
von der Kronprinzenstraße bis zum Horel Schweinsberg soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden'

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Nat¬
hause , Zimmer Nr . 5 ? eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 50 Pfg . (keine
Briefmarken u . nicht gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14. Mai 1997,
vormittags 11V, Uhr,

im Rathaus Zimmer Nr . 57 rinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebencn und ausgefüllten

Vcrdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage,
Wiesbaden , den 24 . April 1907.

6843 Städtisches Kanalbauamt.

Freiwillige Feuerwehr 6. Zug (Clarenthal)
Die Mannschaften der Leiter -Abteilung des
Zuges ( Clarenthal ) werden zu einer

Hebung auf Sonntag , den 28 . April 1007
vormittags 6 Uhr an die Remisen geladen

Pünktliches Erscheinen wird erwartet.M ¥ Wiesbaden, den 22. April 1907,
6590 Die Branddirektiou.

Freiwillige Feuerwehr 2. Zug
^ Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhahn - und

Retter -Abteilungen des 2 . Zuges werden zu einer
pf §| ! Hebung auf Montag , den 29 . April 1907,
WW  abends 7 Uhr in den Hof der Feuerwehrstation

cingcladen.& \  Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
E " pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 23 . April 1907.
6591 Die Branddirektion.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 96 lfdm . Betonrohrkanal

des Profites 30 |20 cm , einschl . der erforderlichen Sonder-
bautcn in der verlängerten Adelhcidstraße von der Kron-
prinzcnstraße bis zur Nikolasstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathanse Zimmer Nr . 57 cingcsehen . die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene mib mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14. Mai 1907»
mittags 12 Uhr,

im Nathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werde « bei der
Zufchlagscrtcilung berücksichtigt.

Zischlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 24 . April 1907.

6847 Städtisches Kanalbauamt,

§11111 liSic. ailpO»

Smrrienberg
Die Anfuhr von

ea . 249 cbm Basaltkleinschlag vom Bahn¬
hof Wiesbaden nach der Banstelle (Bier-
ftadterweg)

soll im Wege des schriftlichen Angebots vergeben werden.
Die Bedingungen liegen in der hiesigen Bürgermeisterei zur
Einsicht aus.

Schriftliche Angebote mit der Aufschrift „ Anfuhr von
Klcinschlagsteinen " sind verschlossen und portofrei bis

Donnerstag , den 2. Mai 1907,
nachmittags 5 Uhr,

bei dem Unterzeichneten einzureichcn . Eingegangene Offerten
werden in Gegenwart der etwa erschienenen Bieter znr ^ ge¬
nannten Zeit im Rathaus Hierselbst , Sitzungssaal , eröffnet.

Sonnenberg , den 24. April 1907. 6763
Der Bürgermeister:

Buchelt.

Montag , den 6 . Mai d. Js ., vormittags 11
Uhr , wird das zn Schierstem, Kirchgasse *2 Ecke Hafen¬
straße , direkt an , Industrie -Hafen bel - qeue , ca . 70
Ruten große Grundstück nebst Gebäuden im Ganzen oder in
Bauplätze abgetcilt im Nathause zu Schierstein freiwillig
öffentlich versteigert.

Bedingungen u . Pläne können in Wiesbaden Bismarck
Ring 19 , 1. r ., sowie auf dem Nathause zu Schierstcin
eingesehen werden . 6834

Wollen Sie Geld?
sparen , so beachetn Sic dieses Angebot!

M jn. Herrenanzüge in sehr outenPni il « 11 «8 Stoffen , darunter kl gante Muiler-
JfP K fJ | B anzüge, nur Neuheiten auf RoP

ffljl  WrtiiJf haar erarbeitet . (Ersatz für Maß ).m MW Barschen-n. Knabenauzüge
j» 2 50, 5, 10 Mk. und Kötzer,

Ein Posten .Hosen und Westen für jrden Berns geeignet, L-chttl-
tjofett, Waichanzüge , Blusen , Lüster- und Leiuettjovvcn in großer Aus¬
wahl, zu enorm billigen Preisen . Bäte sich zu überzeugen, da aus de»

mcistcn Stücken der frühere Ladenpreis vermerkt ist.
Bekannt für reell.

Nur Neugasse 2 'i,  1. (Staut, Iicinfaiitit.
Erstes und größtes Wiesbadener Etagengeschäft für GelcgenheilLkäufe

vis - ä-vis der Eifenhandlung des Herrn Zintgraff. 5557
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Konfe ktions-Verkaufstage
Ausnahme-Preise

vom TEV. bis tZG. April!
—  Grosse Posten : —

Ulstermoderne englische Stoffe, Mir. 12.50, Mk. 18.—, Mk. 25.

Frauen -Paletotsin allen Weiten,LIK.27.—,Mk.39.—,Mk.48.-

SSBarie nie auf

Gelegenheit
sondern ergreife stets die

„gute "V
Mehrere proße Gelegenheits-

Posten in eleganten

Costanl es - moderne Formenu.Stoffe, Mk. 18.- , Mk.25.- , Mk. 36
Stau bin sin tel 9 aparte Neuheiten, Mk. 7. 50, Mk. 12.50, Mk. 18.-

anschliessend, lose und Liftboy-Fassons
(Packelt ^ _ _ ml  i 5 .- , Mk. 20 .- . Mk. 25 .
UoIeröS mit neuen Garnierungen, Mk. 18, —, Mk. 25 .—, Mk. 30 .-

Morgenröcke in Wolle und Wascbstoffen
Mk. 10.—, Mk. 18- Mk. 25

StolaS , reiche Chiffon-Ausführungen, Mb. 7.50, Mk. 15 —» Mk. 20 .-

Costumes -Röcke , dÄ 5 V . is-
UmhälB ^ e « speziell für den Hochsommer,Mk. 20. —, Mk. 27.—, Mk.35.4 Enorm grosse Auswahl Blusen

in Wolle, Seide und Waschatoffen.

In Folge Ersparnis der hohen Ladenraiete sehr billige Preise ! *̂ 5|

Robert JJfeyer, 6451

Lauggasse 48, 1» vormals wieyer *Schii *g, „Ecke IV ehergasse ".

! Lanolin-
Seif ©mit dem Pfeilring.

Seiit; aild neutral, eioo Fettseife ersten R&nges.

Frei* *5 Pr«. tMOIilMrik Martinikenfelik
Auch bei Lanolin-Toilette -Cream-Lanolin : ~'-= =■——

405 . ' rrzKi -sj -T achte man auf die Marke Pfeilring.

wird garautirt durch

*AT£ PFEW^

für H nen , Damnen und Kinder in
Borkalf. Lbevreani!. Wichrledevstchr
mod. Fassons,nur solide Qualitä¬
ten sind in Len letzten Tagen bei mir
cincjctvoffen. Darunter eifinden sich
Original amcrik.Tchnhwaren
Goodyear-Welt mit Original-
sempel, Rahmen -Arbeit und
System Handarbeit, Mac-
Kay, sowie sonstige Sorien Schuhe
und Stiesel in schwarz und farbig.
Di- Auswahl ist enorm groß
und die Preise sind wie von jeher
bekannt

fabelhaft billig.
Außerdem Konstrmanden-

Stiefel in großer Auswahl
Bekannlesles Spezialgeschäft für

Gelegenheitskäufe.
Marktstr.L2,1,

kein Laden,
im Hause des Perzellanieschäftes

der Firma Rttd . Wolf.
Telephon 1894. 4977

Trauringe

in jeder Preislnac fertigt an
Fr . Seelbach,

Kirch.aste 22 . 1730

Diskret
beseitigt alle Kopstüme in dner
Nacht! UnübenreffiechesMittel
gegen Wanzen, FIbhe, Schwaben.
Flasch- »0 Mg. 1241

Otto Mebert , Drogerie.

Zräulein
sucht 20—30 Mk. diSkr. zu leihen.
Rückgabe nach Uebercinkunft. G-fl.
Off. u. H. £>. 6788 an die Exv.
d RlatteS. 6789

Ganz umsonst
ist jede Anzeige, die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch wird sie be-
ftiedigm. Durch Ersparnis der hohen Ladcnmiete und sonstige Ge

legenhcitskänfe offeriere icht
«leg. Herren-, Konfirmanden- u. Burfchen-
Anzüge, Frühjahrs-Paletots , Kapes, Ka-
putzer» zum Abtnopsen (iniprägniert), ein,.
Hofen und Westen, süddeutsche Ware, mod.
Stoffe, tadell. Sitz» aus allerersten Firmen,

werden zu jedem annehmbaren Preis verlaust.
Ansehen gestaltet. Helle große Verkaufsräume. 2948

Daniel Birnzweig, frölitr limWlse5
Schwalbacherstr. 301  A . jlllleeseite)

950
Eissdiranke

für Haushaltungen , Restaurants,
Pensionen , Hotels , Fleischereien,

Butterhandlungen etc.

Anerkannt grosse Auswahl
empfehlen

Inzer sa
Wiesbaden.

zu sehr billigen Preisen 5180
Wellriizstrasse 10.

Mt- und ausländische Stoffe
für

- n. HiHehleiii!
Das Neueste in grosser Auswahl.

.li
4 BSrenftraße4

Lager in der Stadt . Rheinstrab- 42 (gegenüber der
Artillcriekaserne). 2406

Lager in und am Wcstbahnhof , Dotzheimerstraße.

Tee

Moritzstrasse 66/68.
Kein Laden.

von Ch . & A. Böliringer , Colombo.
Pfund von Mk. 1 .20 bis 6 Mk.

Verkauf und Probierstube:
Webergasse 3 —Telephon 1949 —Webergasse 3,

nahe am Kaiser FriedHchsPIatz . 3814
Lieferant erster Hotels u . Krankenhäuser.

HSteis, Pensionen und Vereinen entspr . Rabatt.

V __ _ — . — n^
stets frisch geröstete, fach¬
männisch zusammengestellte
Qualitäten, per Pfd. M. 1 —,

1.20 , 1.40 , 1.60 , 1,80
empfiehlt 4113

Adolf Haybach
Hellmundstr . 43.

Auf di- bei der G-schöftSübcrnahme vorhandenen Restbestände von

Zigarrenu. Zigaretten
gewähre ick solang der Vorrat reicht, bei Abnahme von 10 Stück
10 7, Rabatt. — Importen zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Anton üeckhaus II . -
Helenenstraße1, Ecke Bleichstraße. 46170

hochfeines,garantiertreines echtes
ungarisch -serbisches

Schweineschmalz
mit feinstem Grieben

geschmacktn einaillienenBlechgefäßenals:
°/20 - 35Psd.^

115-30-35 , f -§\30 -40-60 „ / '

Eimer
Ringhafcn . . .
LchwerttkeffrlS >30-40-60 ,

>Teigschüsscl ... ( 15-30-50 „
Wasseriopf = 1.20—40 „

sowie in 10 Psd -Dosen
!>M.6.20g«g.Nachn od.Borich.
In Holzgeb. Preist, z. Dien 1.

W . Benrlen je.
KiraWwnn-Teck J40 (Würit.)

jgy Viele AnerkemrungsschreibenI-fc^f

NartoffelhandlungL. Nirchner,
vormals W . Dörr , früher Chr . Diels,

befindet fich nur Rheingauerstratze 2.
Tel. 479 und 2165 Tel. 479 und 2165

Empfehle nur prima Ware bei vollem Gewicht: Magn .-bonum,
echte Thüringer Eicrkartoffeln, Mäuschen, gelbe Nieren,
sowie gelbe engl . Saatkartoffeln , Frankenthaler , Kaiserkrone,
Frührose, Industrie , Landurannsfreude und Haiger.

Nene Zwiebeln , Sauerkraut per Zir. 5.50, per Psd. 7 Pfg.
Rollmops per Siück6 Pfg.. 10 Stück 55 Piq._ 671a

Das altbekannte Uhren - u . Gotdwarengeschäst
von

Max Döring, 1 .: Henry Wenter
befindet sich jetzt wieder im Hause

Michelsberg 1« , Eingang HoiöM.;

uv kt je«
und Zeltstoffe,

Fransen , Borden , Bänder , Zngschnnr , Ringe re.
Größte Answahl . Billigste Bezugsquelle.

Musterkollektion steht zur Verfügung.

H . Stissengrnth,
Ecke Bleich- u. Hellmundstr. Tel. 2706. 3975

6810

Ihurmanns Hul-Ba um
27 Helenenstrasse 27 . an der Wellritzstrasse.

Herren-Ilüte
neueste Formen . aparte Farben,

Das Beste In Qualität.
Reiche Auswahl

zu streng soliden Preisen.
Zylinder -llüte M. 4.50 u. höher,

Stroh-hitte
in eleganter leichter Ausführung in reicher

Auswahl von den feinsten bis zu den einiachst . Sorten
billig ! billig!

Filzhute , weich u. hart, in jeder neuen Form und
2748 Preislage.
Reisematzen ,Arbeitsmützen , Mützen u. Hütef.
Knaben und Mädchen zu billigsten Preisen von 40 Pfg . an

Spezialität ! Herkul8S aHüt , mV
Mittagstisch. "m‘" ""m"

Privat -Kochgeschäft Hettmnndstratze 3Ö.

8 Ä?

6723

Znr Eröffnung unseres Turn
hallen -Provisoriums laden wir
unsere Mitglieder zu einer

geselligen Zusammenllunst
auf Samstag , den 27.» abends
8Vr Uhr , in unsere Halle, Stift-
straße Nr. 1, ergebenst ein.

Der Vorstand.

Institut Bern
Wiesb. Priv .-Handelsscliule

Ilheinstr . 103 . VT Telephon 3080.

Stenographie
(Stobzc -Schrey ) . 3778

SchncllfvrdcrndcEinführungsknrfc. Honorar: IvMark
Maschinenschreiben

per Monats-Kursus 10Mk. Wahl unter versch.Systemen
Beginn jederzeit. DeSgl. in allen übrigcnHandelsfächern.

ReisenLer,
welcher in Wiesbaden ' und Umgegend Wirtschaften
und Hotels besucht zum Vertrieb eines gangbaren Artikels
gegen hohe Provision gesucht. Angebote unter I . I . 64 $ S
an die Exped. dS. Bl. erbeten. 6487

400i Anzüge u. ^ omigm.-
>' Paletots XICUQClffC 22 » 1 StA.
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I MN « , - . - y-Fricdrichstr«ste 11.
JfafitnfTett SBefcfiammQ von MietbI

m  Lias L
♦ Telefon 708

> und Kausobjekten aller «rt

Maffeuse
sucht in zentraler guter Lage
rin mö«l. Zimmer ohne Kaffee.

Gefl auSf. Off. nur m. Pr . A
Prrrel , Frank,ünM . Gmleutstr.4,3.

Großer Lagerplatz.
eveul. mit Halle in der 'Nähe dcS
Eüterbahnhos» sofort zu lausen
»der zu mieten gesucht.

Offerten u. I . R. 6241 an die
Exped. d. Bl. 6243

Vermiettiungen

Sldelheidstr. 80 , p„ Wohnung
von 6 Zimmern aus 1. Juli
«der später zu verm. 6612

Adolfsallee 6, Hth 1-, 4 bi»
5 Hilii, KücheU. reich!. Zubeb.
zu verm. Näh. Vdh. 2. 5595

Gerichtsstr . 5 . sch. b-Zunlner-
Wohn. mit Zubh. dasclost cme
Mans -Wohn., 3 Zim., Küche
und Keller per sof. zu verm
Näb. Part. _ 363

Goethestr. 23 5-Zim..W°vn.
mit reichlichem Zubehör zu uer-
inieteu. 6530

^ >,le»lprap- 6, nabe Nun er F .ied-
rich hling, Neubau, sind schöne,

der Neuzeit entspreche de 5«, 4° ».
S-Zimmer-Wobnungen sofort zu
verm. Näb. daselbst. 9295
Seerobenstr. 1 5 Zun.-Wol„i.

mit Bad, 2 Mans., 2 Keller
per sofort zu verm. 3602

B 4 Zimmer.

Blücherstr. 17 sch. gr. 4.-Z.-W.
aus sofort od. später zu verm.
Preis 650 Ml. Näh. 4271

Blücherstr. IN bei May.
Bülowstr . 8, park., 2. El., lchöne

4.Z »n>uer-Wohnuiig, der Neuz.
enlspr., per sofort zu verm.
Näh. 1. St . od. Fnedrich-
straße 39 », 3. El. 4472

Dotzhcimerstr. 68. 4-Z.-Wohn.,
der Neuzeit entspr. eingerichtet,
ans 1 Olt. zu verm. Näherer
pari., bei Stroh._ 6764

Herderstr. 5 , schöne Wohnuniü
3. Siage, 4 Zim., Küche. Bad
und Zubeb., auf gleich °d-r
I . Juli zu verm. Näh. Nhem»
straße 95, part. 67v4

Karlstr. 37 sch. g-r. 4-Z.-L0,
m Ball. u. Zub.. p. I »lr.
% 2 . l. _ 5737

Dräniert stratze 38 Wohn- von
4 Z .m., Küche, Zub.., 2 Maus.,
2 K. zu v. Näb. Htb. P. 90 -6

Rüdesheimerstratze viO. l . « t.
eine »-Zimmer-Wohnung zu
vermieten -757

Ecke Waldstr. n. Banmstrl,
5 M.nuten von Neuoorserstraße,

Moritzstr. 2V 3 Zim. u. Küche
im Seitens. Part, auf 1. Juli
zu »erm. Näh. lei 8431

_ Schneider, Moritzstr. 6.
Moritzstr. «7, H. 1.,.3 ijimm« ,

1 Küche. 1 Keller per 1. Jutt
zu verm. Näherer Mitlelvau
pari., 9—12 Uhr vorm. 6453

Nettelveckstr. 11, 1- « vh7
L-Zimmerwohn. per sosort oder
sofort zu verm. , 3058

Oranienstr. SS, Hry., Mans.°
Wohn.. 3 Zim., K. per April.
N. Bdh. park. 6585

Rauentyalerstr. 7, große3-Z.-
Wohnung mit reich!. Zubehör
per sosort zu vermieten. Nah,
Bdh 1. l._ 6562

Rheinganerstr. IS , Aiiiteivau,
3 Zimmer und Küche zu ver-
niieten 4718

Riehtstr . 2 . 1. r., u> u»d
Zim.-Wohn. sofort zu verm.
Näh daselbst._ 4279

Rteylslr. 16, Hlh., schöne 3-
Zim. (Dachst,). 2 Tr . hoch., zu
verm Näh. Bdh. P. 6516

Scharnhorststr. 5 schone gr 3.
und 2-Zim.-Wobn. per 1. Juli
zu vermieten. Näbere» das. ôd.
Rbeingaucrstr. 3. Hp. r 6746

Neubau Scharnhorststr. o,
schöne 3-Zim.-Wohnun»eu mit
allem Zubehör per jojorl od,er
sosort zu vermieten. 3352

Scharnhorststr. 12, Ecke Göben-
slraße, 3-Zimmerwohnung zu
verm Näb. im Laden,  6701

Scharnhorststr. ÄS, schöne 3-
Zuumerwohn. P. s. zu verinieten
anzuieden v. 3—5 nachm., näh.
I. Sick, l. _128

Seerovenstr. 13 schöne3 Zim.-
Wohnung, Erker, Küche und
Maus. Per sosort zu venu.
Näh. Part, r. 4123

Steingasse 25 , Bob., eine Dach^
Wohnungv. 3 Zim., Küche, u.
Zubch. auf gleich oder später
;u verm. 735

Wallnserstratze7, M., - o .Z.«
Wohn., pari. u. Dachst., zu v»i.
Näh. Bdh. part. 172b

Ä Zim mer . |;j

Adlerstr . 16 2 Zim., Küche aus
al. vd. I . Juli u vm. 6703

Adotssallee 6, Hth.. 1. u. 3.,
je 2 Zim . U. Küche zu verm.
Näb. Bdh. 2. 5594

Sllbrechtstr. 6 ---Zim.-Wohn-
Nüch- (Dachw.) zu vermieten.
Näh, pari._ 6586.

Eltvitterstr. 8 Froutsp., 2 Zim..
Küche, K., bi» 1. Juii zu vm.
Näh, part. r._

Fanlbrnnnenstratze 10 Nlau-
at*m zu verm. N 1. r. 3019

Neubau Heilmann,

Schiersteinerstr. 16, Mitleid.,
schöne2-Zimmer-Wohnung zu
verm. Näb. Bdh. vart. >066

SchiersteUterstr. 62 . 2 ZunI
und Küche zu verm. 1537

Steingasse 14, Neubau, Ichone
2- u. L-Zimmerwohn. mit Gas
per 1. Juli zu verm. Näheres
Emierstr. 11. Hochp, r. 5495

Eine schöne Wohnung, zwei
Zimmer, Küche, mit Adschl. u.
Maas., ist aus 1. Juli zu vm.
Näh beim Eigent. C. Wcid-
mann. Stiktstr. 10, v. 6359

Sin « schöne Wohnung, zwei
Zimmer u. Küche, m. Abschl.
ist sof. zu verm. Näh. Stiit-
straße 10. Part. 6360

Earl Weidmann.
Walrarnstr. 25 , groß- 2-Z>m-

Wohn., Kücheu. Zubeh., Sib .,
im Abschl.. auf 1. Mai zu ver¬
mieten Näh im Laden. 6500

Waterloostr. 3 , Sciienvau. 2
Zim.-Wohn. mit Küche und
Keller zu verm. N. Eisenbahn-
Hotel, Nbeinstr̂ Ib . »212

Werderstr. 3 ichöne Frontspltz-
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche,
aus sofort zu vermieten. Näh
Part, rechts. 2497

Westendstratze1. Bdh. 1-, 2 sch
Zim. u. Küche zu verm. 6653

Ecke Waldstr. n. Banmstr.,
5 Minuten von Sieudorterstraße,

Bleichstratze 20 , I. Etg. l. fein
tnöal Zim. zu verm.  668v

Schuhmacher
erh. Hellen Sitzplatz 6722

Bleichstraste 23. 1. Stock.

Neubau Betz. Dotzheimer«
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. 8.-37. v. A. Näh.
Karlstr. 39, p. l. 8782

Bleichstkatze 43 , P-». rechts.
möbl Mans. m. Kaffee awaust.
jg. Mann zu verm.  6616

Blücherstratze 5, Mtv. 2. l.
erh. zw. reinl Arb. Log. 6650

Blücherplatz5, Hrh. l . St. L,
kann sauberer Arbeiter Schlak-
stclle erhalten.  6759

Zchöner Laden
mit anschließ. Hellem Zimmer

preisw. zu verm. dtäheres
Goldgasse 2b,

2819 Rapp Nachs.

mit reich!. Zuveh. in gutem
Hause an nur ruhige Familie
zu verm. Alle Zimmer haben
Slraßeusront. Näh. im Hause
U. Franliurterstr. 47, Biebrich.4297

1 Zimmer. 2
■Mti

1
mit reichl. Zubehör, in guiein
Hause, an nur ruhige Familien
zu vermiet. Alle Zimmer baden
Straßensront. 3!iih. im Hause
u. Franksurterstr. 47, Biebrich.4298

8 3 Zimmer.

Sldelheidstr. 87, Garten!,.. 3 Z-
Wohn. mit oder ohne kl. Werk-
stättc gleich oder später zu vm.
Näb. Vorderhaus vart. "997

Dotzhcimerstr. 101, NcuoatH
Hth., schöne gcr. 3 -Z.-W«hn. p.
sof. oder >p zu verm. 5172

Lotzheimerstr126 sch. gr. >
Z.»W°hn. los. ob. spät zu vm.
N. Kontor 3035

»eLneiieuauur. ä »» Vorder « u
^3*  Himerh. sind schöne3-Zim.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
per sosort zu vermieten. 1844

Näh, daselbst part. links.
<Sneiseuaustr. il , l n. 2.H

große3-Ziinmrrwohn. m. Zub.
prr sosort zu vermiet. 9482
Näh. Laden.

Hcllmundstr. 6 schöne3 Zim.
Wohnung. I. Stock, mit Balkon,
Vorderhaus, per 1. Juli _*»

Herderstr. 23 ., 1. sch. 3«Zim-
Wohn, mit Bad u. reichl Zu-
bebör s»s. zu verm. 5200

Ecke 2. 8!>ng ». Lothringerstr.,
der Neuzeit entspr. 2- u. 3-Z-
Wobn. mit .reichlichem Zubehör
per sofort zu vermiete». Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tägl. Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Laze,
herrliche Aussicht. 9550’

Jahnstratzel7,2.S1.r.sch Front-
spitzwobniing. 2 Zimmer,Kammer
gr. Kücheu> Keller s. 350 M.
sofort od. soäter zu verm. 47^4

Jägcrstratzs 6 , ich. 2 u. 3 Zim •
billig zu vermieten. 6655
Srüh. bei Metzgerm. Schmidt,
Waldstr. u. dlöhrig, Fardengej.p.
Marktstr. 6._

Luisenstr . 41 , Hlh.. Bohnung
2 Zim u. Küche, per sof. oder
später zu verm. Näh. daselbst
part.__ 9079

Nettelveikstr. 12, 1., schöne 2«
Zim-.Wohnung. 2 Balkone, Bad
». Zub. wegzugshalberdill. zu
vermieten. 6449

i,H?ellelvecknrase t4. ich. u«Zi»i-.
Wohnungen von Mk. 230

:u vermieten. 8393
Ncngaffe »8/20 , Stv., 3. St,

2 Zim., Küche Glarabschluß,
Keller per I. Juli od. früher
zu verm. 4!äh. Bäckerei. 6263

Rauenthalerstr. 7, Mittelbau,
sch. 2-Zim.-Wohn. Per sosort
, » verm N. Bdh., 1. r. 6561

Rheittstr KU Parl̂ Wohnung
für Bureauzwecke, Speiscwirlsch.
oder dcrgl. geeignet, sosort zu
«erm. Au»kunsl 2893

Dotzbeimerst-aße 7, part.
Ryeingauerstr IS, MÜiH

2 im. U Küche;u vm. 4719
SchachtstratzeS, Bdh i„ zw-,

Zimmer mit Küche und Keller
vermieten.  9955

Sllbrechtstr . 27 , 3. Lt., i Zim.
an 2 ruh. Arb, zu verm. 6749

Strttdtstr . 2 , 1. r , 1 Ballon-
zimmer und 1 anschließendes
Zimmer, zusammen od. geteilt
nnsbess. Gerrit bill. zu vm. 6560

HetenenstrI 2S , Gth. Fnsp,
1 Zim. und Küchem. Zuvehör
aus sosort zu verm. Näh.
pari. 9080

Hcllmundstr. 13, 1 Zimmer
und Küche per sosort zu verm
Näb Htb. 1_ 3803

Mrchgaffe 10 eine Mansard
Wohnung, 1 Zimmeru. Küche,
aus sofort zu rerm. Näh.
bei Jdring . 1784

Ludwigstr, 10 1Mansaroe vill.
zu vermieien. Näh. Aorkstr, 19,
Bäckerladen. 9607

Metzgergaffe 10 , Mansarde sos
zu vermieien. Näh. Part . 6679

Niederwaldstr. 0 e>n großes
helles Frontspitzzimmer per
1. Mai zu verm.

Näh, part. links._ 5496
Platterstr. 24, 1 Zim, Küche

und Keller billig per 1. Mai zu
vermieten._ 6801

Platterstratze 44 « . 46 , 1- u.
2.Zimmer-Wohnung sofort oder
per 1. Juni zu vermieten, zu
erfragen P .atterstr. 65. ‘ 6780

Rheiugauerstr. 6, l . Sr. i.,
1 Zim. und Küche im Hth. zu
verm.  stkäh . das. 5990

Roonstr. 20 , 3., sch. heizbare
Maus, zu verm._ 6668

Schwatvacherstr. 51 Mans.»
Wohnung aus 1. Mai zu ver-
mieten._ 6690

Schwatvacherstr. 53 kl. Dachw,
1 Z. u. K., an ruh. Leute gl.

| oder sp. zu verm._ 4691
Schwatvacherstr. 65 1 Z und

Taunudstratze 25 , sch. gr. Fspz.
m. o. o. M. Pr . Lv bez. 15 Mk.
das. Drog. 6680

Blücherstr. 25 , i . 1, srdl. mbi.
Zimmer mit 1 od. 2 Betten bei
Leuten ohne Kinder aus bleich
oder späte: zu v rm. 6384

Dotzhcimerstr. 30 , Gih., 1 >,
gut mörl. Zimmer mit sep.
Eina. zu verm 6558

Drudenstr. 5, Ptb, et. r-i
erhält ein junger Mann schönes
Logis. 6804

Faulvrunnenstratze 4j
Schlafstelle frei. 6672

Gneisenawstr. 4, 2. Et., möbl.
Zimmer zu verm._ 66 .i2

GöVkNftr. 5, M. P 1. erha-len
reiul. Arb, sch. Schla'st. 6751

Gövcnstr. 20. 4. Si ., b. Jamzow,
sch. uiövl. Zim. für 15 Bi. mll
zu verm. 6252

Hallgarterstr. 8, Hih., 1 lis.,
Schlafstelle und möbl. Zimmer
sofort zu verm._ 6370

Helenenstr. 2, l . St. l., eleg.
möbl. Zimmer Per sofort oder
später zu vermieten. 6806

Hettmunvstr. Nr. 6, 2. l.. schön
möbl.uimmerzu vermieten. 4573

Hellmnndstr . 36 | 17 saM
möbl. Zimmer mit 2 Betten u.
guter Pension zu verm. 4385

Hermannstr. 17. 2. St. r.
mövl. Zim. für 4 Mark pro
Woche zu verm. 3392

Hermannstratze 21, 2. Er. r.,
möbliectes Zimmer zu ver-
mietcn._ 5963

Hermannstr. 21, 3. Et., erü~
reinl. Arb, sch. Log, billig 6678

Hermannstr. 26 . lf St. 1
ist eine sreundl. möbl. Mansarde
an j. Mann zu verm. 6 .69

Jahnstr . 22 , 3 , gr. möbl. Zim.
mit 2 Betten zu verm. 6824

Karlstr. 37 , 1., erh. ig. Mann
gute Lost und Logis für 11 M.
per Woche. 5608

Karlstr. 37 , 2. Et. Im» , eleg.
mödl. Zimmer (sep.) preiSw.
zu verm._ 5738

Lehrstr. 12, schöne Mans. für
Möbel einzustcllen. 5030

Luisenstr. 16 erh. anst. Leuie
Logis. Zu erst, im 1. St . 6752

Luisenstr. 16, 1., schön möbl.
Zimmer zu verm. 6753

Moritzstratze 72, Hrg. 1. r.,
erh. reinl. Arb, sch. Zim 67,3

Nengaffe 0, 3. «tage, schön
möbl Zimmer._6443

Oranienstr. 27, 2. links» er¬
bauen anst. Arb Logis. 9084

Römerberg 3, 2. l, mbl. Zmu
zu verm_ 6777

Römerberg 10 , 2. möbl Zim
zu vermiete» mit sep. Eingang

6484__
Scharnhorststr. 20 , 2., möbl.

Zimmer mit od. ohne Pension
zu vermieten. 6557

Scharnhorststratze 27»3., Hlh^
saubere L-chlasstelle an Arbeiter
oder Mädcken sosort zu verm.

_ 3415
Seerobenstratze 16, P. sind2

uiöul. Zim. an 2 anst, Arb, sos.
zu verm. Näh. Laden. 6741

Kleine Schwalbacherstr. 5, 2.,
kann ein reinlicher Areeiter
Schlasstellc erhalten. 6499

Schnlgaffe 6, 1, Herrn. Großer,
möbl. Zimmer und Mansarden
frei. 6633

Laden, Ecke gr.̂ Burgstr. 12 u.
Herrenmühlgasse 1. p. sosort
zu verm. Näh, das. 884

Jahnstratze 8 Laden , für
Bureauzwecke geeignet, billig zu
vermieten. 2898

| | ^ Ge »cbäft »l« kalc.
Neubau Betz» Dotzheimer-

straße 28, Mtlb. v., d. Tor
fahrt gegenüber, Helle Bureau-
Lager-, Äusstell- 00. Werkstatt- -
räume, 6,50X5,00 w, einteilig
n. Wunsch, mit vd. ohne2-Zim.«
Wohnung Per April od. spät.zu
vermieten. Räh. 23

Karlstraße 39, p. l.

Werkstätten etc.

Laden
mit Wohn., geeignet f. Paprer-
handlung u. Schreibmaterial,
ferner 1 Laden mit Wohnung,
geeignet für Eier- und Butter¬
öder Südfrüchten«und Gemüse¬
handlung, zu verm. 5422

Karlstraße 36.

Laden
mit oder ohn: Werkst. Graben¬
straße Nr. 14 aus 1, April zu vm.
N. Metzgergasse 15. 1 St . 7363
Moritzstr. 45 , Nähe de» vaupt

lahnhois. schöne ger. Läden,
auch für Bureauzwecke geeigu.,
per sofort event. auch später,
zu vm. Näh, das. 1. Et, 1167

Oranienstr 45 schöner Laven
mit 2-Zimmerw. für jedes
Geschäft geeign., Per sofort zu
verm. Näh, im Eckladen. 1167

f Ecke Bülow - « nv
VtlvL » Gneisenanstr. 27

mit 1- od. 3-Zim.-Wohn. sof.
oder später zu verm. N. 4121

_ Röderstraße 33
Schwatvacherstr. 5 , 2, ein

schöner Laden mit Hinterzimmer
per sofort zu verm. 428

Der seit 15 Jahren von Herrn
Krell inncgehable Elkladen
Ecke Tannnsstr . u. Geis-
bergstr., vis-a-vis dem rioch-
brunnen, ist aus 1, April 1903
zu verm. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebenräum«. Näheres Taunus-

! straffe 13, 1. St._6457
Laden zu verm., ca. 45 O,-Mir.

Fläche, mit gr. Schaufenster
(3,80 Mir .) Näheres Taunus«
straße 13, 1. 6458

Westendstratze 32 , Laden,Böasch-
küche uud Flajchenbierlellersof.
bill. zu vm. 9833

Adlerstratze 53. Stallung für
2 Pserde, Futterraum Und Re-
mise zu verm. 8190

Blücherplatz2 2 Raume, sur
jedes Geschäft passend, billig zu
vermieten. Näh. 3002
Adelheidstraße 10, Hth. patt.

Hellmnndstr. 26 , 1. Stock,
Stallung für 3- 4 Pferde
mit odrr ohne Wohn, per 1,
Juli zu vm. Näh, das. 1757

Moritzstr̂ 26 Werkstätie mit
Lagerraum und 3-Zim.-Wohn.,
im Seitenbau part., aus1. Juli
od. spät, zu vm. N. b, 6432

SLneid ex, Moritzstr. 6.
Stallung für Pferde

mit oder ohne Pension sind zu
vermieten. ^ 5731

Elise Henninge: , Moritzstr 51, v.
»SLlerlstLiie od. Lagerraum per

1, April zu verm. 7982
Schwalbacherstraße 23,

Waterloostratze3 Werkstätie
oder Lagerraum mit Bureau.
Näheres 5214

Eisenbahn-Hotel, Rbeinstraße 17.
Wellritzstr.119, Stauung, Futter-

boden u. Remise per 1. Juli
zu vermieten 6796

Franks rterstraße 10. 5213
Neu eröffnet. 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.

Wrttnsch ^ Licht^ Gart « n

Villa Granlinau:,
Emserstr. 15 u. 17. Teles. 3613.

Familien-Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten. Bäder, vorz. Küche
Jede Diätforni. 6800

Grundstück’- Verkehr.m

Angebote,

2 - ü . 3 -Zim .-Ha « s , für Ge¬
schäftsmanns. geeignet, m. Mtlb..
im Westen, g. rent., zu günst.
Beding, zu v. Off. u. I . R . 5590
an die Expcd. d. Bl. 5598

si
U Gärtner und
Ein Fachwerksvau . 20 Mir.

lang, 7 Mtr breit, enthaltend
große Halle, 2 Zimmer , Küche u.
Klosettanlage, billig zu verk. Näh.
qei A . Oberheim » Archilekt,
Gneisenaustr. 8, 1. St r . 3900

in Mainz , in guter Lage, Mit
850 bis 900 Säcke Mehlverbrauch,
ist mit guter Kundschaft, Inventar,
Wagen, Pferd, Motor, Maschine
(Mieteinnahme 8000 M., 5500
M. Verzinsung) mit 10—12 000
Mark Anzahlung samilienverhält-
nissehalber preisw. zu verk.

Näb in dec Exv. d Bl. 5071
kjt  In »ebh. Borort von

Wiesbaden mit Straßenb.-Berb.
ist maff. Haus nebst 60 Rnten
Garten, schöner Bauplatz, für
42 000 Ml . zu verk. Off. u.
H. I 1458 a. d. Exp. d. Bl. 155g

Grundstück - Gesuche.

Baustellen,
A
J

Wörtystratze 10. l ichönes
sreundl. Mans.-Zim. an eine
ruh. Person auf gl. od. sp. zu
vm. Näh. das. 2. Sk. 5324

8Leere Zimmer etc.

Schachtstratze 30 2 heizvare in-
einanoergehende Mansarde,, sof.
;u verm. stiäd. vart 3105
chiersteinernc. 9, sch Mans.-W.,

x 2 Zim., zu verm. 2718

Körnerstr. 7 2 leere Mansarden
zum Möbeleinstellen zu verm.
Näh, part. 5500

Michelsberg 21, 2 ineinander-
gegenbe leere Zimmer sosort zu
vermieten 6546

Yorlstratze 22 , 1 oder2 llstanp
(leer) für SDiöbel einzustellen
zu verm. Näh. im Lad. 3197

1 1 Moblirte ZinTnicr.
Adlerstr. 10, Vdh. p., Schlaf-

stelle zu verm._ 6^02
Sllbrechtstr. 46 erbalt. anitano.

Arbeiter, schöne Schlafstelle. N.
Hinterh. park. 6698

Bahnhofstr. 12, eine mövlierte
Manl. z» verm._ 'G67

Bismarckrtng 25 2 mödl. Zim.
an Herrn zu vermieten. Näh.

l bei Moog, 3. Et. 6758

Schntberg 15, Gth. p. t. sch.
mödt. ZimkNcr sof zu vermieten.

6485  _
Weitstr. 3,2 . St., beste Kurl. sch.

möbl. Zim. per Wochef. 8 M.
zu verm. 541

tzHttetistraße 19, part., sch. mool'
Xv  Zim . zu verm._ 6951,
Wellritzstr. 10, e.n schölier gr.

Zim. mit 2 Betten an ordentl,
Arbeiter zu verm 1268

Westendstratze36 . schön mtl.
Fromspitzzim.» Preis 12 Mk.,
ans gleich zu verm.
Näh int Laden. 5763

Aorkstr. 8, 3. 1. möbl Zim.
mit Balkon zu verm. 6755

Zwischen Kronenvrauerei uno
Sonnenberg ein Bauplatz, an der
Straße gelegen, ges. r̂ ff. »,. Größe
und Preisang. u. O. I . 5914 an
die Exped d. Bl. 5914

Einfaches Wohntzaus
mit 2—3 Zimmer in Wiesbaden
oder nächste Umgegend zu mieten
oder zu kaufen gesucht. Offerten
unter H. I . 6334 an die Exped.
dieser Blattes. 6340

möglichst fertige Objekte mit Bau¬
geldern oder vor Einräumung der
Baugelder bei einer Bank, von
2 Herren sofort unter günstigen
Bedingungen zu kaufen gesucht.
Spezifizierte Off. m. Preis unter
II. O. 3305 qu 166/59

Rudolf Mofse, Hallea. S.

Hypotheken-Verkehri
Angebote.

Läden. 1
Bleichste. 4, 2 Lüden mit

Zimmer und Keller zu verm.
Näb Ubrenladen. 5851

Biebrich a. Rh. ist 'in schöner
Laden mit Wodn.» Ladenein¬
richtung vorhanden, sos. billig
zu verm., auch ist die fast neue
Ladeneinrichlungfür Kolonial¬
waren sosort zu verk. Näberes
Rheinflraße 23. 6760

für Kapitalisten
kostenfreier Nachweis

und Bermittlung 6321

In Mi
durch

Wiesbadener Villen«
VerkanfS « Gesellschaft

m, b. H.
Bnrean r

Ellenhogengasse 12.
Tel. 341. Tel. 341.

6000 Mark
zur 2 Stelle sofort zu vergeben.

Direkte Off. u. Z. 5410 an die
Exped. d B ! 5048

Zur Leitung
eines altrenommierten, sehr gut
eingefübrten Geschäftes suche ich
einen tätigen od. stillen Teilhaber
mit Einlage von 30—60000 Mk.
10 «/, garantiert. Kapital kann
sichergestellt werden. Fachkenntnis
nicht erkorderlich. Off. unter
F. F. 6787 an die Exped. dieses
Blattes. 6787

2000 Mark
gegen gute Sicherheit gesucht.

Off. u.F. F . 5341 an die Exp.
diese» Blatte». 6841
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wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer,Expedition ver¬
abfolgt.

ZtMengekucke
Jnngcr Mann sucht f. fof.

Stellung al§ angehend. Diener in
t>. Hause. Schrift!. Off. erb. nach
Eltoilftrstraßc 12, Mittelb. Part.,
bei Gerhard . 6818

Gärtner,
derb., sucht dauernde Stellung.

Offert, u. W. W. 6835 an die
Exved d. Bl. 6838

Ringofenbrenner und
Former

sucht St lle. Gefl. Offerten an
K. Müller , Dotzheimerstr. 148,
Stb . , 3. Stoch_ 6669

Eins. gebtJD. FräNl . , uiittl. I .,
in Krankenpflege. Küche und Haus
durchaus bew.mit Vorzug!. Zeugn.,
sucht Stell. , übernimmt auch Nacht¬
wachen oder ta «über. 6521

Schachtstr. 4, 2. link- .
Jnng . Urarr s. sur i —2 &tt>.

MonatSstellc 6177
Bleichnr. 25, Hth. r.

Jnnge Fra « sucht arends
Laden ob. Bureau zu putzen 6767
Bliicherstr. 5, Hth. 1. Cordes
Ein braves ordcntl. Mädchen

aus achtb Familie sucht Stelle p.
1. Mai in dess. Hause für Küche
u. Haush. mit Familienanschl.

Offert, u . E. 3647 an die Exp.
d. Bl . 3647

Offene Stellen
Männliche Personen.

Tapezierer
oeiucht Niehlstraße II. 6391

Tüchtiger Lchncidergehilfe
gesucht 6720

Schwalbacherstratze 45,

Tüncher
(SpeiSarbeiter) sucht fof. 6792

Allendorf , Main?.
Tücht. Schneider

d̂auernd gesucht 6662
_ _ Röderstraße7
Tücht. Rockarbeiter
für bessere Konfektion, bei dauern-

: der flotter Beschäftigung gesucht.
Scheuer n. Plant Mainz

3642 Herrenkieidenäbilk.
Wagenlackierer

gesucht Sedaiwlatz 5, bei Karl
Winterwerb . 6043

Schweizer , Knechte,
Fahrburschen

besorgt schnell und billig
Stellen-Bureau Gart Lutz,

Frankfttrt a. M ., Börneplatz 3.
_Telerbon 7072. 155/59

ll.
sofort, gesucht auf 6738

Bahnhof Chauffeehaus.
Aieldung morgens 6'/« Uhr auf

Bahnhof Dotzheim, bei Schacht-
iiieiüer Behr . am Arbeiterzu g.r
gesucht 6769
Kaiser Friedrich-Ring 8, Laden.

Junger sei HisHe
gesucht. 6817
_ Krnck, Michelsbera 31

Stallvursche gif! August
Ltt , Schiersteinerstr._ 6257

Ein sauberer Hansvurschc
auf sofort gemchr 6683'

. Bäckerei Scheffel
13 Weheraasse 13

Schloffer -Lehrling gesucht.
Näh, ff» der Exp, d. Bl. 6848

Or-entl. Zunge
findet. Lehrstelle in meiner Gravier¬
anstalt. 0854

H. SolmS, Kirchgaffe 54.
Gin Junge kann da» Spengler-

». Jnstall .-Geichäst erlernen hei.
Br »dt. Orainenstr. 24. 6605

S . Ja ?kkf»NA

ri_
Edel'sche Bnchdruckerei,

6588 K>, schwalbacherstr. 3.

Lehrling
sofort gesucht. 6261
I . G. Molath, Marklstr. 12.

In unserer Druckerei findet
ein . 6718

Druckerlehrling,
welcher sich zum Maschinen¬
meister ausbilden will, lei
wöchentlicher, steigender Vergütung
sofort Aufnahiue.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

i braver Junge
kann die Bau - u Mödelschreinerei
crl. Näh Moriyllr 68. 6716

ißHßiirSII_
sucht E. Stöger, Hermannur. 15.

Lehrling
für Buchdruckerei und Buch¬
binderei gesucht. 1397

P . Plaum , Wiesbaden,
Goethestrage 4._

Schlofferlehrling gef. 27v9
__ Schachtitraße 9.

Lnckicrerleyrling um. günft.
Bedingungen gesucht 2355

Moritzstratze 50.
Schlofferlehrling ges Sscrk-

straße 14._ 4510
Lackiererlehrling kann c,n»

treten Scdau'statz 5, bei Karl
Winterwerb. _ 6042

1 braver Zunge
kann die Backerei erlcriien. Nah.
Webergasft 41. 539

gesucht bei 4310
Elsholz.

Wagenlackiereru. Schffdcriiialerci,,
_ Römerberg 28_

Barvierlehrling geiucht, der
on Rasiere» und HaarschneiLeu

an». Lodn pro Woche4—5 Mk.
Herrn.Litzius, Barbiern . Heilgebilfc
_ Dotzheim. 6465

IJ
Maler -Lehrling

sucht 3426
Earl Siegmund,
Rheingauerstr. 14.

Unentgeltlicher
ärbeiknachweir.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 5"4.
Stellen jeder Bernfsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Kranlenpfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u. BerkaufSpersonal.
Köchinnen.
Allem-, Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- ii. Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnen ii. Tag

löhnerinuen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Jnyaber.

„Genfer -Verband " für sämt¬
liches Hotelpersonal.

Weibliche Personen.
Best.Kllein,näüchen
in kleinen HauShalr per 15. Mai
od. 1, Juni gejucht. Koche» und
kinderlieb Bedingung. Zu meiden
Rauenthalerstr. '0, 2. lks. 67-’4

Putzfrau
f. d. Samstage vorm, von 8 bis
2 Uhr gesucht 6703
_ Albreckit,nutze 1,  2.

Monatssran oder Mädchen
ges. Karlstr, 18, 2. 6766

Hausmädchen
zum baldjgen Eintritt gef. 6876
Hotel RizFst. Frankfurter,Ir. 23.

Junges ev. träft Mädchen
(Waife bevorzugt) v. kinderl. ölt.
Ehepaar auf dauernd aiizuiithmen.

Offert, u. A. A 6815 an die
Erped. d Bl. 6815

Selbst. Taillen - nnv
illockarbciterinnen

gef. Dauernde Stellung. 6793
A Dcbns , An, Römertor 5.

Eine Waschfrau aus aue
14 Täge MoniagS gesucht" 6802
_ Scdanllr . 1, Part, r.

Em lüchugcs Mädchen oder
Frau für die Küche gesucht 6783

TaunuSsir. 15.
Znarveiterin iür dauernd ges.

Markt -rahe 11. 6838
Brave » fand . Mädchen

vom Lande gesucht. 6615
Nagel, Dotzhemierstratze 101

Mädchen
ges., w. lche schon in Buchdruckereieu
g-arb-itei haben.

Nnd . Bechthold & Co.
6745 _Lunenstraße.

Laufmädchen
gesucht. Ernst Weinig,
strotze In.

Adolf-
6826

Reinl. Monatssra»
findet Beschäftigung 6676

Kralliges Lauiiien
sucht 6567

Wiegand , Tannusstraße 13.
Tüchtige selbständige

Taillen - u . Rockarbeiterinnen
sucht für dauernd 6568

Wiegand , Tauuusstraße 13.
Junges zuvcrl. Mädchen für

tagsüber gesucht. 6589
Blumeng schüftP . Kctzler,

Wellritzstr. 51
Taillen - u . Rock- sowie Zu-

arbeiterinnen für dauernd sof.
gesucht 6555

Frankenstraßei, 2. Stck.

Link. Mädchen
für Haus- u. Küchenarbeir sofort
gesucht 6654

45 Tannusstraße 45,
Rock- u. Zuarveit.

für dauernd gesucht. 6687
Grabenüraße 14, 1.

Orventl . Dienstmädchen p.
1. Mai (Privat ) gc>. 6675

Jaimstratze 42, 2.
Einfaches reinl , Mädchen

gesucht 6694
MauritiuSstraße 10, 2.

Eine ittiavh . sanb . Person
für Monalsstcle gesucht 6695

Rauembalerstraäe10, 3. r.

2 lilige Nleiinoen
gesucht 5816

, Triedrickistr. 31, 3. rechts

Jg. lUen gesuiiili
zur vollstäud. und gründl. Aus¬
bildung im stencgraph. Institut
von M . Goetz, Röderallee 10.

Tüchtiges zweites
Küchenmädchen

sofort gesucht 6684
Moritzstratze 16, „Falstaff".

Lehrmädchen
für Dainenschneiderei ges. 3658

A. TebuS, Am Römertor 5.
Mädchen f. nui. bürgert. Küche

und Hausarbeit zum 10. oder
15. April gesucht 5055

Langgasse 31, 2.
Tücht . Lllleinntädcher»

gesucht 1860
Rüdesheimerffraße14.

Monattmadchen
gesucht 5455

Heriernr. 19, bochpart. I.
Ein Bügeüehrmädchen

gesucht Rauentdalerstraße 18. bei
Schwab. 4332

(f liciltlidies Keim,
Hcrderstr. 31 , Part , l»

stellen Nachweis^
Anständige Mädch. jcd. Koniesston
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicftn, Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder»
gärlueriniieit, Köchinnen, Haus- u.
Alleiiiijiädchen 401
Nnentgeltl . Llrbett- uachweis.

Suche kuait. Lanilmadetieubei
boh. Lohn in a. Herr 'üafiShäuser.
Stellenbur. Mazda Giembowitzki,

Worth ir. 1s, 1 7616

Ein befferer gebrauchter
Fahrstuhl

zu kaufen gesucht Gefl, Off. n.
Mainz. Cbristosstr. 5. 1. 4 ’36

Zahl stets die höchsten Preise
für Alteiieu, Blei, Kupfer, Zink,
Knochen und Lumpen, Gummi u.
Neutuch-Abfälle, Teller, Schüffeln,
Kannen rc. aus Zinn, Kilo 2.50
Mk. Gestrickte Wolllumpcn Kilo
55 Pfg. 5726

Adolf Wenzel,
Dotzheiuierstr, 88.

Ankauf von Hciren-Kleioern und

Schuhiverk«"
Sohlen und zieck

für Damenstiefel 2.—
für Herreustiefel 2.70

Reparaturen schnell>!n?,°rf>

ciS 2.20,
bis 3.—.

a. gut.
MichclSberg 26,

, Laden. 6665
Gut erhaltene Dezimalwage

zu laufen ges. Off. u. D. D. 6728
» d Erved. d. Bl. 6728

Gut erhaltener

Gasbadeofen
fof. zu kaufen ges. Off. NI. Preis
ang n. Rheingauerstr. 8. p . r. 6863

2 junge Katzen kauft 6823
Mollath , Marklstr. 12.

Eine frischm.lkendeu. eine hoch¬
trächtige Ziege zu verkansen.

Näheres Platterstraße 81a, jGart-
nerei. 6330

Reinraffiger Dacket mllig zu
verkaufen Göbeu r.'19,1 r. 6825

Zwei Paar Lachtanben billig
zu verkaufen. 6861
Adolsstratze8. Hth.  Schiersteiua.R.
Singende Amsel zu verlausen

Helenenstr.  9 , Hth. 1. 6687
Junge Hühner

zu verk. Röderftr, 19.
Hayn

5515

mit Waldvögel bill. zu verk. 6578
Adolf Schäfer. Kellerllr.  13 . p.

Gutes Pferd
gci. Off. u. H.
Erped. d. Bi.

fof- zu
H. 333

kauftn
an die

6795

für Metzger, Mitchpäudler rc pass.,
zu verlausen. Anzu chen bei
Lackierer Jnmean , Wellritz'
strotze 19._ 9466

Zwei gebrauchte Milchwagen
mit und ohne Verdeck zu verkaufen.
Preis 250 u. 300 Mk. 6421
_ Gneisenaustr. 7.

Bersch. F-edcrrotten vis 55
Ztr. Tragkraft, 1 neuer Doppelsp.-
Fuhrwageu, 1 leichter gebr. Fubr-
wagen mit Leiter», 2 gebr. Ge-
schäftSwage» billig zu verk. 3242

_Dotzbeimerstraße 101a
Eine n. Fedcrrollc , Aaiur,

25—30 Ztr. Tragkr., ein wenig
gebrauchter Dpp. Fudrwageu, ein
neuer Schneppkarren u verkaufen
Weilstratze 10. ' 1686

Zwei gebr. Doppelsp .-Wag.
(als Zahlung vngenomuic») sehr
billig zu verkaufen 6642
_Dotzbeimerür . 101, p.

1 Selvstjahrer, 1 Break, auch
als Geschästswagen, 1 Fedcrrolle,
1 Doppespänner-Fuhrwagen zu
verkaufen " 3585

Sonnenbera, Langaane 14.
Ein Doppeijp.-Wageu und ein

Schneppkarren zu verk. -4600
Steingasft 36.

Bollstäudige, gut erhaltene

Ztalleinnchtung.
wie Krippen, Nausen, sowie div
Stalltttensilicn ivegen Aufgabe
des Fuhrwerks billig zu verkaufen.

Näh. in der Erped. d Bl. 6719

Ein 2-räbrigcr Handwagen
billig zu verkaufen 6547
_ Michelsberg  21.

Eiti Handkarren
für 25 Mk. zu verk. 6544

Kl. Schwalbacherstr. 4.
2 ganz vorzügliche, noch neue

Herren -Näder mit Freilauf sehr
billig zu verkaufen 68j3

Römerbera 3, I . r.
(Seur. Herren - u . Damen¬

rad billig zu verk. 5305
Hellmuiidstr. 56 Part

Lin Fahrrad, ne»,
zu vk. Adelbeiuür 49, H,  p. 3 20

Ein gut erhalt. Herrcn -Rad
billig zu certauf cu Encisenau-
firofie ;0. im Ladm. 2107

Ein Fahrrad mn.
Adlerüratze 35, Part.

zu verk
6697

Ladeneinrichtnng , ganz oder
geteilt, bill. zu verk. 6700

Neitelbeckstr. 12, Hp. I.

Uinderwagen
mit G.-R., sehr gut erhalten, inod.
Farbe, zu verkaufeu 4285

Scharnhorststr. 44, Hth. 2 r.
Sportwagen

Morinnr. 33 2.
billig zu verk.

5705

1 Binderwagen
Dorksir. 19,

4803
zu verkaufen. Näh.
im Bäckerladen.

Schöner Sportwagen
billig zu verk 6750

Bcrtramllr. 5, Stb . 1. l.
Roch gnt ery. Kinder -Sitz.

u . Liegewagen billig zu verk.
Helencnilr 2. I . St . l. 6807

1 e egan.er Kinderwagen o.,
1 zweijchl Bettstelle für 5 Mk. zu
verkansen 6787

Albrechtstr. 42. Frtkp.
Rustb . Schlafzimmer Ein-

richtnng u. 1 Salon-Garnitur
billig zu verkaufen 6659

Oranienstraße 34. 2. l.

Litt1 kompl.
mit Notzhaarmatratze bill. z. verk.
6658 Oraiiicnstratze 34. 2. l.

Gut erh. Sofa billig zu verk
Mühlgasse 13, >Mlib. 1. 6763

Linderbett
billig zu verkaufen. Näh. Sedan-
üraste 2. 9._ 6771

Polster -Mövel u . Betten.
werden sauber u. billig neu an
gefertigt u. anfgearbeitet
DreiweiüciisiratzeI, beiR . David.
Daselbst ein Sofa und Bett' billig
zu verkaufen. 6630
. 2 Bettstellen , 1- u. 2-schläs.,
und 1 Itür . Kleiderschrank billig
abzugeben 3a85

Ranenthalerftraffe 3.
_Seitenb .. Part. r.

7 Betten
k 12 , 18, 25, 35 Mk. und böber.
Soia 14 Mk., Klciderschr. 15 Mk. ,
Küchenschr. 10 Mk., Koniinode
10 Mk., Waschtisch8 Mk., T sche
3 Mk.. Nachtschr. 4 2>kk., Küchen,
brett 2 Mk, Anrichte 4 Mk.
Stühle 1.20 Mk-, Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kiffen spottbillig zu ver¬
kaufen 5099
Rauenthalerftraffe 6 , Part.
2 Hel tiochy., neu,

Spr ., 3-teit.
Matr. und Keil 53 Mk, sof. zu
verlaufen 5098
_Naiicnthalerüraße 6. v.

Ein Kanapee 18 Mk., l Vertiko
27 Mk., ciiilür. Klciderschrankvon
12  Mk . an, Klciderstock3 Mk.,
schöner Kinderwagen 18 Mk.,
Waschtffch8 Mk ., neues Küchen-
breti ö SDif., gr. Tisch 3 m 25
12 Mk., Spiegel, versch. Stühle,
Beiist, Spr ., Deckbetten zu verk.

IS Heiiille IS. Z
Ge r̂. 1- u 2 tür . Keeioerschr.,

1 Bettstelle mit Stroh - und See-
grasmatr. u. Federbett, eis. Bett¬
stelle mit Matr., Tische, Stühle ec.
billig zu verkaufen 6407

Jabnstraße 4,  Hart.

Gebr. Stehpult
zu verkaufen 64 8

Jahnstraße 4, vart.
Ein 2tür . Eisschrank, fau

neu, 1,3t) Mir breit u 1,50 Mir
billig zu verlaufen 4138
__ Hft'nergaffe 4/6.

Gebrauchte komplette Man-
sardenmöbel billig zu verkaufen
Hellni Nditraßc6, 1. rechts, von
12—3 Ubr._ 3692
~l neues Küchenschrank , T
Kinderbcllstelle, 1 Larbierstu ck, 1
Geige billig zn verk. 5912

Walrainstr. 13, 1. l.

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2 80 u. Wk. 3.90
per 100. St . verkauft bei 556.3

J. € . Roth,
Williel,„strotze54. Hotel Cecilie.

ttin* nlld zweitür. Kleider» uu
Kücheiischränke. Berlikos, Brand
kiste, Komiiioden, Tische, Bettstellen
Anrichte, Küchcnbretter zu verk.

M
Schachtstraffe 23. 70

Bill, zu verk. : Gai erb iKarien-
inöbel. Sch anchwagen, Eisschrank,
Kleider- u. Küchenichr., Betten,
Wasch- u. and. Kommoden, Sofa,
Seffel, Stühle. Spiegel, Tische
und noch verschiedenes 6152

Morivstr. 72, Gth . 1. >

\m  oic.!
35  Meier Ia . grauer

Waflerschlauch, 2,50 Ztm. lichte
Weite, zu äußerst billigem Preise
abzugevcii. 497z

E. Försichrn,
Sl arnborststratze6.

Schönes Kostüm (Tuch- „I.
pass. Hut, nur einige ä'inl ge¬
tragen. wegen Trauer billig zu
verkaufen. 6613

llkäh. Bismarckrina 26 I. s.
Gut rehalt . Herrenkleider

(mittlere Figur) billig zu verkaufen
Nieblstratzc 53.. links 6141

Äcar. Schneiderinaschine zu
verkaufen, tlkäh. Aolerstraße 4,
Tapeziererwcrlstätte 5648

1 Rähmaschine , wenig gebr,
billig zu verkaufe» 6611

_Bleichstratze 9. Hth. p

kauft man am besten
Marklstr.  22 , I ..

4934
kein Laden.

Holztreppen , sert. Garten-
hänschcn . prima Ausführung
billig bei G. Becker, Bretzenheim,
hei Mainz. 5925

Mehrere Kasten mit
Bierflaschen

(grüne) billig zu verk. 5585
Bleichstratze 41. 2. links.

274 Eis . Gartenstühle zu vr.
Steingassc 28. 5600

KompletteHneinrifeng
f. Kolonialw.-Gesch. wegen Aufg
des Geschäftes billig abzugeben
8306 Dotzheim , Kirchgaffe1.

Piano
gut erh., für M. 180 zu verkaufen.
Zu erfragen in der Epp, d. Bl.'

I Pianino,
owie 2 Cellos 511 verk.
_ ._ Noonstraße

Eine gebr. Pumpe billig zu
verkaufen 5397

5830
6. 1. l.

Hermannstratze 7.

l i'*1
3. Rg., 2. 37., für noch 6 Borst
abzugeben 6842

Niederwaldstratze9, 2. lks
Ein la

Gelgemälde,
unser deutscher Kaiser, 2,00X1,65
groß, paffend für Hotelier oder
Saalbesitzer, für dj- nächsten Kaiser-
tage ist zu verkansen. Ausgestellt
iin Gartenbaus des Herrn Daniel,
zur Waldlust, Platterstr. 73. 6779

Waschmangel billig zu ver»
kausen 6794

Erbacherstr. 8 , p.

Körren-, llmten-
Jopt 'eu, Blusen. Waschanzüge
kauftn Sie gut u. billig nnr

Rcngäffe 22 , 1 St . 6819

Sichen-Spaliere
für_ Gartenhaus zu verkaufen
5979 Aarüratze 16, »ark.

Michelsbcrg II . 13 und 15 sind
noch 20 000  Dachriegeln, gutes
Bauholz, Fenster, Türen, Mcttl.
Platten, 1 großes Tor, Backsteine
11. Brennliolt bill. abznaeben. 6434

in weichem auch viel Flaschenbier
gebraucht wird, zu verk, 2-ähereS
Hochiiälte 16. L. Roth . 6648

mit oder oiine Wagen zu verk.
Näh. in der Erp. d. Bk. 2868

Milchgeschäft
90—100 Liier, billig zu verkauft»
Off. unter M. 100  postlagernd
Schüvcudosstraße. 5051

Pfälzer

Looii- eed Helgel-er
N Pit1.11, 1.15ö. 1.21

bei 5 Pfund billiger.
Feinste

heff. nnd württemb.

per Pfund Mk 1.20,
bei 5 Pfund Mk. 1.13.

Allerseinste

Tafelbutter
zu kankurrcnzl. billigen Preisen.

Diverse Mse:
Darrtsche Käse, Schweizcrkäse.
Holtänderkäse, sranz . Käse,
Käse-Matten , sagen. Schimerkäse,

Mül ßeeiioifäse
u. s. w. empfiehlt 5067

Z. hornnng's
Butler- 11. Käse-Grotzhandlung.

Jetzt nur noch
41  Pellmuniitae 41.

Sieferuitg frei ins  Haus.

äßifet,sf)aiiorama
Nheiustraste 37,

nnterhalb des LnisenplatzeS
Ausgestellt voin 21. April

bis 27. April 1907
Serie I.

Winter und Witttersporl i«
Tirol.

Serie II.
Eine Reise von

Lemberg in die hohe
Tatra.

Täglich geöffnet von morgent 10
bis abends 9 Uhr.

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg,
Schüler 15 u. 25 Pfg«
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